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Die Wahlkampagne. 


Canton, O., 19. Sept. Im Ganzen 
waren geſtern 75 Extrazüge mit Be— 
ſuchern hier eingetroffen, und der Vor— 
ſitzende des republikaniſchen Staats— 
Ausſchuſſes veranſchlagt die Zahl der 
Perſonen, welche ſich an den beiden 
Paraden, den Maſſenverſammlungen 
und an den Beſuchen beim republika— 
niſchen Präſidentſchaftskandidaten 


MeXinlen betheiligten, auf 100,000, | 


darunter 60,000 von auswärts. — In 
der Abend-Verfammlung Tpraden u. 
U. auhb Gouverneur Haftingg aus 
Pennfplvanien und Kongreß Abgeord- 

ster Mc&leary von Minnefota. Noch 
Ipat Abends drängten fih Iaufende 
um die Mefinley’fche Wohnung. Viele 
Häufer waren ilfuminirt, und mäh- 
rend der Übendparade gab es auch viele 
Feuerwerke. 

Fredericksburg, Va., 19. Sept. Der 
Präſidentſchaftskandidat Bryan traf 
heute Vormittag um 9 Uhr hier ein. 
Es fand zu ſeinen Ehren eine Parade 
ſtatt, und 11 Uhr Vormittags wurde 
er nach dem Denkmal geleitet, welches 
zum Andenken an Mary Waſhington, 
die Mutter von George Waſhington 
(die viele Jahre mit ihrem Sohn hier 
lebte) errichtet wurde. Hier war eine 
Tribüne aufgeſchlagen worden, und 
Bryan hielt vor einer großen Menge 
Virginier eine ſehr beifällig aufgenom— 
mene Rede. Um 1.49 Uhr Nachmittags 
ſetzte er ſeine Fahrt nach der Bundes— 
hauptſtadt fort; von Richmond aus be— 
gleitete ihn ein Empfangskomite un— 
ter Führung von Kapitän MeCracken. 
Un mehrerenStationen untermweg3 hielt 
der Präfidentfchaftsfandidat ebenfalls 
Anſprachen. 

Auguſta, Maine, 19. Sept. Am 
26. Sept. wird der Präſidentſchafts— 
kandidat Bryan in Bath, dem Heim 
des Vizepräſidentſchafts-Kandidaten 
Sewall, eine Rede halten. Es werden 
aus dieſem Anlaß Extra-Züge aus al— 
len Theilen des „Fichtenbaum-Staa— 
tes“ nach Bath gehen. Bryan wird der 
Gaſt von Sewall ſein. 

Canton, O., 19. Sept. Der republi— 
kaniſche Präſidentſchaftskandidat Me— 
Kinley hatte heute wieder einen be— 
ſonders geſchäftigen Tag. Er hatte Ei— 
ſenbahn-Leute von Chicago und Fort 
Wayne, nebſt Telegraphiſten, im Gan— 
zen 5000 Mann, zu empfangen, au— 
ßerdem kamen große Delegationen von 
den pennſylvaniſchen Counties But— 
ler und Mercer, dann die Handelsrei— 
ſenden von Pittsburg und Umgegend, 
ferner die republikaniſchen Klubs von 
New Albany, Ind., 1000 Handelsleute 
von Cincinnati, Ungariſch⸗Amerikaner 
von Cleveland, Angeſtellte der Carne— 
gie'ſchen Fabriken, und noch ver— 
ſchiedene andere, mehr oder weniger 
ſtarke Delegationen! Es wurden viele 
enthuſiaſtiſche Anſprachen von den 
Sprechern dieſer Delegationen gehal— 
ten und von MeKinley unter großem 
Beifall beantwortet. 

Cincinnati, 19. Sept. Achtb. Chas. 
P. Taft, der bekannte Kongreßkandi— 
dat im erſten Ohioer Diſtrikt auf dem 
republikaniſchen Wahlzettel, iſt „on 
der Kandidatur zurückgetreten. Er 
macht Familien- und perſönliche In— 
tereſſen geltend, verſichert aber, daß 
er noch immer an den Erfolg des ve— 
publikaniſchen Wahlzettels glaube. 


Lohn⸗Herabſetzung in Sicht. 


Columbus, O., 19. Sept. Die Koh— 
lengruben-Beſitzer unſeres Staates 
werden in den nächſten Tagen darauf 
beſtehen, daß der Lohn für Kohlen— 
förderung in Ohio auf 45 Cents die 
Tonne herabgeſetzt werde, anläßlich 


der in Pennſylvanien erfolgten Lohn⸗, 


Beſchneidung. 
Des „Flibuſtrirens“ beſchuldigt. 


Wilmington, Del., 19. Sept. Vor 
dem Bundeskommiſſär Smith dahier 
begann die Hauptverhandlung gegen 
Kapitän Edward Murphy, den Ber 
fehlshaber des vielgenannten Dam= 
pfers „Laurada“, welcher beſchuldigt 
iſt, an einer Expedition im Intereſſe 
der cubaniſchen Revolutionäre bethei— 
ligt geweſen zu ſein. 


Banferott, 


‚Troy, N. N., 19. Sept. Die „Na= 
tional Bank of Troy“ hat heute zuge- 
macht. 
Dampfernadhridhten. 
Angekommen. 


New York: St. Louis von South- 
ampton; Lucanta vonLiverpool;Maas- 
dam von Rotterdam; Marjala von 
Hamburg. 

Amſterdam: Schiedam vonNewYork. 


Abgegangen. 


New York: Aller und Karlsruhe 
nach Bremen; Patria nach Hamburg; 
La Touraine nach Havre; Obdam nach 
Rotterdam; Georgia nad Stettin u. 
ſ. m.; New York nad Southampton; 
Umbria nach Liverpool; Ethiopia und 
State of Nebrasta nah Glasgow; 
Werra nach Genua u. f. m. 

Bremen: Bonn nad) New York. 

Eherbourg: Normannia, von Ham⸗ 
burg nad Nem Hort. 

Kiverpool: Bopic nach New York. 

Dueenstomn: Catalonia, von Liper- 
pool nach Bofton. ° 

Mopille: Circaffia, von Glasgow 
nach New Vork. 

Neapel: Ems nach New Vork. 


Durch Blitzſchlag. 
Hazardville, Conn. 19. Sept. Vier 
Pulbvermühlen der „Hazardville Pow— 
der Co.“ ſind heute früh um 6 Uhr in 
die Luft geflogen. Man fühlte die Er— 
ſchütterung etwa 20 Meilen weit in 
der Runde. So viel man weiß, wurde 
Niemand getödtet oder verletzt; denn 
noch keiner der Angeſtellten hatte die 
Mühlen betreten. Die Exploſion wurde 
durch Blitzſchlag verurſacht. 
Zu ſpät für ihn. 


Minneapolis, 19. Sept. E. J. Matt⸗ 
ſon, Tag-Clerk im „National Hotel“, 
ſtarb nach zweitägigem Leiden. We— 
nige Augenblicke nach ſeinem Ableben 
traf die Nachricht ein, daß ſein Onkel 
geſtorben ſei und ihm und ſeiner 
Schweſter ein Vermögen von andert— 
halb Millionen Dollars hinterlaſſen 
habe. 

Günſtige Geſchäftsnachricht. 

Warſaw, Ill., 19. Sept. Die hie— 
ſigen Wollmühlen, welche längere Zeit 
müßig ſtanden, ſind wieder eröffnet 
worden, da ihre Beſitzer die politiſch— 
geſchäftliche Lage für vertrauenswerth 
halten. 


Ausland. 


Morde und Schbitmorde. 
Berlin, 19. Sept. Die Runde von 


— 


dpost 


Chicago, Samſtag, den 19. September 1396. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Viele Arbeiter getödtet. 
Breslau, 19. Sept. Ein ſchweres 
Unglück hat ſich auf der Eintrachts— 
hütte bei Beuthen ereignet, mo acht 
Ionnen gefchmolzenes Eifen in Weiß- 
Glühhige in den Fluß ftrömten und 
fo eine Erplofion verurfachten, welche 
die Gebäude zerftörte und viele Urbeiter 
tödtete. (Die Zahl der Getödteten wird 
noch nicht angegeben.) 

Für ſpaniſche Kriegsſchiffe. 


Madrid, 19. Sept. Die Auslagen, 
welche der ſpaniſchen Regierung aus 
den neuen Verſtärkungen der Kriegs— 
flotte erwachſen, 


belaufen ſich auf 
$35,000,000. 
Die erwartete Zaren-Anfunft. 


London, 19. Sept. Die Vorberei= 
tungen für den Empfang de3 rufjtichen 
Zaren und der Zarin, welche, wie man 
erwartet, am nächſten Dienſtagnach— 
mittag im Hafen von Leith eintreffen 
erden, find nahezu vollendet. Außer 
bei der Ankunft und der MWegfahrt der 
Majejtäten, werden fonft feineStaat3- 
zeremonien jtattfinden. Der Belud 
des Zarenpaares bei der Königin Vic— 
toria wird zwei Wochen dauern. Uls- 
dann mird fich das Paar über Port3- 
mouth nach Frankreich begeben. In 
einem der Gemächer des königlichen 
Schloſſes Balmoral iſt eine Privatka— 
pelle ausſchließlich für die Benutzung 


einem Doppelmord und folgendem ver- des Zaren und der Zarin eingerichtet 


ſuchten Selbſtmord kommt aus Kegel— 
hofen (7) Die dortige Bauerntochter 
Silcier tödtete ihre Mutter und ihren 


Bruder und brachte ſich dann ſelbſt in 


ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Ver— 
wundung bei. Allem Anſchein nach iſt 
das Mädchen geiſtesgeſtört. 

Wien, 19. Sept. Um der drohen— 
den Strafe wegen Kindsraubes zu ent— 
gehen, hat die ehemalige Proſtituirte 
Bartha aus Wien Selbſtmord began— 
gen. Ihr uneheliches Kind war ge— 
ſtorben; um nun noch weitere Alimente 
zu ziehen, entführte ſie das Söhnchen 
des Dieners Reichel in Wien und gab 
dieſes als das ihrige aus. Sie wurde 
in Kloſterneuburg verhaftet. Als ſie in 
das Gefängniß abgeführt werden ſollte, 
zog ſie einen Revolver aus der Taſche 
und erſchoß ſich. 


Auch des Kolonialſchröders Bru— 
Der reſiguirt. 


Berlin, 19. Sept. Der Aufſichts— 
rath der „Oſtafrikaniſchen Plantagen— 
Geſellſchaft“ hat ſich veranlaßt geſe— 
hen, auch den Direktor Dr. Friedrich 
Schröder-Pagelow, einen Bruder des 
wegen Mißhandlung der Eingeborenen 
zu Zuchthaus verurtheilten Ex-Direk— 
tors Schröder, zur Abdankung zu 
zwingen. 


Peters als Verräther bezeichnet. 


Berlin, 19. Sept. Die „Deutſche 
Zeitung“ meldet, daß Dr. Karl Peters 
endgiltig in die Dienſte einer engli— 
ſchen Kolonialgeſellſchaft getreten ſei, 
und bemerkt dazu, die von Peters ſo 
lange mit Geſchick vorgehaltene natio— 
nale Maske ſei eitel Heuchelei gewe— 
ſen; jetzt aber ſei er für alle Zeiten 
entlarvt. Peters wolle nun um jeden 
Preis eine Rolle ſpielen, — und ſelbſt 
wenn es als Sozialiſtenführer wäre. 

Die „Staatsbürger-Zeitung“ nennt 
Dr. Peters einen Verräther am deut— 
ſchen Vaterlande und ſagt, ſeine 
Freunde hätten ſich der Mitſchuld an 
dem Verrath ſchuldig gemacht, da ſie 
zu feinen Plänen gefeämiegen hätten. 


Amerifaniihe Banfträuber verur— 
theilt. 

Berlin, 19. Sept. Die amerifani- 
Ichen Banfräuber Bomwers und Aleran= 
der, deren verwegener Raubverjuch vor 
ungefähr Jahresfriit großes Aufjehen 
machte, find au je 5 Jahren Zuchthaus 


Tumulte beim Erzbiihof-Empfart 


Berlin, 19. Sept. Gelegentlich des 
feierlihen Empfanges de3 Erzbiichof3 
von Pofen-Önefen, dv. Stablemäti, zu 
Opaleniga, Regierungsbezirk Pofen, 
fam e8 auf dem dortigen Bahnhof zu 
einem großen Tumult, welcher fchließ- 
lich zu Blutvergießen führte. Die Bo- 
Tizei jchritt ein, und der Diftriftsfom- 
miflär v. Garnap vermundete eigen- 
händig einen Polen. Die Polen be- 
Ihuldigen v. Carnap, den ganzen Tu- 
mult verfchufdet zu haben, und in der 
That ift der Diitriftsfommiffär vor- 
läufig feines Amtes enthoben worden. 


Zuder-Synditat in Sicht. 


Berlin, 19. Sept. lm die lleber- 
produktion in deutichem Rübenzuder 
zu verhüten, tft ein großes Zuder-Syn= 
difat in der Bildung begriffen. Die 
„Voſſiſche Ztg.“ ſagt, es drohe ein gro— 
ßer Zuckerkrach. 

Walderſee wohlauf. 


Berlin, 19. Sept. Die Verletzungen, 
die ſich Graf Walderſee, wie kürzlich ge— 
meldet, bei den ſchleſtſchen Manövern 
durch Sturz mit dem Pferde zugezo— 
gen hat, ſind nur unbedeutend. Er 
ſelber antwortete auf telegraphiſche An— 
frage, er habe ſich nur den Arm ver— 
rrenkt, ſich aber nicht ernſtlich verletzt. 


Wilhelm gegen Bouds - Kouvertis 
rung. 


Berlin, 19. Sept. Wie man mit» 
theilt, verfucht der Kaifer, den Pan 
der Konvertirung und Zind-Herabjeß- 
ung der Aprozentigen Neichd- und 
Staat3-Anleihen zu vereiteln, weil ihm 
Iaufende von Petitionen von Offizie- 
ren, Zivilbeamten und Wittmen, welche 
ihre Kautionen in Staat3papieren lei- 
ften müffen, gegen diefen Plan zuge: 
gangen find. 


worden. Das allgemeine Bublifum er= 
wartet, daß der Befuch auch von einiger 
politifcher Bedeutung für England fein 
werde. 

In Sachen der Mrs. Mauybrick. 


London, 19. Sept. Der Sekretär 
des Innern, Sir Matthew White Rid— 
ley hat auf einen Brief von Harry 
Seymour, dem Sekretär des Aus— 
ſchuſſes, welcher im Intereſſe der, 
bekanntlich zum Tode verurtheil— 
ien und dann zu leben 
länglihen Zuchthaus begnadigien 
Umerifanerin Mrs. Maybrind Dbe- 
gründet wurde, um befjere Behandlung 
derfelben ablehnend geantwortet, mit 
dem Bemerfen, die Berichte über den 
Zuftand diefer Perfon empfingen die- 
jelbe Beachtung, wie die Fälle anderer 
Sträflinge aud. 

Die türtiſche Sachlage. 


Konſtantinopel, 19. Sept. Wie man 
hört, hatte der Großweſir Halil Rifal 
Paſcha neuerdings eine Audienz beim 
Sultan und kündigte demſelben an, 
daß er ſein Amt niederlegen werde, 
wenn nicht der Polizei-Chef der Stadt 
ſofort entlaſſen würde. Der Sul— 
tan weigerte ſich, die Abdankung an— 
zunehmen; er wollte aber auch nicht der 
Entlaſſung des Polizei-Chefs zuſtim— 
men. 

Ein engliſcher Kaufmann dahier hat 
ſich erboten, freien Transport für 500 
Armenier nach der Inſel Zypern zu 
liefern und ihnen außerdem den Un— 
terhalt für einen Monat zu gewährlei— 
ſten. Sir Philip Currie, der britiſche 
Botſchafter dahier, ſandte daraufhin 
eine Depeſche an die Behörden von Zy— 
pern, erhielt aber die Antwort, daß 
die Behörden den Armeniern nicht ge— 
ſtatten könnten, zu landen, da keine 
Arbeit für dieſe Einwanderer vorhan— 
den ſei, und ſie bald dem Gemeinweſen 
zur Laſt fallen müßten. 


Japans neuer Premierminiſter. 


Yokohama, 19. Sept. Graf Matt— 
ſukata iſt zum japaniſchen Premiermi— 
niſter als Nachfolger des Grafen Ita 
ernannt worden. 

Bon egyptiſchen Feldzug. 


Cairo, 19. Sept. Eine Spezialde— 
peſche aus Kerma, dem Derwiſche-Po— 
ſten am Nil, meldet, daß die Truppen 
des Kalifen jenen Platz heute, beim 
Eintreffen der engliſch-egyptiſchen 
Streitkräfte geräumt hätten. 

Die Garniſon vonKerma überſchritt 
den Fluß und faßte zu El Haair, auf 
der weſtlichen Seite des Fluſſes, Poſto. 
Vom Feuer der engliſch-egyptiſchen Ar— 
tillerie gedeckt, fuhren drei der Kano— 
nenboote der Expedition den Nil hin— 
auf und bombardirten die Stellung 
des Feindes. Dieſe Kanonenboote 
brachten auch einen Derwiſch-Dampfer, 
welcher Feuer auf ſie eröffnete, zum 
Sinken. 

Oberſt Vill, von der engliſch-egypti—⸗ 
ſchen Expedition, wurde leicht verwun— 
det. Im Uebrigen waren die Verluſte 
auf dieſer Seite nur ſehr unbedeutend; 
gefallen ſoll Niemand ſein. Die Ver— 
luſte des Feindes werden nicht ange— 
geben. 

Südafrikaniſches. 

Kapſtadt, 19. Sept. Der Ex-Pre⸗ 
mierminiſter Cecil Rhodes hat die Ma— 
tabelen gewarnt und ihnen erklärt, 
wenn ſie nicht die Matoppo-Hügel ver— 
ließen, ſo würden binnen zehn Tagen 
die Feindſeligkeiten gegen ſie auf's 
Neue aufgenommen werden. 

Verſtatlichung argentiniſcher 

Eiſenbahnen. 

Buenos Ayres, Argentinien, 19.Spt. 
Der Miniſter des Innern hat einen 
Plan entworfen, ſämmtliche Eiſen— 
bahn-Linien der argentiniſchen Repu— 
blik zu vereinigen und ein Staatsmo— 
nopol über dieſelben zu ſchaffen. 


* Ein gewiſſer Benjamin Paſch hat 
heute gegen Martin Emmerich eine 
Schadenerſatzklage im Betrage von 
810,000 anhängig gemacht. Paſch war 
am 3. Mai d. $., während er auf fei- 
nem Zmeirad die Michigan Ape. ent» 
fang fuhr, unter ein von Emmerich ge= 
Venttes Gefährt aerathen und [mer 
verlegt worden. F 


Kann gut werden, 


Das Reform-Element im Stadtrath will den 
Budlern ernitlich zu Keibe. 

In der Stadthalle verlautete heute, 
daß in nädhjiter Zeit intereffante Ent 
hülfungen über die Schachereien der 
Budelmehrheit des Stadtraths mit 
mehreren Korporationen, beſonders mit 
der Ringbahn-Geſellſchaft in Ausſicht 
ſtänden. Wie es heißt, haben mehrere 
Aldermen vom Reformflügel der Kör— 
perſchaft ſchon vor geraumer Zeit Ge— 
heimpoliziſten angeſtellt, und dieſen 
ſoll es gelungen ſein, Material zuſam— 
menzutragen, auf welches hin man die 
Budler womöglich faſſen können wird. 
Gewiß iſt das aber noch nicht. Nach 
einer anderen Verſion haben die frag— 
lichen Geheimpoliziſten vorerſt nur das 
Zimmer entdeckt, in welchem die, mit 
zu ſtarkem Erwerbsſinn behafteten 
Stadtväter mit den Agenten der Käu— 
fer zuſammen gekommen ſind und die 
betreffenden Geſchäfte abgeſchloſſen ha— 
ben. Dieſes Zimmer mag nun ja ein 
gewiſſes hiſtoriſches Intereſſe beſitzen, 
aber ſeinen Werth als Beweismaterial 
dürfte man nicht übermäßig hoch ver— 
anſchlagen. 


Gefahren der Großſtadt. 


Als geſtern Abend die Geheimpolizi— 
ſten Wennerholm und Garrity auf ih— 
rem Pürſchgange an einem übelbe— 
leumdeten Hauſe in der State Str. 
vorüberkamen, bemerkten ſie einen 


in Begleitung eines noch ſehr jungen 
und hübſchen weißen Mädchens auf die 
Straße heraußtrat. Den Beamten 
Ihien die Sache etwas verdächtig zu 
jein, und fie brachten deshalb den 
TFarbigen mitfammt feiner Begleiterin 
in fiheren Gewahrfam. Auf der-PBo- 
lizeiftation nannte fich die Kleine May 
Alhmore. Sie will vor Kurzem aus ih- 
rer Heimathaftadt, Cairo, |U., auf eis 
nem Erfurfiondzuge nah) Chicago ges 
fommen fein, mojelbjt jie von ihrem 
Vetter Charles Afhmore in Empfang 
genommen und nach bejagtem Hauje 
gebracht wurde. Charles Ajhmore hat 
dann angeblich feine Koufine verführt 
und fie fchließlich treulos im Stich ge= 
laffen. — Die Polizei fahndet jebt auf 
den würdigen Herrn Vetter. Die Bes 
fiterin de3 Haufes, eine gemilfe May 
MWebfter, wird unter der Anklage 
prozeffirt werden, einem minderjäh- 
rigen jungen Mädchen zu unfittlichen 
Zmedenlinterfchlupf gewährt zu haben. 


Sinier den Altionären her, 


Kreisrichter Gibbons hat heute den 
Cha3. 2. Boyd zum Maffenvermalter 
der im Juni d. %. verfrachten „Stand= 
ard Cycle Works“ ernannt. E3 ge: 
Ihah dies auf Antrag ver Firma 
Morgan & Wright, die $3408 zu for- 
dern hat. Das Betriebsfapital der 
Standard Eycle Wort3 war mit 25,- 
000 Dollars angegeben, doch jollen die 
Aktionäre bisher faum die Hälfte hier- 
bon eingezahlt haben. Dem Mailen: 
berwalter foll e3 jet obliegen, die noch 
rüdjtäandigen Summen einzutreiben, 
um damit die Gläubiger zu befriedigen. 
Aktionäre find: W. W. Vernon, YJohn 
E. Dormen, PB. ©. Ruf, ont. 9. 
Boppenhufen und Louis Ruß. 


Unter Auklage. 


Vor den Großgeſchworenen, die jetzt 
außergewöhnlich viel zu thun hatten, 
erſchienen heute unter Anderen auch 
Zeugen, welche den Präſidenten W. A. 
Paulſen von der verkrachten Central 
Truſt and Savings Bank des betrüge— 
riſchen Bankerotts bezichtigten. Paul— 
ſen hat nach den Ausſagen dieſer Leute 
noch Gelder als Einlagen von ihnen in 
Empfang genommen, als er bereits 
wiſſen mußte, daß ſein Inſtitut ſich 
nicht länger halten könnte. Es wurde 
eie entſprechende Anklage gegen Paul— 
ſen erhoben. Auch in der Angelegenheit 
des Ex-Alderman Roth wurden zahl— 
reiche Zeugen vernommen. 


großen vierſchrötigen Neger, der ſoeben 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
Kurz und Neu, 


* Frau Alice Kohnfon, von Nr. 176 
Desplaines Straße, die geftern Abend 
in jelbftmörberifcher Abiicht eine Do- 
13 Karbolfäure verjchludte, befindet 
fich jegt nach AUnficht der Werzte im 

| Sounty-Hofpital außer Lebensgefahr. 
Mas die Frau eigentlich zu dem dum- 
men Streich veranlaßte, ift nicht be- 
fannt geworben. 

* David Corbett, ein Schankwirth 
an der Cottage Grove Mpe., hatte 
„bergeffen“, jeine Lizens erneuern zu 
laffen und mar dieferhald gejtern 
Abend von dem Poliziften Coyne in 
Haft genommen worden. Richter Ri- 
chardſon verurtheilte heute dem ver- 
geßlichen Bierverzapfer zu einer Strafe 
bon $20 und den Kojten des Verfah- 
ten. 

* Yuf dem Oraceland-Friedhofe 
find heute Vormittag die fterblichen 
Ueberrefte des befannten Anwaltes 
James ©. Norton zur legten Ruhe be- 
itattet worden. Norton war fchon feit 
mehreren Monaten in jeiner Villa, in 
Lake Geneng, an das Srantenbett ge- 
feffett gemejen, aber exit. vorgeftern 
Morgen hatte fich fein Zuftand derar- 
tig verfchlimmert, daß jede Hoffnung, 
den Patienten am Leben erhalten zu 
tönnen, aufgegeben werden mußte. We- 
nige Stunden jpäter wurde der Krante 
von feinen Leiden Durch den Tod er- 
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Lieber nicht. 


Polizeianwalt Tatge und das Nackte in der 
Kunſt. 


Ob der Umſtand, daß Vorſitzer 
Adolph Nathan vom Moralitäts-Aus— 
ſchuß der Civic Federation in feinem 
Zivilverhältniß Miteigenthümer eines 
großen Kleidergeſchäftes iſt, etwas mit 
ſeiner Abneigung gegen das Nackte in 
der Kunſt zu thun hat, mag dahinge— 
ſtellt bleiben. 
iſt, daß Herr Nathan in ſeiner vor— 
bemerkten 
dem ſtädtiſchen Polizei-Anwalt eine 
Sammlung photographiſcher Abdrücke 
von weltberühmten Kunſtwerken hat 
zugehen laſſen, mit der Anfrage, ob es 
nicht thunlich ſei, gerichtlich gegen den 
Verſchleiß dieſer Sachen durch die hie— 
ſigen Buch -und Kunſthandlungen vor— 
zugehen. Herr Tatge hat die Samm— 
lungen mit Eifer und Intereſſe durch— 


geſehen, an manchen von den Bildern | 
hat er Gefallen gefunden, andere haben | 


ihn falt gelafjen und wieder andere 


faımen ihm troß ihrer Berühmtheit un= | 


anjtändig vor. Auf dem Bilde „Leda 
und der Schwan“ 3.8. vrüdt ih nad) 
dem Urteile des Herten Tatge in den 
Zügen und befonder3 in den Augen 
der altgriehifchen Prinzelfin eine zu 
fenntnißreiche Sehnfudht aus; Hebert3 
„Büßende Magdalena“ dürfte, wie der 


zu nehmen fein; Cabanel3 Venus hält 


Herr Tatge für etwas zu fleiichtg, um | 
bor ftrengen Schönheitsregeln beitehen | 


zu fönnen. YUuch an manchen anderen 
Bildern fand das Fritifche Auge des 
Beamten diefes und jenes auszufegen, 
Bougereaus „Göttliche Unfchuld“ aber 
erfüllte ihn mit ungetheiltem Ent 
züden, und er meinte, daran müßten 
jefbft die feligen Englein im Himmel 
droben ihre Freude haben. Sein Ges 
fammturtheil faßte Herr Tatge dahin 
zufammen, daß in Kunftfragen die 
landesübliche Kleiderordnung nicht 
maßgebend ſei. Da es der Polizei ei— 
ner Weltſtadt nicht anſtehen würde, die 
nackigten Statuen in der Kunſtgalerie 
ſchamhaft zu verhüllen, ſo könne auch 
von einem Einſchreiten gegen dieKunſt— 
handlungen keine Rede ſein. 


Zahlungsunfähig. 


Rouife S. Philipps, Inhaberin ei- 
ner Apothefe an der Ede von 71. Stra= 
Be und Cottage Grove Avenue, erflär- 
te fi heute für zahlungsunfähig. 
Ralph %. Boyle ift mit der Abmid- 
fung der Gefchäfte der Tyirma beauf- 
tragt worden. Beltände, $5000; Ver- 
bindlichfeiten, $7000. 

Die Gebrüder Gibfon, Eigenthü- 
mer eine Spezereis und Trleijchge- 
Ichäftes an Wabafh Avenue nahe 12. 
Straße, ftellten heute ihre Zahlungen 
ein und ernannten Daniel P. Ped zu 
ihrem Bevollmächtigten. Beſtände 
88000; Verbindlichkeiten, 87000. 


Aufgetaucht. 


Joſephine Bell, das luxemburgiſche 
Grünhörnchen, welches Anfangs der 
Woche in New York landete und- feit- 
dem bon ihren bier anjäfligen Ber- 
wandten vermißt wurde, ijt jet mohl- 
behalten in der Wohnung ihrer Schme- 
fter, in Rodger3 PBarf, eingetroffen. 
Das Mädchen erzählte, daß jie mäh- 
rend der Eifenbahnfahrt nach hier eine 
Dame fennen gelernt und in deren auf 
der — — Heim einige 
Tage auf Beſuch verbracht habe. 


Schuldig befunden. 
Vor Richter Clifford wurde heute 


der Nachtwächter Thomas C. Leonard 


für ſchuldig befunden, einen kriminellen 
Angriff auf Lillian Briley, von Nr. 
2903 5. Avenue gemacht zu haben. Er 
wird ſeine gerechte Strafe am Montag 
zudiktirt erhalten. Leonard hatte ſchon 
einmal einen Prozeß wegen dieſer 
ſchmutzigen Affaire zu beſtehen, doch 
vermochten ſich die Geſchworenen da— 
mals nicht auf einen Wahrſpruch zu 
einigen. 


Herr Kern ſoll handeln. 


Das ſchon geſtern an vorliegender 
Stelle mitgetheilte Belaſtungsmate— 
rial gegen Milo Snowden, der ſtädti— 
ſche Angeſtellte um Beiträge zum repu— 
blikaniſchen Wahlfonds angegangen 
hat, iſt heute vom Präſidenten der Zi— 
vildienſtkommiſſion dem Staatsan— 
walt übergeben worden, damit er da— 
von nach Gutdünken Gebrauch mache. 


* Gegen Paul Reuter, der am 8. 
Auguſt d. J. während eines Streites 
an California Abve. und Thomas 
Straße einen gewiſſen Albert Pauli er⸗ 
ſiochen haben ſoll, iſt jetzt von den 
Großgeſchworenen eine auf Mord lau— 
tende Anklage erhoben worden. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthutm 
wird für die nächſten 18 Stunden ſolgeudes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Uus⸗ 
ficht« geitelit: 4 

Illinois und Indiana: Günftige Bedingungen für 
ftarten Froft heute Abend, bejonders in Dem mitt- 
leren und mördlichen Theilen; morgen jhön und 
tübl; lebhafte nordweftlihde Winde, die an Stärke 
abnehmen. 

Wisconfin: Schön und kühler heute Abend; wäh 
rend der Nacht ftarfer rot; morgen im WUllgemet: 
nen jbön: zumebmende Temperatur im nordweſtli⸗ 
hen Theile; mordweitlihe Winde. 7 Pe Tage 

Auh für die Staaten Jowa und Mifjouri wird 
ftarfer Froft angefündigt; morgen ihön und etwas 
wärmer; nördliche, Später beränderliche Winde, 

An Chicago ftellt fi der Temperaturitaud feit uus 
ferem legten Berichte wie folgt: Geitern Wbend um 
6 Uber 55 Grad; Mitternacht 51 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 Uhr 52 Grad und heute Mits 
tag 52 Grad über Null. 


1 | leute herbei, 
Bedauerliche Thatſache 


halbamtlichen Eigenſchaft 





Eltern allein beſtreiten ſollte. 
nauer würde hiergegen wohl weniger 


Blutige Familien-Fehde. 


Arthur Schoenauer feuert einen Revolver— 
ſchuß auf ſeinen Stiefvater ab. 
Heute Morgen, kurz nach Tagesan— 
bruch, fielen plötzlich in dem Hauſe Nr. 
2734 Portland Abenue mehrere 
volverſchüſſe, im ſelben Moment hörte 


Re⸗ 


man auch lautes Angſtgeſchrei, und en zu ıhm ge un 
den Ahnungslofen in ein längeres ©e- 


voller Bejtürzung eilten die Nachbars- 
um der Urjacdhe 
nahzuforjchen. Die Bolizei war eben- 
fal3 jchnel zur Stelle und führte 
glei darauf den Schreiner Arthur 
Schönauer al3 Arrejtanten fort. Der: 
jelbe hatte einen Mordanfall auf jei- 


ı nen Stiefvater, den 50 Nahre alten 


Schmied VO. U. Prelid gemadt, und 


dreimal auf fhn gefeuert, wobei die | 


eine Kugel feinem Opfer in das recht 
Bein Drang, während die amderen 
Schüfle fehlgingen. Glüdlichermeife 
it Prelids Verlegung nicht weiter ges 
fährliher Natur. 

Schon feit längerer Zeit beitand 
zwijchen dem Verwundeten und feinem 
Stiefjohn ein gefpanntes Verhältnig, 
da Lebterer den Lebensunterhalt der 
Schö⸗ 


Einwand erhoben haben, wenn die 


Muuiter nicht unter den Launen Pre— 
licks ſo ſchwer hätte 
„De : ‚ mie DER | Fagtäglich fam e3 darob im der Tas 
Bolizeianmwalt meint — und in diejer | 
Hinjicht hat der Herr von Amtsmwegen | 
große Erfahrung — faum ganz ernft | 


leiden müffen. 


milie zu den unangenehmiten Auftrits 
ten, und die Nachbarn befürchteten 
längft, daß die Gefchichte einmal ein 
Höfes Ende nehmen werde. Auch heute 
Morgen gerietb das Ehepaar mie- 
der in Krafehl mit einander, und als 


| dann Schönauer Bartei für die Mut= 


ter ergriff, wandte fich der ganze Zorn 
Prelids3 gegen feinen Stiefjohn, den 
er endlich Jogar thätlich angriff. Um 


| fich feiner Haut zu wehren, 350g dann 
| Schönauer plöglich 


feinen Revolver 
und feuerte drei Schüffe auf feinen 
Stiefpater ab, mit oben erwähntem 
Refultat. Ohne irgendwie Widerftand 
zu leilten, folgte der AUrreitant den De- 
teftive® nach der 22, Str.-Polizeiita= 
tion, wo er jeßt hinter Schloß und Rie- 
gel fikt. 


Noch in Dunfel gehült. 


Die rauensperfon, welche am Don= 
nerjtag Abend befinnungslos und übel 
zugerichtet auf dem Bürgerfteig an 
Clark und der 17. Straße liegend auf: 
gefunden wurde, ift im County-Ho— 
Ipital noch immer nicht zu fidh gelom- 
men, Jodaß man auch noch nichts Nä- 
bereö über die ganze dunfle Affäre in 
Erfahrung hat bringen fünnen. Nach 
einem Briefe zu urtheilen, den die Boli- 
zei bei ihr vorfand, fcheint die Verlekte 
eine gemwilfe Frau Lizzie Kitz aus In— 
dianapolis zu ſein, doch bleibt dies 
vorläufig eben nur eine Vermuthung. 
Anſcheinend befindet ſich die Unbekann— 
te unter dem Einfluß eines ſtarken Be— 
täubungsmittels, und es iſt nicht un— 
möglich, daß dieſelbe niemals wieder 
zum Leben erwachen wird. 


Hinter Schloß und Riegel. 


Nach langen vergeblichen Bemühun— 
gen iſt es endlich geſtern Abend der 
Polizei gelungen, einen gewiſſen Bert 
Corbett dingfeſt zu machen, der im 
Verdacht ſteht, vor einigen Monaten 
einen Einbruch in die Wohnung von 
Frau H. O. Singer, Nr. 280 Erie 
Str., verübt und einen Koffer mit 


werthoollen Sachen entwendet zu has | — J 
Be reg —— ken drang, ließ das während der Ta— 


ben. Die Verhandlung des Falles 
wurde jedoch heute vom Richter Ker— 
ſten bis zum 29. September verſcho— 
ben, weil man hofft, in der Zwiſchen— 
zeit auch den muthmaßilchen Spießge— 
ſellen des Angeklagten hinter Schloß 
und Riegel bringen zu können. Cor— 
bett ſteht vorläufig unter einer Bürg— 
ichaft von $1500. 


Bilfommene Ginwanderin. 


Mutterfeelenallein trat vor etlichen 
Moden die fnapp 9 Jahre alte Flora 
Cremers, efie Waife, von Antwerpen 
aus auf dem Dampfer „Weiternland“ 
die Reife über den großen Bach nad 
Amerifa an. Diefer Tage traf das 
aufgemwedte, fouragirte Mädchen mohl- 
behalten bei ihrem hier anfäfligen On= 
fel, dem Nr. 414 Thomas Straße 
mohnenden ©. U. Eremerz, ein. Bon 
hier aus geht die MWeiterreife nach Mit- 
hell, in South Dakota, mofelbit eine 
Tante die Waife an Kindezftatt abop- 
tiren wird. Flora wurde in der nie- 
derländifhen Stadt Roermond gebo= 
ren und wird fich jedenfall3 zu einer 
draven, tüchtigen Amerifanerin ent- 
falten. 


Refet die Sonntagsbeilage der Abendvoft, 


Aus dem Korporations :» Bureau, 


Bon dem hiefigen Korporations- 
Bureau werden für legte Woche, ab- 
Ichliegend mit Freitag, die folgenden 
Geihäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der Inforporationen 151, angelegtes 
Kapital $28,391,900. Das Gefammt- 
fapital vertheikt fich wie folgt: Kauf: 
männijche und Fabriktunternehmungen 
69, mit $6,326,900; Privatbanten 
und andere Finanzinftitute 2, mit 
337,500; Schmelz- und Hüttenwerte 
für Gold, Silbet und andere Edel- 
metalle 28, mit $15,185,000; Kohlen= 
und Eifengruben 1, mit $2500; Be- 
feuchtungd- und Transporti-Anlagen 
4, mit $1,410,000; Baüvereine 4, mit 
$2,600,000; Bewãſſerungsgeſellſchaf⸗ 
ten 1, mit $2500; verjchiedene Unter- 
nehmungen 42, mit $2,827,500. 


näber | 





| fahrung zu bringen. 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


ri 


Weſtens. | | 


8. Jahrgang — No. 224 


Dar zu ‚Helle‘ für fie. 

Stillpergnügt der Gäſte Schaar 
überfchauend, ja am Donnerjtag 
Abend der Reitaurateur Wldert Fri:de 
rih in feinem eleganten „New Has 
ven“-Rofal, an Clark und Madijon 
Straße, als fich plößlich zwei feinge» 
tleidete Herren zu ihm gejellten und 


\präch vermwidelten, wobei daS Thema 
'chließlich gefchicdt auf die Rennpläße 
hinübergeleitet wurde. Dort jei no 


| „Geld wie Heu“ zu verdienen, meinte 
| der eine Fremde, namentlich, 


wenn 
man e3, wie fie, veritände, die Tele- 
graphendrähte „anzuzapfen“ und jo 
Namen der Sieger früher al$ die 
Beliger der unter dem Namen „Bool= 
rooms” befannten Weltbuden in Er= 
Die von den 
Bauernfüngern gehegte Erwartung, 
daß Herr Friedrih ohne Weiteres 
das gemünfchte Einlagelapital von 
3500 zum®etrieb eines derartigen „Ges 
ichäftes“ hergeben würde, ging mun 
jmar nicht in Erfülluna, da der Re- 
itaurateur eben jofort den Gaunerplan 
durchfchaute, Doch wurden die beiden 


nr 
Die 


| Herren eingeladen, am nädjiten Abend 


piederzufommen und ihre „.Spee“ zwei 
unternehmungsluftigen Freunden bon 
Friedrih borzutragen. Und richtig, 
die beiden Bauernfünger ftellien fich ge= 
jtern pünktlich ein. Bei der gegenfei- 
tigen Voritellung entpurppten fich aber 


| die Freunde Friedrichd als zmei Ge= 


heimpoliziften der Zentral-Gtation, 
die dad Gaunerpaar alddann fofort in 
Haft nahmen. Die Urreitanten gaben 
thre Namen al3 Thomas Putnam und 
Sam Winters an. 

— — — 

Thäter unbekannt. 


Vor der Taverne des Luigi Despu— 
rio, an der Ecke von Ewing und Canal 
Straße, wurde heute Morgen um 3 
Uhr der italieniſche Arbeiter Roſſo Va— 
lico von der Polizei dem Tode nahe 
aufgefunden. Der Mann hatte zwei 
Schußwunden im Unterleib. Wie Des— 
purio erzählt, war Valico letzte Nacht 
in ſeinem Lokal mit mehreren Kamera— 
den zuſammen, und man unterhielt ſich 
in ziemlich lautem Tone. Plötzlich ka— 
men einige Unbekannte in die Wirth— 
ſchaft. Dieſelben miſchten ſich in das 
Gelpräh, es fam zum Streit, und cis 
ner von den Fremden griff zum Re— 
volver. Ehe man recht mußte, was ges 
fchehen ivar, hatte Balico zwei Kugeln 
im Leibe, und die Fremden ergriffen 
die Flucht. Valico eilte ihnen nah und 
brach auf der Straße bemußtlos zu— 
jammen. Weshalb er jelber und die 
Kameraden des Verwundeten bielen 
biflo8 da liegen ließen, das hat ber 
biedere Despurio noch nicht zufrieden 
ftellend erklärt. ® 


Borboten des Winters, 


Heute Morgen mwehte jchon ein recht 
berbftlider Hauch durch die Natur, 
und auf den offenen Straßenbahnwa= 
gen, in denen die werfthätige Menjch- 
heit au den Wohnbezirfen nad der 
unteren Stadt fam, rüdten die Baffas 
giere fröftelnd zufammen. Um 7 Uhr 
zeigte das amtliche Wettergla3 auf 
dem Auditorium-Thurm 52 Grad an. 
Unten zu ebener Erde war es noch um 


| einige Grade kühler und im Laufe des 


Vormittags fchien e3 fogar empfind- 
lich falt werden zu wollen, die Sonne 
aber, welche kurz vor zwölf Uhr mit 
ihren Strahlen fiegreich durch dieWol- 


aesitunden nicht zu. Der Wetterwart 
fündigt für heute Abend jedoch ein 
tweiteres Fallen des Thermometer an 
und hält jogar Froft für wahrjchein- 
lic. 


Smmer langfam voran. 


Das Gefundheitsamt halt es für 
dringend nothiwendig, daß unverzüg- 
li Schritte gethan werben, um bie 
Schulfinder vor der Gefahr zu jhü- 
en, welche in dem Genuß ungefilter= 
ten und ungefochten jtädtifchen Trink» 
mwaflers liegt. Der Schulrath3aug- 
ihuß für Grundjtüde und Gebäude 
hat es aber weniger eilig. Gefchehen 
muß etwas, das räumen die Mitglies 
der ein, aber gleich muß e3 nicht fein. 
Den verfchiedenen Firmen, welche Fil- 
trir-Apparate herjtellen, wird e3 am 
Montag anheimgegeben werden, ihre 
Filter in einer beitimmten Schule auf 
jechzig Tage zur Probe an den Wafler- 
frahnen anzubringen. Nach Ablauf 
diefer Probezeit jollen dann mit der 
Firma, deren Vorkehrungen fh am 
beiten bewähren, Lieferungs=VBerträge 
abgefchloffen werden. 


Erwarten eine Abbitte, 


Der Eountyrath ift höhlichft entrüs 
ftet über die Verdächtigungen, melde 
PVräfident Birkhoff von der Grundei- 
genthums-Börfe gegen eine Anzahl 
von Bolititern hat laut werben laj= 
jen, von denen man weiß, daß fie bie 
Abihaffung der Tomnfhip-Drganifas 
tion mit allen Mitteln zu verhindern 
fuchen. 
von Verfuchen geiprochen hat, die zur 
Beitechung der Countyoäter gemacht 
werden würden, ift eine Mehrheit von 
denfelben üder diefe Andeutungen fo 
in Harnifch gerathen, daß geitern feier- 
ich beichloffen wurde, die Petition für © 
die Abjchaffung der Tomnihips nit 
wieder entgegenzunehmen, ehe Here 
Birkhoff feine VBeihuldigung nicht 
entweder bewiejen oder zurüdgenoms 
men hat. Gegen diefen Beihluß ftimm« ° 
ten nur Präfident Healy und dieflome 
miffäre Linn, Mad und Ritter, 





Obgleich Herr Birkhoff nur = 


a 
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für Alle, 
Die... 


AMERICAN 


FAI 


gebranden. 


ILY SOAP 


Koch einmal wollen as. ©. 


Kit & Co. einen Beweis ihrer Anerkemmung 
Denen liefern, welde American Family Seife 


gebrauchen. 


Bis auf Weiteres erhält Jeder, 


der 60 Umſchläge dieſer Sorte Seife nach ih— 


rer Office, 


360 N. Water Str. (Ruſh Str. 


Brücke) bringt, gratis einen dieſer maſſiven 


Wagen, welcher zweifellos jedem Knaben in 
Chicago großes Vergnügen bereiten wird. Die 
enorme uud fortwährend waciende Nachfrage 
nad) American gamily Seife ift der beite Be— 
weis ihrer pofitiven Weberlegendeit, Kabrizirt 


nur Don 


JAS. S. KIRK & Gi 


Gtablirt 1839. 


Telegraphifche Nolizen. 


Inlaud. 

— Die St. Louiſer Groß-Putzwaa— 
ren-Firma Pratt, Simmons & Kraus 
hat mit $150,000 Verbindlichkeiten 
Bankerott gemacht; die Bejtände wer: 
den auf $200,000 angegeben. 


— Nah dem vollftändigen Bericht 
über die fürzlichen Staatswahlen in 
Maine hat der republifanijche Gou= 
verneursfagbida@Pomers eine Plura— 
«lität von 48,732 Stimmen. 

— Sn Binton, Ya., hat das alte 
Bankhaus G. H. Watfon & Söhne 
Bankerott gemadht. Die Verbindlich: 
feiten werben auf $250,000 angege: 
ben, die Beitände dagegen auf $350,: 
000, 

— In St. Zouis wurde Frau Zora 
Grame, einer Wittwe, bon einem Koft- 
gänger, einem jungen Wann Namens 
Charles Meister, erfchoffen. Weisler, 
der fich in Haft befindet, behauptet, daß 
die Schießerei eine zufällige gemejen 

ei. 

— Aus Rodford, IU., wird gemel- 
det: Edward Shannon, ein alter Be- 
mohner von Belvidere, erichoß feine ge- 
chiedene Frau in einem Eijenbahnma- 
gen, alS diefelbe im Begriff war, nad) 
Chicago zu fahren, um dafelbjt mit 
ihren Hlindern zu leben. 

— Während der geftern abgelaufe- 
ren 7 Tage wurden in den Ber. Staa 
ten 317 Banterotte gemeldet, in Ca- 
nada 32, zulammen aljo 349, gegen 
245 (in den ®er. Staaten 213 und in 
Canada 32) in derjelben Woche de 
Vorjahres, 362 in der borigen und 
365 in der vorborigen Woche. 


— Zu früher Morgenftunde wurde 
in Sardinia bei Columbus, D., unter 
der Wirthichaft der Frau MattieWeis- 
brodt eine größere Menge Dynamit 
zur Erplofion gebracht, und das Ge- 
bäude völlig zerſtört. Verſchiedene 
Perfonen wurden dabei berlett. &3 
jcheint, daß das Attentat von „Zempe- 
renz-Anarchijten“ verübt worden tft. 


— Arnold Fleih, von der New 
Yorker Damenmäntel-Firma Bernard, 
Baftornat & Co. (aus Frankfurt a. 
M. gebürtig) wurde in dem Hotel, wo 
er feit dem Tode jeiner rau mohnt, 
näd,tlichermweile durch drei Schüffe le— 
bensgefährlich verlegt, und fein Sohn 
wurde unter der Anklage verhaftet, ei- 
nen Morbverfuch auf ihn gemacht zu 
haben. 

— Auf der am 3. Dftober in St. 
Louis zufammentretenden National- 
fonvention der demofratifchen Klubs, 
melde für den Bryan-Sewall’ichen 
Mahlzettel eintreten wird, foll derBor- 
fig vom jegigen Vizeprälidenten ber 
Ber. Staaten, Adlai Stevenfon, ge- 
führt werben. Deus: hat gejtern die 
diesbezügliche Einladung angenom- 
"men. Etwa 10,000 Delegaten werben 
= biefer Konvention beimohnen. 

Fi Ausland. 
— 68 heißt, daß der italienifche 

Admiral Canevaro fobald mie 
lich mit dem fliegenden Gejchwa- 

der nach Kleinafien abgehen merde. 

— Eine Depeiche aus Madrid, Spa- 
nien, meldet: Inn Tael auf den Philip- 

meinfeln wurde ein Vorrath von 


ER 


Waffen und Dynamitbomben entdedt; 
auch wurden dafelbit eine Anzahl japa= 
niiche Flaggen jowie Flaggen einer neu 
zu proflamirenden Republif gefunden. 


— Der erwählte Bräfident der füd- 
amerifanifchen Republit Chile, Erra= 
zuriz, wurde geftern in aller Form in 
fein Amt eingeführt. 

— Ein Wirbelmind verurfahte in 
Mandefter, England, aroßen Scha= 
den. Viele Häufer wurden befchäbigt, 
und eine ganze Anzahl Berfonen durch 
umberfliegende ZIrümmerjtüde ver- 
wundet. 

— Reichskanzler Hohenlohe hatte 
im Beiſein des Schatzamts-Sekretärs 
Grafen Poſadowsky eine Konferenz 
mit dem italieniſchen Botſchafter Gra— 
fen Lanza, und man glaubt, daß es 
ſich dabei um eine wohlwollende Hal— 
tung der deutſchen Regierung gegen— 
über den italieniſchen Papieren gehan— 
delt habe. 

— Aus London wird gemeldet: In— 

folge von ſchriftlichen Aufzeichnungen, 
welche bei dem verhafteten angeblichen 
Dynamiter Edward Bell, alias Ivory, 
gefunden wurden, werden jetzt das 
Parlamentsgebäude, die Wohnung des 
Lordmayors, die Börſe, die National— 
gallerie, das britiſche Muſeum, die St. 
Pauls-Kathedrale, die Weſtminſter— 
Abtei und andere öffentliche Gebäude 
ſcharf bewacht, und die Wachen an den 
Pulvermagazinen in Woolwich 
verſtärkt worden. 
Die Stellung des deutſchen 
Reichskanzlers Hohenlohe, welche eine 
Zeitlang als wackelig galt, ſcheint nun 
wieder völlig geſichert zu ſein. Berli— 
ner Blätter berichten eine Aeußerung 
Hohenlohes aus den letzten Tagen, daß 
er „weder Anlaß noch Neigung habe, 
zurückzutreten“. Trotzdem wiederholt 
das „Berliner Tageblatt” das Gerücht, 
wonach Fürſt Habfeld-Trachenberg, 
jetziger Oberpräſident von Schleſien, 
als baldige Nachfolger Hohenlohes in 
Ausſicht genommen ſein ſoll. 

— Der ſtellvertretende Staatsan— 
walt Boſſu in Boulogne, Frank— 
reich, welchem die Anklageſache gegen 
den auf franzſiſchem Boden verhafte— 
ten angeblichen irländiſchen Dynami— 
ter Tynan zugegangen iſt, hat einen 
mit rother Flüſſigkeit geſchriebenen 
Drohbrief erhalten. Es iſt immer noch 
ſehr fraglich, ob Tynan nach franzöſi— 
ſchem Geſetz an England ausgeliefert 
werden kann, da wenigſtens die Phö— 
nix-Park-Morde nach dieſem Geſetz 
bereit3 verjährt find, 

— Eine Depeche an die Londoner 
„Daily Mail“ meldet: Binnen fieben 
Tagen find fieben Perfonen in Kon- 
ftantinopel bei dem Verſuch, bis zu 
den Privatgemächern de8 Gultans 
borzudringen, umgelommen, und bon 
5 diefer Perfonen weiß man, daß fie 
die Abficht hatten, den Sultan zu er- 
morden. Der Polizeiminijter verfich- 
cherte die Botjchafter der auswärtigen 
Mächte in Konitantinopel, daß die 
jüngjten Entdedungen von Sprengge- 
ſchoſſen ſowie von kompromittirenden 
Schriftſtücken und die Verhaftung der 
Führer und Mitglieder des armeni— 
ſchen Ausſchuſſes in Scutari die revo- 
lutionäre Organiſation mit der Wur—⸗ 
zel ausgerottet hätten. 


— Lord Rofeberry, der frühere bri- 


— ei“, Chicage, Camfias, den 19. Eeptember 1926. 


tifche Premierminifter, fchreibt, wenn 
England ohne Zuftimmung der übri- 
gen Mächte in die türfifchen Angele- 
—— eingreifen würde, ſo würde 
ies einen europäiſchen Krieg bedeu— 
ten; er glaube nicht, daß Rußland ſeine 
Erklärung von 1895 modifiziren wer— 
de, welche ſich gegen jedes geſonderte 
Vorgehen einer einzelnen Macht in 
der Türkei richtet. Im Einklang 
hiermit ſchreibt auch die Wiener „Neue 
Freie Preſſe:: Die Inſpektion der 
Dardanellen-Forts durch einen ruſſi— 
ſchen General bedeutet eine Erklärung 
Rußlands, daß es infolge der neuerli— 
chen Drohungen Englands den Sul— 
tan in Schuß genommen hat, 


Lokalbericht. 
Wenn Diebe ſich ſtreiten. 


Allerlei ſonderbare Gerüchte über eine Steu— 
erermäßigung. 

Ner Name desSteuer-Aſſeſſors Hep— 
burn wird in einer für dieſen Herrn 
recht unliebſamen Weiſe in Verbindung 
mit einer Klage genannt, welche vor 
mehreren Wochen gegen den Makler 
John W. Poor anhängig gemacht wor— 
den iſt. Der Miſter Poor erzählt den 
Zuſammenhang wie folgt: 

Eines Tages ſei derSchneidermeiſter 


— —— 


Thomas De Foe zu ihm gekommen und 


habe ihn gefragt, ob er keine vermö— 
genden Leute kenne, die es ſich etwas 
koſten laſſen würden, ihre Steuerrate 
ermäßigt zu bekommen. Poor wußte, 
daß Herr Frank Ray, der hieſige Ver— 
treter des reichen Tabak-Fabrikanten 
Paul J. Sorg von Ohio mit der Ein— 
ſchätzung der Firma nicht zufrieden 
war und ſich ſchon gegen die vorjährige 
Einſchätzung gerichtlich wehrte. Die 
Paul J. Sorg Co. beſitzt in Chicago 
das Groveland-Miethsgebäude, das 
Mecca-Hotel an 34. und State Str. 
und die meiſten Aktien der Office Toi— 
let Co. — Dazu kommt noch dasWohn⸗ 
haus des Herrn Ray an der Indiana 
Ave. Das Alles zuſammen war zum 
Betrage von rund 8100,000 einge— 
ſchätzt. Herr De Foe gab zu verſtehen, 
daß ſich eine Steuerermäßigung im 
Betrage von 82500 erzielen laſſen wür— 
de, falls die Firma 81200 bezahle. 
Herr Poor ſetzte ſich darauf mit Rays 
Agenten, Herrn E. A. Woodward, in 
Verbindung und dieſer ging auf das 
Geſchäft ein. Die Ermäßigung wurde 
vorgenommen, und Poor erhielt die 
ausbedungenen 51200. Er wollte ein 
Drittel der Summe für ſich behalten 
und die verbleibenden 8800 an De Foe 
auszahlen, aber dieſer verlangte mehr. 
Auf Poors Antheil entfielen nur $50, 
ſagte er. Poor jedoch glaubte ſich im 
Vortheil und weigerte ſich, überhaupt 
etwas von dem Gelde herauszugeben. 
Da alles Zureden nichts half, nahm 
De Foe den Advokaten Coogan zuhHilfe 
und dieſer ließ Poor eines Abends ver— 
haften. Es war zu ſpät, um noch 
Bürgſchaft aufzutreiben, und um nicht 
im Gefängniß übernachten zu müſſen, 
händigte Poor dem Coogan ſeine gol— 
dene Uhr und verſchiedene andere 
Werthſachen als Sicherheit für ſein 
Erſcheinen vor Gericht ein. Die 
Werihſachen hat Poor dann gicht wie— 
der zu ſehen bekommen, abek dafür iſt 
die gegen ihn anhängig gemachte Klage 
nicht weiter verfolgt worden. Poor 
ſelber iſt damit zufrieden, denn er hat 
die 81200 und glaubt, er ſei bei der 
Transaktion immerhin am beſten fort— 
gekommen. Das Countygericht hat die 
bon Ray beanſtandete vorjährige Ein— 
ſchätzung des Groveland-Gebäudes und 
des Mecca-Hotels auf Grund der weit 
niedrigeren diesjährigen Einſchätzung 
ebenfalls ermäßigt. 

Soweit die Darſtellung des Herrn 
Poor. Die Herren Coogan und Wood— 
ward erzählen die Sache jedoch ganz 
anders. Sie wüßten nichts von irgend 
welchen Durchftechereien zumgmede der 
Steuerermäßigung; Poor jet ein 
Schwindler und habe die ganze ©r- 
Geichichte erfunden; die $1200, melche 
er unterfchtagen habe, ferien Eigenthum 


| de3 Coogan gewejen und dem Poor 
| für die Einrichtung eines Wettgefhäf- 


find | 


| 


| 
| 


te3 (Buchmacheret bei Pferderennen) 
übergeben morben, meldhe® Coogan, 
Poor und De oe gemeinfam anfangen 
wollten. — IThatjache ift, daß Die 
Steuerraten der erwähnten Grund 
ftücfe bedeutend ermäßigt worden find. 


Poſtaliſches. 


Von der gewaltigen Arbeit, die das 
hieſige Poſtamt im Laufe eines ein— 
zigen Jahres zu bewältigen hat, gibt 
der ſoeben veröffentlichte Jahresbericht 
der Bundes-Poſtbehörde einen treffli— 
chen Ueberblick. Hiernach gingen im 


Chicagoer Poſtamt im Zeitraum vom 


30. Juni 1895 bis zum 30. Juni 1896: 
800 Millionen Briefſchaften jeglicher 
Art aus und ein, ganze 100 Millionen 
mehr, als im Vorjahre. 290,291 „un— 
beſtellbare“ Briefe mußten der „Dead 
Letter Office“ in Waſhington überwie— 
fen werden, oder 44,833 weniger, als 
in den vorhergehenden zwölf Monaten, 
was der Findigkeit der hieſigen Poſt— 
beamten ein gutes Zeugniß ausſtellt. 


Ausgezeichnete Tag: und Abend-Schule. Bryant 
& Stratton Bufinch College, 315 Wabaſh Ave. 
—_ u — 


Naudhfrevier uud Milhpanticher. 


Richter Everett diktirte geſtern nach— 
benannten Firmen, welche ſich gegen 
die ſtädtiſche Rauchverordnung ver— 
gangen haben, je $50 Strafgeld zu: 

Shisholm, Boyd & White, 47. und 
Wallace Str; W. D. Boyce, 112 
Dearborn Str.; The Monarch Laun= 
dry Company, 423 Madijon Str.; 
Chicago Sugar Refining Company, 
Taylor Str.; Y. M. Berry, 91 In— 
diana Str.; Eurefa Laundıy Eom- 
pany, 159 W. Madiſon Str.; Aldrich 
Baker Companh, Green und Randolph 
Straße. 

Wegen Milchpantſcherei wurden um 
je $25 beftraft: R. Epperfon, 510 Cuy- 
fer Str.; %. Gellman, 841 Nebrasta 
Ave; €. %. & 3. 8. Phelan, 397 W. 
Randolph Str. und Frau U. Doo:ch, 
41 Cherry ve. 


Aus Bereinstreifen. 
North⸗Weſtern Unterſtützungs⸗Verein. 


Unter obigem Namen wurde am 
Donnerſtag Abend, den 17. September, 
in der Halle Nr, 889 N. Robey Stra— 
Be ein Verein gegründet, der es ſich 
zur Aufgabe gemacht hat, ſeinen Mit— 
gliedern in Krankheitsfällen Unterſtü— 
gung zufommen zu laflen, jomie beim 
Sterbefall eines Mitgliedes defen Un- 
gehörigen helfend und unterjtüßend 
zur Seite zu ftehen. Der Eintritt- 
preiS ijt jo niedrig angefeßt, Daß es 
„Jedem möglich ift, vem Verein beizu- 
treten. Anmeldungen können bei ir 
gend einem Mitglieve oder in der Ver: 
eins=Hale, III N, Robey Str., einge: 
reicht werden. Die Beamten des Ver: 
eins, der feine regelmähigen Berfamm- 
lungen an jedem 1. und 3. Montage 
im Monat in befagter Halle abhält, 
find: Bräfident, Wendel Hahn, 265 
Elybourn PL.; Vize-Präfident, Julius 
Grotenfend; Schagmeifter, Joſeph 
Reouleaux; Sekr. Ernſt Schmitt, 38 
Cedar Str.; Finanz-Sekr., Martin 
Sohtz; Aufſeher, Arnold Burkhardt. 

Unabhängiger Orden der Ehre. 

Die Germania Loge Nr. 4 hat be— 
ſchloſſen, am Montag, den 21. Septem— 
ber, Abends 8 Uhr, in ihrer Halle, 939 
N. Robey Str., eine Agitations-Ver- 
jammlung abzuhalten und dafelbft 
Mitglieder gegen eine ganz geringe 
Eintrittögebühr aufzunehmen, Jeder— 
mann jollte diefe Gelegenheit wahrneh- 
men, um fich beinahe unentgeltlich ei= 
ner deutfchen Unteritügungs-Gejel- 
Ihaft anzufchließen. E3 werden ver- 
Ihiedene Großbeamte zugegen fein, 
um den Anmejenden die Zmede diejes 
Drdens auseinander zu jegen. Frauen 
und Mädchen werden zu denjelben Be— 
dingungen aufgenommen. 


Chieagoer Stadttheater. 


Durch den überaus glänzenden Er— 
folg, welchen am letzten Sonntage die 
Aufführung des bewährten Volksſtü— 
ckes „Unſer Doktor“ in der Wicker 
Park Halle, Ar. 501-507 W. North 
Une., erzielte, fühlt ji) die Direktion 
Schlemm & Rijtau zu rüftigem Vor- 
märtsijtreben ermuthigt. Für morgen, 
Sonntag, den 20. d. Mts., ift die be- 
liebte Strauß’jche Operette „Die Fle- 
dermaus“ zur Darjtellung angefüns 
digt, ein Stüd, das ficherlich auch dieg- 
mal feine alte Anziehungsfraft in vol- 
lem Umfange bethätigen wird, mäh- 
tend zu gleicher Zeit der maderen 
Künftlerfchaar ausgibige Gelegenheit 
gegeben ilt, ihr Können zur beiten Ent— 
faltung zu bringen. Frl. Margaretha 
Riftau wird die „Nofalinde“ Tpielen, 
eine Rolle, mit der fie bereits in frühe- 
ven Jahren in Chicago berechtigtes 
Auffehen erregt hat. Die übrigen 
Hauptrollen find mit Frl. Johanna 
Wagner und den Herren Oujtav Hil- 
mer und Robert Schlemm auf’3 Xor- 
trefflichite befegt. Als Kapellmeijter 
wird wiederum Herr Eugen Käuffer 
fungiren. — 

— 
Die Volksbühned 


In den hieſigen deutſchen Voiks— 
theatern werden morgen, am Sonn— 
tage, den 20. September, die folgenden 
Stücke zur Aufführung gelangen: 

Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft 
— Müllers Halle: Das bekannte wir— 
kungsvbolle Volksſtück mit Geſang „Ber— 
liner Leben“ oder „Das Volk, wie es 
weint und lacht“, bei guter Rollen— 
beſetzung und vortrefflicher Inſzeni— 
rung. Fünfzehn Geſangsnummern 
werden zum Vortrag gelangen. 

Aurora-Theater (Direktor Moritz 
Hahn): Hier wird das gerade jetzt wie— 
der auf der engliſchen Bühne unter 
großem Beifall gegebene Senſations— 
ſchauſpiel „Eaſt Lynne“ in deutſcher 
Sprache über die Bretter gehen. Auf 
brilliante Ausſtattung iſt diesmal ganz 
beſondere Sorgfalt verwandt worden. 

Loefflers Geſellſchaft — Soziale 
Turnhalle: In dieſem beliebten Volks— 
theater iſt das Kneiſel'ſche Original— 
Luſtſpiel in fünf Akten: „Krieg den 
Frauen“ zur Aufführung angekündigt, 
ein Stück, das mit ſeinen heiteren und 
draſtiſchen Szenen bereits auf allen 
größeren Bühnen des alten Baterlan- 
des durchſchlagende Erfolge erzielt hat. 
Herr Loeffler ſelbſt wird in einer der 
Hauptrollen mitwirken. — Hoerbers 
Halle: Hier wird als Novität, und 
zwar zum erſten Male in Chicago, 
„Die Nichte des Millionärs“, große 
Ausſtattungspoſſe mit Geſang und 
Tanz, in fünf Akten, gegeben werden. 
Das Stück iſt überaus reich an ge— 
ſundem Humor und prickelnden Witzen. 

Deutſches Theater in Englewood — 
Columbia-Turnhalle, Nr. 6142—6146 
©. Hallted Str.: An diefer auf's 
Prädtigite deforirten Halle wird mor- 
gen Herr Direktor Jean Wormjer die 
Saijon mit der Aufführung des be= 
fannten Schwanfes „Der Zigeuner 
Baron“ eröffnen. Auf Einftudirung, 
Koftimausftattung und nfzenirung 
ift außerordentlich viel Yleiß ver- 
wanbt morben, jo daß eine gediegene 
ri zu mit Sicherheit zu erwarten 
ſteht. 

Apollo-Theater (Direktor Hans Lae- 
bel): Auf dem Spielplan diefer Bühne 
fteht für morgen als erjtes Voltsftüd 
„Der Geigenmacder von Mittenwald“, 
bon Ganghofer und Neuert, mit zahl: 
reichen Gefangseinlagen und durchweg 
bortrefflicher Nollenbefegung. Ein 
wirklich genußreicher Abend kann den 
Befudern gatantirt werben. 


Radlers Bed. 


Mit Windezeile faufte geftern der 
Nr. 6814 Bifhop Str. wohnende Ch. 
Ebert auf feinem Stahlrößlein die Mi- 
chigan Ave. entlang, als ihm plöglich 
an der 45. Str. ein Hündehen in den 
Weg lief. Der Radfer vermochte nicht 
mehr rechtzeitig genug auszubiegen und 
überfuhr den Köter, der todt am Plab 
fiegen blieb. Ebert ftürzte bei der Ka- 
rambofage und erlitt einen Bruch des 
Schlüſſelbeins. Er mußte in der Am- 
bulanz heimgefchafft werben. 


Feſtkalender. 


Senefelder Liederkranz. 


Heute Abend begeht der rühmlichſt 
betannte „Senefelder Liederkranz“ 
ſein 28jähriges Stiflungsfeſt in 
Kretſchmats Halle, an Nord Clark 
Straße, nahe North Avenue. Das 
Komite hat ſchon ſeit Wochen daran 
gearbeitet, dasſelbe in geſanglich-hu— 
moriſtiſcher Weiſe zu feiern, um den 
bielen Freunden und Gönnern, deren 
jich der fejtgebende Verein erfreut, ei= 
nen wahren Genuß zu bereiten. Ver: 
Ichiedene Chorlieder, Solis und humo- 
riftiihe Aufführungen ftehen auf 
em Programın; für ein gutes Sou— 
per ilt bejtend Gorge getragen, and 
nah Schluß der Gelangsunterhal- 
turg finde: ein flotter Ball jtatt. Den 
Olanzpunft der Feier dürfte jedoch die 
Aufführung der Humoriftifchen Szene 
ton Simon „Ein ÖGofangverein bor 
Gericht” Hilden. Die Haupirollen wers 
ven mie folgt bejeßt fein: Gerichtärath 
— Franf Schmidt; Gerichtädiener — 
Sohn Bender; Frl. Kidemeyger — Ws 
bert Rodig. Al Mitglieder des Ge- 
fangverein wirken mit die Herren: 
Wiehl, Palmer, Fuhrmann, Hieber, 
Michaelis, Donath, Witt und Fricher. 
Aus dem fonjtigen Programm mögen 
Bier die folgenden Nummern hervor- 
gehoben werden: Unfprache des Bräfi- 
denten, Herin Eugenliederegger; Pro— 
log, art. von Emil Feiterling, gefpro- 
chen von den Herren %. Schollenberger 
und H. Hieber; Baß-Solo „Arhibald 
Douglas“, gelungen von Ernit Staub. 
„> Lieb’, nun kommt die Rofenzeit“, 
Chor, von Ahl; „Schulze und Müller“, 
fomifches Duett, von R. Genee (Herren 
Sohn Bender und HeinrihHieber); und 
„Die jüge Zeit der Minne“, Chor, von 
%. U. Kern, Dirigent des Senefelder 
Liederfranz. Das große Herbit-Kon- 
zert des „Senefelder Liederfranz“ joll 
am 1. November in der Nordfeite- 
Turnhalle abgehalten werden. 


Columbia Turnverein. 


Der Turnverein „Columbia”, tsel- 
cher den Bewohnern von Englewood 
Ihon manches frohe Felt, manch’ Yib- 
jche Unterhaltung verfchafft hat, bead- 
fichtigt in diefem Jahre dem Pußli- 
fum etwas ganz Bejonderes zu bieten, 
Derfelde halt nämlich in den Tagen 
vom 8—11 Dftober in feiner Halle, 
Nr. 6142—6146 Halited Str, eine 
große Fair mit allerlei Ueberrafchuns 
gen aus der Weltausjtellungszeit ab, 
wofür ſchon feit Wochen die umfaj- 
lenditen Worbereitungen getroffen 
werden. Die vielen Freuden der Wid- 
mway-Plaifance werden auf diefer Fair 
zu neuem Leben erwachen und aud 
fonft wird Alles aufgeboten werben, 
um den Gäjten eine reiche Fülle tretf: 
fiher Unterhaltungen zu verfchaffen. 
Alkes zu einem Eintrittspreis von nur 
25 Cents. Hoffentlich werden nun die 
Bemühungen des Komites durch einen 
recht zahlreichen Befuch der Feltlichkeit 
belohnt werden. 


Schwaben:Derein. 


Da bei dem diesjährigen Cannitat- 
ter Volföfeft der größte Ueberichuß feit 
demBoftehen des Schwaben-Pereing er= 
zielt wurde, ift unter den Mitgliedern 
ein allgemeines Verlangen zu einer 
würdigen Nachfeier wachgemorden, und 
um diefem Wunfche nadhzufommen, hat 
ih der Vorſtand veranlaßt ge— 
fühlt, ein 2tes Basket-Piknik für den 
morgigen Sonntag in Harms Grove 
zu arrangiren. Der Feſtplatz iſt an 
der Ecke von Weſtern und Berteau 
Ave. gelegen und mit den Lincoln Abe. 
„Transfer“Cars leicht erreichbar. 
Pferde und Buggies finden geeignete 
Unterkunft. Für gute Muſik und Er— 
friſchungen aller Art wird beſtens ge— 
ſorgt ſein. Für die Kleinen ſind Kin— 
derſchaukeln angebracht, und weil das 
Gedränge auf dem Volksfeſt es un— 
möglich machte, den üblichen Kinder— 
wettlauf abzuhalten, ſo wird ein Wett— 
laufen, Sacklaufen und Topfſchlagen 
mitPreisvertheilung arrangirt werden. 
Die Kaſſe wird 10 Uhr Morgens ge— 


ı öffnet werden und der Eintritt ijt für 


Mitglieder auf 50 Cent3 und für 
Niht-Mitalieder auf 831 feſtgeſetzt wor— 
den. Damen und Kinder in Herrenbe— 
gleitung ſind frei. Da das erſte Bas— 
ket-Piknik ſehr deſucht war und allge— 
meinen Anklang fand, ſo werden die 
Hoffnungen für das Gelingen des zweĩ— 
ten PBilnits wohl faum getäujcht wer= 
ben. 
Waiſenfeſt in Benſonville. 

Morgen, am Sonntag, den 20. Sep— 
tember, wird in Benfonpille, JU., ın 
Korthauers Tannenwalde, das Jah— 
resfeſt des ebvangeliſchen Waiſenhauſes 
und Altenheims gefeiert werden. — 
Alle Freunde der Anſtalt ſind herzlich 
zu dieſer Feſtlichkeit eingeladen. Die 


Züge gehen wie folgt: 


J. Zug vom Kinzie und Kingsbury 
Str.Bahnhof, um 9:10 Uhr Vormit— 
tags, geht via Nordſeite und hält an 
Clybourn, Milwaukee und California 
Une. 

2. Zug bom Union-Bahnhof dia 
Weſtern Ave. um 9:30 Vormittags; 
halt an Dafley Ave. \ 

3. Zug vom Union-Bahnbof 1:15 
Nachmittags, geht via Nordjeite und 
hält an den oben genannten Gtatio- 
nen. 

Die Rundfahrt foftet 50 Cents pro 
Verfon. Billets find nur von den Ko: 
mitemitgliedern am Bahnhof und in 
den Zügen zu haben. 


Bumboldt Parf: Srauenverein. 


Auf Anregung von Frau Heubacdh 
und Frau Döfcher wurde am 8. Sep- 
tember 1896 der „Humboldt Park— 
Frauenverein” gegründet. Da fich un- 
ter den Anwohnern der Gegend 
des Humboldt-Park lebhaftes nter- 
effe geltend machte, jo fonnte bereits 
am 10. September in einer zahlreich 
bejuchten Verfammlung zur Beam: 
tenwahl gejchritten werden, die fol- 
gendes Refultat ergab: Präfidentin, 
J. S. Heubach; Vize-Präſidentin, M. 
Döſcher; Sekretärin, B. Wagner; 
Schatzmeiſterin, L. Keller; Führerin, 
M. Leßmann; innere Wache, M.Thiel; 
äußere Wache, H. Leppert. 

die nachgeſuchten Körperſchaftsrech⸗ 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


 Gonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Voriteher gras 


dutirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profeitor, 
a ls und © ee der Behandlung und Hei» 


—— lung 
ten. Tauſende von jungen 


geheimer, nervoſer und chroniſcher Kranthei⸗ 
Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit tvieder hergeiteilt und zu Bätern gemacht. Lejet: „Des Rathgebes 


! 


für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 
nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er . 
ſchöpfie Lebendiraft, verwirrte Gedanlen, Ab⸗ 


aunbarkeit 


Jerlorene 


neigung gegen BEL: —— — 
nad Rach 


und Unvermögen. Alle 


früßgeitiger Berjal, Baricocele 


J 


ugendſunden und Uebergriffen. 


Ihr möget im eriten Stadium fein, bedenfet jedoch, dab Zhr rajch dem legten 


entgegen geht. 


Loft Euch nicht durch faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


chredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Süngling vernad;läfligte 
einen leidenden Zujtand, bis es zu fpät war und der Zod fein Opfer verlangte. 


Aufterkende Brankheiten, 


wie Syphili in allen ihren jchred- 
lichen Stadien — erften, zweiten 


—— — — 
und dritien; geihwürartige Affelte der Kehle, Nafe, Anoden und Aus. 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- 


gen, Striliuren, Giftitig und Orditis, Folg 
i Umgange werden jehnell und vollftändig geheilt. 


reinem 


gen von Blohitellung und un- 


Bir haben unjere 8 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, dag fie nicht allein fofortige 
Linderung, jondern aud) permanente Heilung jichert. ö 
Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen, Alle Conjultationen und Eorreipondenzen 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daß fie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung de3 Falles gegeben, per Erprek zugeichidi; jedud) 
wird eine periönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. x 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sorntagd nur von 10—12 Uhr 


te wurden vom Staatäfefretär umge 
| 


! 


| 


hend ertheilt. Zmedk de Vereins it Die | 


Pflege der Gefelligteit, deutiherSpras 
he und Sitte, jfomwie die 
praftifcher MWohlthätigfeit unter 


beiden Serren, daß fie fih um den fyarmer fe 
annehmen, allein alles was fie jchreiben, beweiit, daß 
fie die Verhältniffe nicht Kennen: fie jehben blog von 


| weitem binan, aber nicht hinein; jpredien vom Hö⸗ 


Ausübung | 
den | 


Mitaliedern in Krankheit3- und Ster= | 


befällen. 


Die nächſte Agitationsver- 


ſammlung, zu der alle geſunden und 


anſtändigen deutſchen Damen von 18 


bis 55 Jahren eingeladen ſind, findet 


am 24. September, Nachmittags 2 


Uhr, in Gehrkes Halle, Ecke Diviſion 
Str. und California Abe., ſtatt. Der 
Verein zählt gegenwärtig 22 qutitehen- 
de Mitglieder. Anmeldungen zur Mit: 


gliedfphaft werden entgegengenommen: | 
No. 699 Jane Str., Nr. 971 W. Di: | 


bifton Str., Nr. 489 N. Hamlin Ave. 
und Nr. 518 W. 48, Str, 


Taufende Rheumatismus-Fälle ſind durch Eimer 
KAmends Rezept No. W5l geheilt worden. Alle 
geidenden follten eine Flache 
Sale & Blodi, 44-46 Monroe Str. & 4 Waib- 
ington ©t., Agenteı. 

—)"1 


Sprechſaal der „Abendpoſt.“ 


(Eingeſandt.) 
Chicago, den 17. Sept. 1806. 
Werther Herr Redakteur! 
Sie haben ſchon ſo manchen quten Artikel über die 
Währungsfrage geſchrieben, und auch ſchon einige 
gaute „Eingeſandts“ gebracht, daß es 


ren Leſern im Unklaren darüber ſein kann. Nach 
meinem Dafürhalten iſt noch niemals ein den Lohn— 


dehedt worden, als der, deſſen Apoſtel der das Land 
durchziehende Bryan iſt. Unſer Geld iſt zu gut 
für uns Lohnarbeiter, das iſt der innerſte Gedanke 
dieſes Herrn und ſeines Anhanges, darum muß ein 
„billiges“ Geld herbei, damit die Großfarmer (der 
dewöhnliche Farmer beſchäftigt ſelten fremde Leute) 
der Silberbergwerk-Beſitzer und ſonſt wohl ſituirte 
Verſonen und Korporationen ihre Leute in dieſem 
„billigen“ Geld ablohnen können, während ſie ſelbſt 
ihre Produkte nach wie vor zu vollem Goldwerth 


verkaufen; denn wenn wir ihnen nicht entſprechend 


mehr „Freiſilber“-Dollars geben, um dem Goldgeld, 
das ſie in Deutſchland oder England für ihre Waa— 
re befommen, gleich zu fommen, fo verfaufen fie «8 
einfach dorthin, fodiel fie nur können. Und damit 
man ihre Pläne nicht durchichaue, verfuchen fie dies 
jelben mit einem ganzen Shwulft von Phraien, 
Statiftifen und felbit Bibelftellen zuzudelen. Da 
fol dem Farmer gebolfen werden, und wenn e8 
dem gut gebt, foll der wieder dem Wrbeiter helfen 
(alz ob der durhichnittliche Syarmer nicht gerade 
der Dan wäre, der au in guten Zeiten nur aus: 
gibt was er muß), dann joll den Staatsangeftellten 
geholfen werden, kurz Allen, die nur einen Wunjd 
haben, und am Ende, wenn e3 fich hberausftellt, 
ift einzig nur dem Heren Bryan und feinem Uns 
bang geholfen, wenn fie an die Krippe gelangen 
fünnten; ferner einigen reichen Leuten und SKor= 
porationen, und den größten Theil der Zeche ba= 
ben die Lobnarbeiter zum zahlen. Zeigt fih das nicht 
ihen jest, wo jeder Unternehmungsgeift lahmgelegt 
ift, und Gelegenheit zum PVerdienft immer jeltener 
wird, nur weil die gepriejene Glüdszeit de8 Herrn 


Bryan von ferne droht? Yür mich ift unjer heuttz | 
dem Werthe de3 Goldes gleichitcht | 
gerade gut ge: | 


ge3 Geld, das 
und vorläufig gleichgebalten wird, 
nug. Wer aber jo opferwillig ift, einen Theil jeie 
nes Verdienites zu Gunften der Wenigen zu opfern, 
in deren Intereffe Herr Bryan wirkt, der ftimme 
rubig für ihn. C. J. 

(Eingefandt.) 

Chicago, den 16. Sept. 1896. 
Redaltion! 
fih Die 
Glüds, 


Verehrliche 
Da ſtreiten 
Werth des 


Leut herum, 
Ein 


wohl um den 
Jeder heißt den Andern 


dumm, am End weiß Keiner nir! — Obiger Vers 
70 | Onfel 


fällt mir unnilltürlih ein, wenn ich die vieien Gin» 
jendungen leje, die auf die Frage der verehrlidcn 


für den Arbeiter? eingelaufen find. Finfender Die: 
jes hatte einen längeren Artikel bereit verfaßt, als 
ihm die Rede von Karl Schurz zu Gefiht Fan, vor 
welcher er die Flagge ftrih, da mancher Lejer ges 
dat hätte, der hat das Meifte von Schurz geitohs 
len; babe daher den Wrtifel verbrannt, denn er 
Mofes und den Pröpheten nicht glaubt, glaubt au 
nicht, jelbjt wenn einer von den Todten auferftände, 
der bat, um mit Karl Schurz zu jpreden, einen 
jolden Didichädel, dem mit nicpt3 Anderem al3 mit 
einem Schmiedhammer beizufommen ift. 

Freifilber bat für dem Arbeiter, wie für jeden 
Andern, nur dann einen Werth, wenn er viel GSılber 
bat, um e3 zu Dollars prägen Hafen zu können. 
Ausgenommen find nur die Aemterjäger, die dur 
diefen Köder einen Job bekommen wollen. Ginfens 
der gehört nicht zu Letzteren, hat aud ein Silber, 
fann fih deshalb für die Silberfreiprägung nicht 
begeiitern, und ift auch nicht dumm genug, um 
den Silberminen:Befigern den Hajen in die Küde 
zu jagen. Das Geld, das toir jest haben, ift ihm 


davon veriucden. | 


gut genug, aber auch nicht zu gut, um es verichled: | 


tern zu belfen. Leid ift es ihm nur, dag cr nicht 
mehr davon befommen kann, und daß jo viele Mil- 
lionen brad in den Gewölden liegen. An lesteren 
liegt e8, dab wir jo jchlechte Zeiten haben. Das 
aber fo viele Millionen todt in den Gemwölben lies 
gen, hat doch feinen Grund nicht in der Goldwäh: 
rung. Diefe Folgerung ift fo dunım, daß fie diüme 
mer gar nicht jein könnte; daran find ganz andere 
Berhältuiffe ihuld, die aber jchon jo oft angeführt 


| Tchildert ift, 





' Helfershelfer 
zum Verwuns | 
dern ift, wie noch cin denfender Menich unter Ay= | 





| würde mit falfhen Geld überihmwenmmt 


| mit der Vertheidigung bervortreten: 


renfagen und nicht aus eigener Erfahrung. Deus 
Einfender diejes find die Farmer ans Herz gewadhe 
fen, er zählte mehrere Hundert zu perjönlichen 
Freunden, und bat an der Landwirtbihaft, da er 
Eigentbümer einer größeren yarm ift, pefuniäres 
Interefie. Ah bin genötbigt, auch im Namen aller 
Farmer, die ich fenne, im HintweiS auf genannte 
jivei Herren, auszjurufen: „Kerr erlöje mid von 
meinen Freunden, mit meinen Yeinden will ic 
fhon fertig werden!“ Im Uebrigen nicht8 für ungut, 
Das ift eben derbe Farmerſprache. C. F. 
— — — 

(Eingeſandt.) 

Chicago, den 14. Sept. 1806. 
Werthe Redaktion der Abendpoſt. 

Einer der erſten Abendpoſt-Abonnenten fühlt ſich 
veranlaßt, ſich über die Silberwährung auszudrü⸗ 
cken. Meiner Ueberzeugung nach iſt dieſe Periode 
durch Ueberproduktion und das Mißtrauen hervorge⸗ 
rufen. Denn wo wird das Geld in ein Unterneh— 
men geſteckt, wenn der Geldmann nicht ſicher iſt, es 
wieder zu belommen. Das Mißtrauen iſt hervorge⸗ 
rufen durch die Schreiee der Freiprägung. Ih will, 
weil es jchon zu oft in der Abendpoft tlar genug ges 
nicht auf Einzelheiten eingeben, abes 
erwähnen mus ich, dak die EilderminensBefiger horn 
Jahre lang darnah getragdhtet haben, ibr Silber In 
das Schaamt zu werfen, und dafür das Gold eins 
zubeimjen. Weil ihnen das nicht gelungen ift, dank 


| der Regierung und den braven Männern des Rons 


greffes, haben Sie fih mit einer Suite umgeben, 
wie die deutjchen Monarchen bei PBaraden oder tm 
Feldzug. Die glattzüngigen Nedner, wie Bryan, die 
von Aemterjägern, Beutepolitifern, 
Faulpolitifern, Hoodlums u. f. w., die reden num 
zu den Leuten wie fie es gerne hören mögen, und 


| wollen Erlöjung bringen mit dem jchönen unteriwers 


: . e | tbi Dollar. Ei tlid fender Menih fanız 
arbeitern jpädlicherer und jchändlicherer Plan aus: | UGEn oler, in zeiitiip bentende enſch 


unmöglich damit einverſtanden ſein. Was würde 
werden, wenn wir Freiprägung erhielten? Das Land 
werden. 
Greifen wir einen folden Falidmünzer, jo wird eu 
„Haben Die 
und Recht, io 


Die das falihes Geld zu machen, 


| babe ich das Necht auch. Gleiches Necht für Alle.“ 
| Alles unterwertbige Gelfift nah meiner Anficht ein» 
\ fach falihes Geld. Die Minenbefiger liegen ichen 
; auf der Lauer, 


ihre Ungeftelten mit den jchönen 
neuen Gilber-Dollar3 zu lohnen. Die Kohlen, 
künftlih durch Streits der Urbeiter zu vertheuern, 
die dabei verhungern müflen; der Gejchäftsmann vera 
langt mehr für Lebensmittel, weil er nur mit gus 
tem vollzähligen Gelde arbeiten fan, oder zu 
Grnude gehn müßte. Alle Fabrikbefiger würden ewig 
im Streit liegen mit ihren Ungeftellten, oder fie 
würden geztwungen fein, ihren Angeftellten doppelt 
fo müßten fie denn auch doppelte Preife für ihre 
fo müsten fie dann auch doppelte Preije für ihre 
Erzeugniffe verlangen. Der Käufer würde jchreien 
über Uebertheuerung, und nichts faufen. So würden 
fie gezwungen fein, ihre Gejhäfte zw fließen und 
den Bankerott zu verfallen, und der Arbeiter würde 
bungern. ES würde eine allgemeine Revolution auss 
brechen, vieles Blut dvergoflen werden, und die Ues 
bermüthigen würden ihr Qimmmelreih auf Erden zers 
ftört fehen. Achtungsvoll Ein alter Deuticer, 
_— —ñ — — 
(Eingejandt.) 

Geehrte Redaktion der Abendpoft! 

Ih möchte auh ein paar Worte bringen. Gel 
bildet ein Taujhmittel, dab aber der Werth dafür 
vol fein fol, ift wohl Mar. Wir haben Gold, Gil: 
ber, Nidel und Kupfer al Scheivemünze. Das Sil⸗ 
ber, das ftetig im Preije jhwankt, bildet eine Uns 
fiherheit und wird daber niemals im Auslande ge» 
nommen. €$ frei prägen und in Sirkulation brins 
gen zu laffen, wäre ein Unrecht gegen die meiften 
Pürger. Wer will jpäter die 53 Cents zufegen, was 
fol denn fpäter mit dem Gelde (Silberdollarä) wers 
den? Zieben die Ver. Staaten fie jpäter ein und ges 
ben fie ung vollgiltiges Geld? Die Scheidemünze bat 
ja jo lange ausgereicht, und ich jebe nicht, warum 
wir neues baben jollen. Die Silberbarone wollen nur 
einen Marft haben für ihr Silber, daS Ausland 
fauft ihnen nicht genug ab, und jomit wollen fie e3 
Sam aufhängen. Wie lange werben die 


Ver. Staaten noch leben? Ah glaube doc nicht 


ti $ 6; a | ewig, iwie ich früher immer hörte. 
Redaktion: Melden Werth hat die Silberfreiprägung — » früh 


9. B., Harvey, I. 


Marktbericht. 
Chicago, den 18. Sept. 1896. 
Dreife gelten nur für den Grobdandel. 


Gemüjfe. j 
Robt, $1.00—$1.50 per 100 Köpfe. 
Biumentobl, Töc—$1.25 per Korb. 
Eellerie, 30—50c_ver Kiſte. 

Salat, biefiger, 3 per Bfund. 
Kartoffeln, 24-8 per_Bujdel. 
Zwiebeln, B—50c ver Sad. 

Ritben, tothe, 40-50° der Vab. 
Diobrrüben, 75c ver Yab. 
Burken, AR ver Sad. 

Komatoes, 20-30: per Yufhel. 
Radieschen, 10-15c per Dugend Bündel. 


Sebendes Geflügel. 
übner, Se per Pfund. 

— 10—14c per Pfund. 
Enten, 91% per Diund, 
GBänie, 85.50-56.50. 

RKüfie. 
Butternut?, 20-30e per Bufbel. 
Hidorv, 60—T5e per Busbel. 
Wallnüfle, 3SO—40c per Buidel. 


| Butter. 


wurden, dab Schreiber diejes e3 unterläßt, diejelben | 


nod einmal wiederzuläuen. Nun braucht man 
tion der Übendpoft üderlaffen). Nun braudt mean 
aber nicht gerade Gegner der Silberfreiprägung zu 
fein, um den übrigen Theil der pobofratiichen 
Platform, für welche die Eilberfreiprägung nad 
Anfiht des Verfafiers nur der Köder oder das Aus 
bängeichild ift, zu verdammen. Vor allen Dingen if 
darauf binzuiweiien, dab Ddiefe Platform, Diefes 
Machtiwert politiicher Freibeuter, das einzig nennens= 
werthe Gute, das wir in lehter Zeit erfämpit ba= 
ben, daS Zivildienitgejeg, wieder rüdgängig ma= 
hen will. „Dem Sieger die Beute!“ fol aub in 
Zutunft wieder Parole fein. Die Beamten jollen 


au in Zulunft nicht Diener des Volfes, fondern | 


Kreaturen der politifchen Freibeuter werden. Was 


da drum und dran hängt, ift bier nicht Raum ges | 


nug zu fohildern, das überlafle ih einer gewandte: 
ven Feder als die meinige es if, wie aud die 
übrigen umftürzenden Veitrcebungen der Popokraten 
nicht genug an das Licht gezogen Werden fünnen. 
Soeben Habe ich zwei Eingelandt3, eines unterzeich- 
net „Mar Israel”, das andere „Ein Demokrat“ uns 
terzeichnet geleien. Lehterer hätte beffer „Ronfufions- 
rarh” unterzeichnet. G3 if zwar recht jchön von ben 


Beſte Nahmbutter, 15c per Pfund. 


Schmalz. 
Schmalz, $3.35—$3.62} per 100 Bfund. 


er. 
Frifche Eier, 14e per Dußend. 
Shladtvieh. 2 
Beſte — 1 1m DI. 35.00-55.20. 
Kühe und Färien, 8. ‚85. * 
Kälber, von 100-400 Pfund, $3.50-55.M. 
Schafe, 82. 90 83. 00. 
Schweine, B. 00 63. 10. 
ücht e. 
Birnen, 81.50 2.00 per Was. 
Bauanen, Mc—$1.00 per Vund. 
Apfelinen, .25—94.00 per Kite. 
Ananas, 32.25-33.25 per Dugend. 
Acpfel, 50c—$1.75 per Tab. 
Sitronen, 86.00-87.00 per Kite. 
EStadelbeeren, T5—85c per Kifte- 
Tflaumen, 60e—$1.00 per Kite. 
Melonen, $1.00-$1.50 yer Dugend. 
Sommers Weizen. 
September GOSc; Dezember 6lfe. 
Winter» Weizen. 
Rr. 2, bart, 576; Ar. 2, zoth, Se. 
Nr. 3, roth, ööke. 
Mais. 
Nr. 2, geld, AM; Nr. 3, gelb, 19—1M%:. 


Noggen. —* 
Ar. 2. 30 Wiec. 
erite * 
Neue 18-Mr; alte SS. 


Sei u 2, weiß, Mi—2lkc; Nr. 3, weis, Mid, 
He 


u 
Mr. 1 Timorbo, 88.50-89.50. 
Er 2 Zimotbp, 37.00-87.50 





Erfpeint täglich, ausgenommen Sonntag. 
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Durch unſere Traͤger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 


Johrlich, im Voraus Bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 
4 rlid) nad) dein Auslande, portofrei........» 


6 Gent? 


Nußlauds Rache. 


Wenn der Großtürke noch Sinn für 
Humor hat, ſo muß ihn die jetzige 
„Weltlage“ in ungeheure Heiterkeit 
verſetzen. Vor 18 Jahren hatte er ei— 
nen Verzweiflungskampf gegen die 
Ruſſen zu beſtehen, die ihn ganz aus 
Europa vertreiben und am Goldenen 
Horn das griechiſche Kreuz aufpflanzen 
wollten. Schon ſchickte der ruſſiſche 
Bär ſich zum letzten Tatzenſchlage an, 
— da trat ihm der britiſche Leu brül— 
End entgegen, und der arme Petz muß— 
te die mühfam errungene Beute fahren 
iafien. Heute will England ben 
Sultan abjegen und im türkischen 
Reiche Ordnung Tchaffen, aber nun 
nimmt jich wiederum Rußland des 
Beherrfchers aller Gläudigen an. Ruj- 
he Generäle haben Die Dardanellen- 
tigungen „beiichtigt”, um den Eng 
ern anzubeuten, dab fein briti- 

Kriegsieiff einfahren fönnte, 
auf ruffiiche Kanonen zu fioken. 

heilige Rußland, welches durch 
Leiden der Bulgaren zu Thränen 
ührt wurde, fieht faltblütiq zu, mie 
ie armenifchen Chrijten zu Taufenden 
seichlachtet werden und droht fogar 
edem mit feinem Sorne, der es wagen 
ollte, Diefe Greuel- verhindern zu wol— 
n. Unter diefen Umständen fann der 
rante Mann Die meltbezwingenden 
jriten ruhig auslachen. 
Darum aber Rußland den fcheuß- 
lichen Abdul Hamtd nicht Telbit ent» 
fernt, wenn e8 jchon den Engländern 
nicht traut, ift dem Laien nicht ohne 
Meiteres ar. Daß die Abfeung 
dieſes unfähigen Herrſchers den Fana— 
tismus der Türken noch mehr entflam— 
men und die Niedermepelung aller 
Ehrijten im Türkenreiche zur Folge ha= 
ben würde, ijt eine leere Behauptung. 
Wenn Rußland wollte, jo könnte ja 
Abdul Hamid „Selbjtmord“ begehen, 
morauf feine getreuen Unterthanen 
ohne Zmeifel nur fein Kismet beflagen 
würden. Auch würben fi gemiß Mit- 
tel finden laffen, die angebliche Glau= 
Senswuth der Moslem zu dämpfen, 
En die Türken find nicht berrüdt ge= 
nug, um fich einzubilden, daß fie un 
geſtraft den Zorn von ganz Europa 
herausfordern können. Die Rückſicht 
auf die chriſtlichen Unterthanen des 
Sultans ift augenſcheinlich nur ein 
Vorwand, aber was Rußland wirklich 
im Schilde führt, iſt ſchlechterdings 
nicht zu errathen. Vorläufig hat es 
allerdings das „ſtolze“ Albion furcht— 
bar gedemüthigt und ſogar lächerlich 
gemacht. Die Rache für Beaconsfields 
Dazwiſchentreten iſt vollſtändig gelun— 
gen. 
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Widerlegungen. 
v1. 

Am häufigften ftößt man in den 
Einfendungen an die „Abendpojt“ auf 
das jogenannte Argument, daß die 
amerifarifchen WUrbeiter ja doch fein 
Epld zu fehen befommen, und folglich 
MH an dem ortbeitande der Gold: 
wahrung feinen Antheil zu nehmen 
brauden. Das ift aber genau fo ver- 
nünftig, wie wenn ein Oroffaufmann, 
dem mindeltens fünfundneunzig Hun- 
dertjtel feiner Rechnungen mit Bant- 
anmweijungen (Cheds) bezahlt werden, 
deswegen behaupten wollte, daß «3 
fein Baargeld im Lande gebe, und daß 
auc feines nöthig fei. Selbjt wenn 
jegr viel Gold vorhanden iſt, kommen 
die Gold-Miünzen menig in Um- 
lauf, weil falt Jedermann die papiere= 
nen Gold:gertififate vorzieht. 
Denn die Almübung der Goldmünzen 
verringert ihr Gewicht -—, und ſomit 
au ihren Werth, — Thon nach ver- 
haltnigmäßiq furzer Zeit, und über- 
dies ift e8 bequemer, die leichten Schei- 
ne in der Tafche zu führen, alö bie 
ſchweren Goldſtücke. 

Das amerikaniſche Volk iſt größten— 
theils zu aufgeklärt, um das Geld nur 
ſig ſes Glanzes und Klanges wegen zu 
ſchähen. Es ſteht nicht mehr auf der 
Kulturſtufe jener Protzenbauern, wel— 
che die Thaler oder Gulden als Knöpfe 
zu tragen pflegten und ſich rühmten, 
daß ſie ihr Gehöft mit Silber könnten 
pflaſtern laſſen. Desgleichen kennt es 
nicht die „Strumpfbank“, an welcher 
der franzöſiſche Landmann noch heute 
feſthält, ſondern ſelbſt die „kleinen 
Leute“ bringen ihre Erſparniſſe in die 
eigentlichen Banken und tragen auf 
dieſe Weiſe dazu bei, daß mit verhält— 
nißmäßig wenig Baargeld rieſigeHan— 
delsgeſchäfte gemacht werden können. 
Wenn alſo auch im Kleinver— 
kehr das geprägte Gold ſelten iſt, ſo 
beweiſt das keineswegs, daß die Gold— 
Währung nur für die reichen Leu— 
ta aut iſt. Solange jeder Schein und 
jOes Geldſtück bis herunter zum ſil— 
bernen Dime und zum kupfernen Cent 
auf goldener Grundlage ruht, iſt 
es ganz gleichgiltig, welche Geld- oder 
Münzſorten im Kleinhandel vorzugs— 
weiſe Verwendung finden. Alles Geld, 
welches der amerikaniſche Arbeiter jetzt 
erhält, iſt ſo gut wie Gold und 
wird es bleiben, bis die Regierung 
ihre Goldzahlungen einſtellen muß. 
Deshalb muß dem Arbeiter gerade ſo 
viel daran liegen, wie dem Millionär, 
daß die Goldwährung erhalten bleibt. 

Richtig iſt indeſſen, daß ſeit etwa 
fünf Jahren nicht nur die goldenen 
Münzen, ſondern auch die Goldzertifi- 
kate und ſogar die Greenbacks im täg— 
lichen Verkehr ſeltener geworden ſind. 
An ihre Stelle ſind die Silber— 
Rufikate und die Shermanſchei⸗ 
ne getreten. Das zeigt indeſſen, 





nur, daß die Der. Staaten zu viel 
„billiges“ Geld in Umlauf gebracht 
und durch dasjelbe ihr gutes Geld 
vertrieben haben. Vor dem Jahre 
1890 beflagte fi Niemand über 
„Soldinappheit“, und aud das 
Schatamt hatte feine Noth, jeine®oid: 
beftände zu wahren, weil mehr als 80 
Prozent der Zölle und Steuern it 
Gold oder Goldfheinen bezahlt mwur- 
den. Da fam das Sherman-Gejeh, 
melches die Regierung zwang, jährlich 
54 Millionen Unzen Silber zu faus 
fen und mit Schatamt3-Noten zu 
bezahlen, denen Zmwangsfurs verliehen 
murbe. Kaum mar dasfelbe zwei 
Sabre lana in Straft, fo bemerkten zu— 
erst die Banken und allmälich aud) Die 
Geichäftsleute im Allgemeinen, daß 
die Goldmünzen und Goldfcheine fich 
inımer mehr zurüdgogen. Gleichzeitig 
ftieg die Goldausfuhr in’® Ausland, 
obwohl die „Handelöbilang” für Die 
Per. Staaten günftig wat. Das lag 
daran, daß das Ausland den Kredit 
der Ber. Staaten nicht mehr für un 
erfchütterlich hielt und zu fürchten be= 
gann, die große Republif werde ihr 
tafch zunehmendes „billiges” Geld ın 
abfehbarer Zeit nicht mehr mit Gold 
einlöjen können, Ameritanifche Werth: 
papiere wurben maffenhaft auf den 
hiejigen Marft geworfen, und das gu 
ihrem Anfaufe notbiwendige 
murde dem Schatamte entzogen. Yus 
diefem Grunde brah im Kahre 1893 
die befannte Gelbpanif aus, und der 
Kongreß fah ein, daß das Sherman= 
Gefeh widerrufen werben mülle. Die 
Silberankäufe wurden jetzt eingeſtellt, 
aber da bald darauf die „Freiſilber“⸗ 
Bewegung begann und ſo mächtig an— 
ſchwoll, daß ſchließlich ſogar eine der 
beiden Hauptparteien ſich für die 
„Freiprägung“ erklärte, ſo konnte das 
Vertrauen natürlich nicht zurückkehren. 
Somit find Die Silberleuten 
dem Zuftande fehuld, den fie jeht als 
„Beweis“ für die Nothiwendigfeit der 
Freipräqung gebrauchen. Ste baden 
einen großen Theil des guten Geldes 
aus dem Verfehr gedrängt, und wenn 
fie ihren Willen durchfegen, jo mwird 
auch der lebte Reft desfelben verjchwin- 
den. Der Silber- oder Bapierdollar, 
den der Urbeiter dann erhält, wird 
nicht mehr jo qut fein wie Gold, fon- 
dern ebenso fchlecht wie der merifani- 
ihe. Man wird ihn mit dem berühm- 


| ten Motto verfehen fünnen: Billig und 


ichlecht. 

Die Ver. Staaten fünnen alles Gold 
erwerben, deifen fie bendthigen. Das 
Gold wird in der Welt nicht feltener, 
ondern e3 ilt im Oegentheil gerade in 
ven lebten $ahren doppelt Jo viel Gold 
gefördert worden, wie je zubor in dem= 
jelben Zeitraume. Wenn das nur nod) 
einige Jahre jo fortgeht, jo wird die 
angeblic „zu durze Golddecke“ lang 
genug geworden jein, um noch einige 
andere SKulturnationen zuzudeden. 
Auf feinen al braucht das reichite 
aller Völker zur Silberwährung zu- 
rüdzufehren. 


Ehine und Nepal. 


Die vielfach verbreitete Auffaffuna, 
daß das Königreich Nepal von China 
ganz unabhängig fei, ijt irrig. Viel- 
mehr bejteht zmwifchen beiden Staaten 
noch ein ganz ähnliches Verhältnif, wie 
es ehedem zwiſchen China und feinen 
anderen fleinen Nachbaritaaten, Tong- 
fing, Birma, Korea, beitand, die ieht 
einer nach dem andern abgebrödelt 
find. In jedem dieſer Fälle war es 
aber eine auswärtige Macht, die dieſe 
Löſung des Verhältniſſes zu China 
bewirkte, und nicht die Vaſallenſtaa— 
ten ſelbſt. Denn ohne eine ſolche 
Einwirkung von außen würde man 
dort ſchwerlich auf den Gedanken ge— 
kommen ſein, die loſe Oberherrſchaft 
Chinas abzuſchütteln, weil der Name 
des Sohnes des Himmels doch noch in 
ganz Oſtaſien, natürlich mit der Aus— 
nahme Japans, einen viel zu erhabe— 
nen Klang hat. So ſehen wir Ende 
Juli eine Geſandtſchaft aus Nepal in 
Peking erſcheinen, die den gewohnten 
Tribut bringt. Daß der König der 
Gurkhas, wie man den nepaliſchen 
Herrſcher am Pekinger Hofe nennt, zu 
gleicher Zeit im Begriff ſteht, mit Ti— 
bet, einem anderen Vaſallenſtaat Chi— 
nas, Krieg zu beginnen, ſcheint uns 
Weſtländern mit dieſer Geſandtſchaft 
nicht rechg vereinbar zu fein. Aber 
in Alien denft man eben anders. Von 
Peking aus angefehen, find Kriege zivi- 
ſchen Vaſallenſtaaten Kleine Zäntereien, 
die fich fchon begleichen laffen werden 
und um derentmwillen eine jo jehr »iel 
wichtigere Angelegenheit, wie die Bes 
zeugung der Ergebenheit eines der Va= 
jallen, nicht zu leiden braucht. Am 
23. Juni betrat der „North ChinaDai- 
In News“ zufolge der Zug der Nepaler 
die hineftiche Hauptitadt. Der oberfte 
Gefandte trug prächtige Gewänder von 
gelber, zother und blauer Farbe, Er 
wurde in einem grünen Itagfeffel von 
vier Männern getragen, während man 
den Vertretern unabhängiger Staaten 
acht Träger jtelt. Der zweite Ge- 
fandte faß in einem blauen, von drei 
Männern getragenen Seffel. Darauf 
fam auf jehr Hleinen Pferden aus 
Szetihuan das Gefolge der beiden 
Adgeorbneten und zum Schluß derTri- 
but, der auf etwa 40 Maulihieren 
fortgefhafft und pon inejifchen Sol: 
daten bewacht wurde. Die Gegenftände 
waren in ftarf verfchnürten Kijten ver- 


Erneuert 


Euer System jetzt mit einigen Flaschen 
Hood’s Sarsaparilla und vermeidet so den 
Zustand der Ermattung, welcher Lungen- 
entzündung und Fiebern Thür und Thor 
öffnet. 


Sarsaparilla 


Das beste — in der That das einzige wahre Blut- 
reingungsmittel, 


Hood'’s Pillen 


verursachen keine Schmerzen 
oder Kneifen. Bei allen Apo- 
thekern, 3 


Gold ! 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 19. September 1896, 


padt, mit der Ausnahme von vier yes 
waltigen, je fünf Fuß langen Elefan- 
tenzähnen, Die unverpadt auf dem 
Rüden von zwei Maulthieren lagen 
und in hohem Mabe das Staunen ber 
Menge erregten, weil Zähne von fol: 
her Größe recht felten nach Nord» 
China fommen. Der Kaifer wird — 
fo heißt eö weiter — den oberjten Ge⸗ 
ſandten nächſtens empfangen, wobei 
dieſer drei Kniebeugungen und neun 
Fußfälle (Kotu) mächen muß. So— 
dann veranſtaltet der Hof ein großes 
Feſteſſen für ihn, worauf er einige Ge— 
gengeſchenke für ſeinen König erhält 
mit der Ermahnung, Nepal möge im— 
mer ein treuer Vaſallenſtaat Chinas 
bleiben. Derartige Geſandtſchaften 
aus entlegenen aſiatiſchen Staaten, die 
nur einmal in etwa zehn Jahren kom— 
men, pflegen ein halbes Jahr oder och 
länger in Befing zu bleiben. Die Ko- 
ften des Nufenthaltes beftreitet der 
Hof, der ebenfalls die ganze, zumeilen 
ein volles Jahr dauernde Nüdreife 
über Land bezahlt. 


Lofalberiht. 


Politiſches. 


Col. Turner wirbt ein MeKinley-Regiment. 


Frohe Botſchaften für das republikaniſche 
Hauptquartier. 


Jakey Kern ſoll doch noch über die Klinge 
ſpringen. 


Partei:Derfamminngen für heute Abend und 
morgen Nachmittag. 


Angeblihe Wahlbeeinfliufiung durch Bahr 
beamte. 


Dem Regen und der Kälte trogeith 
fanden fich geftern Ubend gegen 1500 


Verfonen in der „Baitery D* ein, ıım | 


Reden von Thomas B. Bryan, Sol. 
Turner und Biſchof Fallows anzuhö— 
ren, welche die Erwählung von Me— 
Kinley und Hobart befürworteten, 
theils weil dadurch die Silber-Frei— 
prägung verhindert werden würde, 
theils weil dann eine Erhöhung der 
Einfuhrzölle zu erwarten ſei, haupt— 
ſächlich aber, weil dann die republika— 
niſche Partei wieder das Heft in die 
Hände bekäme. Col. Turner, durch 
mancherlei Kriegsthaten bekannt, 
wandte ſich in ſeinen Ausführungen 
vornehmlich gegen die Planke der de— 
mokratiſchen Platform, welche ſich ge— 
gen die Einmiſchung der Bundes— 
regierung in Lokal-Angelegenheiten 
der Einzelſtaaten richtet. Col. Turner 
machte Gouverneur Altgeld für die 
Einſchaltung dieſerPlanke verantwori— 
lich und nannte dieſe Stellungnahme 
gegen das verdienſtliche Eingreifen 
des Präſidenten in die Streikwirren 
des Jahres 1894 unpatriotiſch und 
haſſenswerth. Der Colonel forderte 
nah Schluß der Verſammlung dieAn— 
weſenden auf, ſich in das MeKinley— 
Regiment einreihen zu laſſen, das er 
für die Kampagne organiſirt. 

Die Herren Hanna, Durbin, Dawes, 
Kerens, Leland und Payne vom na— 
tionalen Vollziehungs-Ausſchuß nah— 
men geſtern im republikaniſchen Haupt⸗ 
quartier Situationsberichte ausTexas, 
Kanſas und Minneſota entgegen. In 
Texas haben ſich die bisher feindlichen 
Fraktionen der Patrei—eine derſelben 
ſteht unter der Führung des Sohnes 
der exzentriſchen Millionärin Hettie 
Green — inFreundſchaft vereinigt, und 
wenn nun auch noch das angebahnte 
Bündniß mit den Volksparteilern des 
Staates zu Stande kommt, ſo glaubt 
man — allen Ernſtes — darauf hof— 
fen gu dürfen, daß die Wahlſtimmen 
von Ieras nicht für Herrn Bryan 
werben abgegeben werden. Die Volt3- 
parteiler gaben bei der legten Wahl in 
Ieras 160,000 Stimmen ab, die Re- 
publifaner 60,000, die Demofraten 
240,000. Man erwartet, daß minde- 
jtena 50,000 Demofraten nicht für 
Bryan, fondern für Palmer ftimmen 
werden. Nach den Berichten aus 
Kanſas glaubt Herr Hanna jetzt, daß 
MeKinleyg dort ebenſo gute Ausſich— 
ten habe, wie Bryan. Er - Senator 
Mafhburn von Minnefota meldete, 
daß in feinem Staate eine Niederlage 
der Republikaner nicht zu befürchten 
jei. Was die Partei auf dem flachen 
Lande“an Stimmen verliere, daS ge= 
winne fie in den Städten doppelt wie= 
der. MeXinley würde mindeitens 20,- 
000 Stimmen Mehrheit erhalten. E3 
murde auch gemeldet, daß ji in legter 
Zeit die Lage in Wafhinaton und in 
Utah günftiger für die Republifaner 
geftalte. Herr Hanna reift heute aus 
Chicago ab, um fich nach kurzem Auf- 
enthalt in Cleveland für zehn Tage 
nah New Vork zu begeben und im 
dortigen Hauptquartier die Oberlei- 
tung der Geihäfte zu übernehmen. 

Das polnische Blatt „Dyiennit Chi- 
cagosfi“, ein früher demofratifches Or- 
gan, fommt in feiner jüngften Nums 
mer für Meßinley heraus. Herr Mey- 
endorff, den Pie republifaniiche Par: 
teileitung für die gegenwärtige Kım= 
pagne als Ober-Schlachziz angewor— 
ben hat, arbeitet offenbar mit gutem 
Erfolg. 

Für heute Abend ſteht auf dem re— 
publikaniſchen Programm als Hauvbi— 
ereigniß die erſte Verſammlung in dem 
Zirkuszelt, Ecke von Madiſon und 
Robey Str. Redner: Senator John 
M. Thurſton von Nebraska. 


* * * 


Die Alt-Demokraten haben nun— 
mehr im Palmer-Houſe Räumlichkeiten 
für ihr National-Hauptquartier ge— 
miethet, und am Montag ſoll ernſtlich 
mit der Kampagnearbeit begonnen 
werden. Die Lokal⸗Organiſation wird 
im Laufe der nächſten Woche mit der 
Sammlung von Unterſchriften für die 
Petitionen beginnen, auf welche hin die 
Namen der verſchiedenen Kandidaten 
auf den offiziellen Wahlzettel geſett 
werden ſollen. 

—— 

Gouverneur Altgeld hat ſich mit der 
Zufammenfegung des hiefigen Coun- 
tp-TidetS feiner Partei nicht qufrie 
den erklärt. E38 heißt, er habe fich von 


fämmtlichen aufgeftellten Kandidaten,. 


befonderd von Staatsanwalt Kern, 





von Recorder Chafe und von Eoroner 
MeHale Rüctritts-Erflärungen Der= 
fhafft und werde einen Verfud ina- 
hen, doch no einen Kompromik 
zwiſchen den verſchiedenen Silber-Par— 
teien zu Stande zu bringen. Geſtern 
ſprachen verſchiedene Delegationen von 
Volksparteilern bei dem Gouverneur 
vor, welche ihm die Zuſicherung gaben, 
daß ſie wie ein Mann für ihn perſön— 
lich eintreten wollten, daß ſie es aber 
ablehnen müßten, Kandidaten wie 
Herrn Kern mit herunterzuſchlucken. 
Herr Altgeld kam beiläufig mit der 
ſchwer glaubhaften Erklärung nach 
Chicago, er habe auf ſeinen Wahlrei— 
ſen im Innern des Staates die feſte 
Ueberzeugung gewonnen, daß Bryan 
mit Sicherheit auf die Wahlſtimmen 
von Illinois zählen könne. Daß die 
Republikaner mit dem Reſultat der 
Erhebungen, welche ſie über die herr— 
ſchende Stimmung angeſtellt haben, 
durchaus nicht zufrieden ſeien, gehe 
wohl zur Genüge daraus hervor, daß 
ſie in letzter Zeit ganze Kompagnien 
von Rednern auf den Staat loslaſſen. 

Heute Abend hält Herr Altgeld in 
der Central Muſic-Hall die Rede, welche 
als Erwiderung auf die Ausführun— 
gen des Herrn Schurz dienen 
Morgen, Sonntag, findet in 
View die erſte von deutſchen Vereinen 
im Intereſſe des Gouverneurs vorbe— 
reitete Wahl-Demonſtration ſtatt. Nach 
einem Umzug durch die Hauptſtraßen 
des Stadttheils wird in der Sozia— 
len Turnhalle eine Maſſenverſamm— 
lung abgehalten, für welche die Her— 
ren Debs, Darrow, Goldzier, Vahl— 
teich und Andere als Redner angezeigt 
ſind. 

Im Lokale 459 Melroſe Str., Ecke 
N. Lincoln Str. hat ſich ein deutſcher 
Bryan und Altgeld-Klub von Stimm— 
gebern des 12. und des 26. Bezirks 
der 26. Ward organiſirt, der bis zur 
Wahl jeden Montag Abend Verſamm— 
lungen abhalten wird. 

Das literariſche Bureau der Silber— 
Demokraten gab geſtern die Erklärung 
eines gewiſſen George Van Anden 
bekannt, eines Nr. 6446 Stoney Is— 
land Ave. wohnhaften Angeſtellten der 
Illinois ZentralBahn. Van Anden 
will beeiden, daß ein höherer Ange— 
ſtellter der Bahn, W. H. Gerry, ſeit ge— 
raumer Zeit einen moraliſchen Druck 
auf ſeine Untergebenen ausübt, um 
dieſelben zu Gunſten MeKinleys zu 
beeinfluſſen. Auch andere Beamten 
der Bahn ſeien in derſelben Weiſe 
thätig. 


Schlupfwinkel geſchloſſen. 


Auf Anrathen der Polizei hat Mayor 
Swift geſtern den Schankwirthen Nick 
Bauer, Nr. 336 State Str., Frank 
Brothers, Nr. 1064 Pacific Ave., und 
F. H. Stewart, von Nr. 43 Plymouth 
Place, die Lizens entzogen. Ihre Lo— 
kale ſollen allerlei Levee-Geſindel als 
Schlupfwinkel gedient haben. 

zei 
Krumme Braftiten, 


Auf Veranlaffung des Keffel-Fabri- 
fanten %. Tierney, von Nr. 34. N. Ca= 
nal Str., hat die Polizei den Börjen- 
Spekulanten E M. Wilder in Haft 
genommen, welcher der Wechfelfälich- 
ung bezichtigt wird. Er joll dem Kla- 
ger einen mwerthlofen Ched im Beirage 
bon $35 aufgehalft haben. 


> x 
Rate 


172 Zeute geitorben 


während der letzten Woche in Chicago an 
der Schwindfucht. 


An unjerem plöglich wechielnden Klima 
chieft die tödtliche Seuche, Schwindjucht, 
Zehntaniende in ein vorzeitiges Grab. Cie 
tangt gewöhnlich in Geitalt eines einfachen 
Katarıhs im Kopf und Hals an, aus wel: 
chem jich während der Nacht Abjonderungen 
in die Yuftröhren ergießen, bis die Yungen 
angegriffen werden, Wenn dies der Kal tit, 
machen fich die folgenden Merkmale mehr 
oder minder geliend: Am Halle ein fortwäh- 
vendes Räufpern und Spuden und Kigeln, 
welches wiederholt zu Werjuchen reizt, die 
Urjache dafür zu entfernen, wobei zäber 
oder gelber Auswurf zum Vorſchein kommt, 
welcher zeitweilig mit Blut gemiicht ift. 
Manchmal ei Drucdf über der Bruft, ein 
ichlappes, müdes Gefühl, Kopfichmerzen, 
dumpfes Gefühl im Kopf und im vorge: 
jehritteneu Stadium PVerlujt an Nleiich. 

Herr Smendion, 3120 Greenwih Str., 
Ichreibt wie folgt: Wegen Katarrhs meiner 
Yuftröhren jagten mir Aerzte, ich mülje Ghi- 
cago verlajjen; Ddiejes Fonnte ich aber nicht 
ihun, und da ich andere Yeute fannte, die 
durh Dr. Kos Ginathmung, wie fie vom 
Medical Council, 84 Dearborn Str. und 
9220 Sommercial Ave., gegeben wird, geheilt 
worden find, jo bejchloß ich, Dielelbe an mir 
jelbjt zu probiren, und obgleich ich nie er: 
wartete, vollitändig geheilt zu werden, fo hat 
mir dieje Einathmung doch geholfen; ich 
bin wieder vollſtändig geſund; ich fühle mich 
ſo zu Dank verpflichtet, daß ich gar nicht 
genug für dieſe Aerzte ſagen kann. Mein 
Leiden begann mit Katarrh in Naſe und 
Hals, und da meine Geſundheit wiederher— 
geſtellt iſt, ſo iſt das Wenigſte, das ich thun 
kann, daß ich dem Publikum bekannt gebe, 
wo Fälle wie der meine geheilt werden kön— 
nen, wo Konſultation und Uuterſuchungen 
unentgeltlich ſind, ebenſo auch probeweiſe 
Bebandlung—wo die Medizin in die Lungen 
eingeathmet, anjtatt verichlucft wird, 

€. R. Swendfon, 3120 Greenwich Str. 

Die ganze Welt ijt dem Profr Koch vielen 
Dank Ihuldig für feine wunderbare Erfin: 
dung, die präparirte trodene Yuft einzuatb: 
men, wodurd) jie direft mit den Lungenröh— 
ven, die nach den Lungen führen, in Berüb: 
rung fommt und dadurch die franfhaften 
Stellen der letzteren heilt. 

Das Medical Council von 84 Dearborn 
Str. befigt nicht nur das ausichliegliche Recht 
dDieje Behandlung anzuwenden, jondern auch 
viele andere moderne Einrichtungen für die 
Behandlung und Keilung von Katarıh der 
Lungen und des Magens. Viele haben e3 
in den Zeitungen bezeugt, daß fie durch 
diefe hervorragenden Spezialiſten geheilt 
wurden, und weitere Hunderte Chi— 
cagoer Leute haben ungefragt Zeugnif 
abgelegt, als Yeweis dafür, was dieje Aerzte 
thun fönnen, die e8 vorziehen, Meijter einer 
einzigen Krankheit zu fein, als die Heilung 
der Taujenden Leiden zu verjuden, die das 
Erbe alles Fleifches jind. 


Erturfion nad Cincinnati und 
Dayton 86.00, 


Am Samftag, den 26. Sept., wird die 
Monon-Bahn Ketourbilletö nad Gincinnati 
und Dayton zur Rate von 86.00 für die 
Rundfahrt verkaufen. Billets. find gültig 
auf allen Zügen, die am Samftag, den 26. 
Sept., Chicago verlafien, und find gültig 
zur Rüdfahrt auf allen Zügen bis Montag, 
den 28. Sept., inclufive. Billet-Offices 232 
Clark Strafe, Auditorium und Dearborn 


Station, DIR 


ol. | 


i jonderit 


Das Lied vom braven Mann. 


Derwier Jahre alte Hermann Keller, 
deffen‘ Eltern in dem „Wapeland“- 
Ylatgebäude, in Late View, mohnen, 
manderte geitern Nachmittag allein 
an’3 Seeufer und fleiterte I ließlich 
über den Zaun der am Fuße von Grace 
Str, befindlichen Badeanſtalt. Unbe— 
merkt ging der Knirps hier auf ein 
meit in den See hinaus rggende3&ang- 
brett, ftolperte 


dann aber mit einem | 


Male und plumpite in’3 Wafler. Zum | 


Glück hatte der Affeffor von Late View, 
James %. Willon, den Unfall mit an= 
gejehen; er |prang jofort, ohne fich erjt 
zu entffeiden, dem unterjinfenden Sina 
ben nach und rettete ihn fo vor einem 
naffen Grab. Hoc Klingt das Lied 
vom braven Mann! 


KH . * .. . 
iiminelle Nachläffigkeit, 

63 ift einfach Friminelle Nachläffigkeit, Eure Gefunds 
beit zu vernadläjfigen. Wenn Semand ein VBerbret 
hen begeht, jo joll er, wie da3 Gefet fagt, beitraf: 
werden. Ebenio geht es auch, wenn Jemand ein Ver- 
brechen gegen die Geiege der Gejundbeit begeht, daß 
bericlbe beitraft wird. Ebenio wie e8 ein Kapitals 
verbreden gegen das bürgerliche Geieß ift, einen Mord 
au geben, 10 it es aud) ein Kapitalverbreden, die 
hygieniicgen Gelege außer Acht zu laffen. Weide wer: 
den mit dem Tode beitraft; zuweilen schnell, zumeilen 
nach Yana bingezoaenen Tagen uniäglicden Elend8. 

Moral n Eure Geſundheit anfängt zu ſchwin— 

en, begehet nicht das Vergehen der Nachläſſigkeit, 
konſultirt Dr. Wildman. 24 State Sir. Er 
ist ein fomvetenter Arzt und ein Spezialijt mit prafs 
tiiger Erfayrumg. 


Chroniſcher Katarrh 


Der Naſe, Hals und Magen geheilt durch Dr. Wild 
man, 224 State Str. 


Sie mögen mein Bild und mein Zeugniß der: 
‚“ jagte Herr Solenh Mietug, „denn was 
tan für mich gethan hat, kann er and) für 
ın, und ich will nicht haben, daß jemand 

Anders jv ieidet, twie ich gelitten habe, und nicht wei, 

deh es Hülfe dafür gibt.“ 

Ich hatte Katarrh feit langer Zeit, ohıte es au wii: 
fen. Natürlich Fränfeite ich fortwährend und füllte 
mein Syitem mit aquftigen Stoffen an. ohne beiler zu 
werden. Mein Leiden enijtand durch eine Erfältung, 


Mr. Gof. Mietus 
welche ſchließlich in eine u 
folge von Erkältungen ausartete die allmäh— 
lich ſchimmer wurden. Meine Naſe verſtopfte 
ſich, und zwar mehr in der Nacht als wie am Tage, 
wodurch ich ungen wurde, durch den Mund zu 
athmen; dieſes trocknete und dörrte meinen Hals voll— 
ſtändig aus, troßdem ich (obgleich mit großer Schwie: 
rigfeit) aroße Quantitäten Schleinw und Mucus aus- 
warı, Dieied dernriachte, daß ich häufig buften und 
ipidden mußte, was jebr beläftigend und unangenehm 
war, mic) au öfters zum Er yen zwana Ich 
hatte Schmerzen, oder beſſer geſagt, ein dumpfes Ge— 
fühl in den Schläfen und im Hinterkopfe, mußte be— 
trächtlich huſten, hatte dabei ſcharfe ſtechende Schmer— 
zen in der Bruſt und in den Seiten, Fieberanfälle 
folgten abw ind mit Schüttelfroſt. Meine Augen 
wurden wäſſerig, und wenn ich mich aus gebückter 
Stellung erhob, erſchienen kleine dunkle und gelbe 
Flecken vor meinen Augen. 

Ich las in den Zeitungen von Dr. Wildman's Hei— 
lungen und ging zu ihne, um Linderung, wenn jolche 
möglich, zu erhalten. 
erwartet, Bayer Fan man fid) leicht meine beutigen 
Gefühle denken, wenn ich faae, ia bın geheilt. r. 
Wildinan hat mich geheilt, uud ich weiß, er fanı Ans 
dere, die mit ähiligen Leıden behaftet find, auch 
furiren.“ 


288 Centre Ave. 
erbrochene Reihen: 


224 State Str., Ciivweit:Ede von Ouinch. Alle Pa- 
tienten werden von Pr, Wildman individuell und 
perjöntich unteriucht und behandelt. Rheumatisnnd 
und Hautkrankheiten in der Hälfte der Zeit kurirt, der 
es gewöhlich bedarf. 


224 State Str., Südweſt-Ecke von Quincy. Bedenkt, 
daß viele Arten von Katarrh und Aſthma, die früher 
alẽ unheilbar augeſehen wurden, jeht ſchnell und dau—⸗ 
ernd dem verbeſſerten Syſtem der Behandlung, wie 
es von Tr. Wildman angewendet wird, weichen. 

224 State Str,, S. W.⸗Ece von Quincy. Kein Spie— 
fen mit Kınnkheit. Jene, die den Vortheil, welche die 
Gleltrizität bietet, zu benusen wünichen,iollten bedens 
fen, daß das elektriihe Syften, wie Dr. Welduman e3 
ale eine Hilfe für jeine Spezial-Prarid anwendet, dad 
beite und vohitändigite iit, das fich jest im Gebrauch 
befindet. 


D.MaCoy &Wilmar 


Offices: 


‘ 2 2* 
224 State Straße, 
Chicago, Ill., 
Mo alle beilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
werden. 
Alle ichleihenden Krankheiten, einschließlich 
Hals und Kungentranfheiten, des Magens, der Veber, 
Nieren und Haut ichnell und dauernd geheilt. 
Althına geheilt. 
Satarrh geheilt. 
Hauttrantheiten geheilt. 
Auswärt3 wohnende Patienten werden brieflih mit 
Erfolg geheilt. Schreibt wegen Symptom Formular. 
Spreditunden d. 9:30 Uhr VBorm bi8 4 Uhr Nacıın.; 
7 bis 8 Uhr Abd8.; Sonntag 9:50 Vor. bis 1 Nadın. 
F” SpezielleBehandlung mitEleftrigität wenn nöthig 


Zode8:- Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und unier Vater John Gäde 
den 19. September, im Alter von 64 
Die Beerdi« 


am Samitag, 
Jahren janft im Herrn entichlafen it. 
qung findet am Dioutag, den 21. September, Mittags 
l Uhr, vom Trauerhauie, KON. Fairfield Ave., aus 
nad) dem Kontordia SFriedhof flat. Um stille Theile 
nahıne bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Diaria Gäde, Satin. 
Enma, Frieda, Martha, Töchter. 
Era und Wilhelm Güde, Söhne. 
Annie und Beriha Güde, Schwiegertödhter. 
Sohn Haf, Charlie Scuett, Fred. 
Spoard, Schwiegerjöhne. 
Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nadricht, dag 
meine Gattin und uniere Mutter Wilhelmine Geis: 
ler am 16. September 1896, im Aiter von 55 Jahren, 
11 Monaten und 18 Tagen aeitorben it. Beerdigung 
findet vom Trauerhauje 722W. 13. Str., am Sonntag, 
den 20, Sept. 1896, um 12 Uhr Mittags und um 1 Uhr 
in der 3. Bantijten Kirche, Edle Peoria Str. und W. 
14. Place, dann nad Concordia jtatt. 
erdinand Geisler, Gatte. 
Sarl, Stto, Wilhelm und Minna Geisler, 


Hannah Geisler, — 
ria 


Kinder. 

Emily Geisler und 
töchter. 
Geſtorben: Den 18. September, Tillie Jumeau, 

Jahre. T Monate und 4 Tage alf geliebte 

Tochter der Frau Mathilde Jumeau. Begräbniß. 

Sonntag, den 20. September, br Nachmittags, vom 


>. 


Haufe der Miuiter, 659 Davis Str., nad Waldheim. 


ro 


a 


7 
F 


a Bet 


9 2 Pe \ * KON | NY 


A.KIRCHER, Feichendeflalter, 


695 N. Halsted Str., 
Zelephou North 687. 


15mbe 
nahe Rorth Ave, 


Shußverein der Hausbeliker 
gegen fhledht zahlende Miether, 
371 Larıabee Str. 


R. J. Terwilliger, %56 N.Ashland Ave 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canalport Ave. 


Branch | 
Offices: } 


THE BELLEVUE, 


vorn. Sheo. Schwengel, 

747 WELLS STR. & 10 LINCOLN AV, 
Deutſches Familien⸗Reſſort. 
Angenehmſter Platz am Lincoln Park. 


— B. GOHRBAND, Befißer, 


Eine Heilung habe ich gar nicht | 





| Sten zu nenent Xebe 
| bier 


| padsagen u. ij. 





| Erfahruüg, obne jegliche Meditfamente ı 


| beitrenomirte Paturheilimethode rei 
durch das Ausſcheiden 
ſauren, Gries, Kaltablagerungen 


. .. * 

Was ift unmöglich? 
Unmödgtich ift, das Sternenichnupfen aufzufangen, 
Und ohne Kenntniffe Hebammenrechte zu erlangen. 
Unmöglich ift, daß nichts ald Wahrheit bringen Zei« 

tungsichreiber, i 
Und treu den Männern werden alle Weiber. 
Unmöglich aus den Blüttern zu erjehen, 
Wie die Hebammen in Zlinois wirkiic jtehen. 


— Die alte— 


Hebammenfchule 


—de3— 


German Medical College 


eröffnet am 2. Oktober den nähften Kurſus. 
In Chicago aiebt e3 eine Hebammenichule, weldhe 
faat, daß die Studirenden auf Jein Diplom praftiziren 
können. Giaubt nicht dem Schwindler. Wir garans 
tiren jeder Frau, welche lerıt, dal fie die Nechte ers 
hält, die Hebammenfunft in I auszuüben. Wir 
haben ihon über 100 Frauen < welche alle bes 
regptigt find, in Chicago zu praftiziren. Näheres bei 


Dr. MALOK, 
717 West 13. ’Str., 


nahe WHihlend Ave. 





Gichl und Rheumalismus 


wird geheilt durch Centners 
Kräuter-Blutreinigungs— 


Kur und Maſſage, 


199 Lincoln Ave., nahe 
tive, mıt beitem Erfolg, 


und Mebiter 
nach E praktiſcher 
d Einrei⸗ 
bungen, aud alle an anderen chroniſchen Krankheiten, 
Nerven, Nieren, Ber, Lungen, Blaien,Iinter: 
leid, Walleriugt, Sämorrhoidal, Veitstanz, 
Magen, Zuderfranfheiten, allen Arten Frauen 
franfheiten n. j. wo. Leidende in kürzef Jeit. Dieie 


Gar 
“ 


des Wrins von alien Sarn: 


ſtärkt die a Kränfs 
Lerdende, welche 
D ın gröhjeren Nurorten 
Abreibungen und 


Stoffen Rerven un 
und in Han 
waren oder durch) faite 
w 


Daytich 


Danfjagungen von Ge: 
h f Geöffnet zu jeder 
Tageszeit. 


Ein großes 


Zither Konzert 


und Tanzkränzchen 
wird unter Mitwirkung mehrerer 
ſangvereine und Soliſten, von den 


it das Blut | 


tbeltenden | 


Ein: 1 
1 j . ohne Crioig blieben und | 
| keine Heilung fanden, Fönnen jih veriranensz | 
| voll an une wenden. 
| Heilten liegen zur Einfiht. 





prragender Ge: | 


Schülern der Rahn’ichen iherakademie, | 


am Sonntag. 11. Oktober. Abends Ss U 
Halie, &te Clark und Erte Str., gexeben werden. 
Eintritt für Herr und Dame 50 Gents, 


Neuntes 


. in Brands | 


| 2 
| Betracht zieht, jo 


Stiftungs-Feſt 
— | 168 RANDOLPH STR. nahe La Salle 


und BALAL. 


in Uhlich“s Halle, 
Ecke Clark u. Kinzie Str. 
Samſtag, 26. Sept. 1896. 
Eintritt 95 Ots. die Person. 


Die Dumboldt Loge No. 3 vom Unabhängi: 
gen Orden ‚„‚Der &hre‘‘ hat beichlofien, für noch 
5 Donate Niitglieder blos für die DoftorsKojten 
aufzunehmen. ES bietet ficb biermit eine Gelegenbeit 
für jeden Deutihen einem ſehr quten Orden febr billig 
beiqutreten, Näheres bei Frau Franzis Zimmer: 
mann, IMIN. California Ave., oder Herrn Zulius 
Zeitih, 13 Chanıay Str. 


Turnverein “LIN COLN’ * 


“OLYMPIA” 


| dom 26. September bis 4. Oftober 1896. 


Lincoln Turnhalle, Ede Diveriey u. Sheifield Ave. 


„Aurora in der Anterweil“ 


vom 17. Bis 26. OKt. incl. 


Deutſches 
Theater in. 
Direttion 


BWelb & Wadöner. 
Eröffnung der Sation 
Sountag, den 20. September 1896. 


1. Abonnements-Vorftellung. 
Auftreten von (Neu! 
Aunes Buenger, sro mteije 
Wally Erueck, | Gudert! 
Georg Carl, y Euftfpiel in 3 Alten von Schön- 


than und KRoppel-Elfeld. 


Zum 1. Male: Neu! 


‚MeVICKER’S 





Sitverfauf beginnt Donnerftag, 17. Sept., an ber | 


Kafie von MeNiders Theater. mbofi 


Muellers Sale, 
Sonntag, den 20. Schtember: 
Die urkomiſche Geſangspoſſe: 


Berliner Leben! 


Oder: Das Bolt, wie es weint 
und lacht! 


Chicagoer Stadt⸗Theater, 


(Wicker Park Halle), 
501-507 W. North Ape., nahe Wiilwanfee Ave. 


Sonntag, 20. September 1896: 


DIEFLEDERMAUS 


KRomiiche Operette in 3 Atten von Johann Strauß. 
Kaflenöffnung 7 Uhr. Aufang 8 Uhr. 
Alles Nähere die Tagesettel. 

Direktion: Shlemm& Rijtam. 


Apofio Theater, 255-262 Blue Island Ave. 
Sonntag, den 20. September 1896: 
Tir. Meifterheim und Freitag. 
Boltsitüd ! Voltoſtück!! 
,., Der... 


Jeigenmadjer von Hlillenwald! 


Aurora Theater, 
Ede von Milwaukee Ave. und Huron Str. 


Sonntag: 
Unter Regievon Dir Morig Hahn: 


EAST LYNNE 


(Frl. von Bergere alö Lady Yijabella.) 


goeillers Theater: 
Soziale Turn-Salle, 


Brieg den Frauen 


Orig.-Lujtipiel in 5 Akten von R. Kneifel 
SHoerbers Halle, 


DieNichte des Millionärs. 


Pofle mit Gejang in 5 Akten von 
Dr. J. 3. dv. Schweiger. 


Eolumbia Turnhalle, 8145-6148 S. Halſted Str. 
Morgen Abend: 


Sigeuner:Baron! 


FERRIS 


Limits Car. 


Elarf und Wrightwood Ave. 
VAUDEVILLE 

R EMMA WOOD-MNiNNIE BLAND 

Bon 12 bis 11:30, GOTHAM CITY QUARTETT 
— — DIE RAYS |DIE RYDERS 

PARK! ARNOLD und CASWELL 

Voritellungen 1:30 WILL WYATT | Kelly & Burgess 
Nah. u. 7:30 Abda. | Schulkinder zahlenSamftag 10c. 
Eintritt 25. Rad frei an Wodhentagen Nachmittags. 
a didoja 


Bither-AUnterricht 


— wird in — 


Bahns Bither-Akademie, 


765 Elybourn Ave., Ede Perry Str., in gründs 
licher Weije ertheilt. Für fünfmaligen Unterricht in 
ber Wode find im Ganzen nur 50 Gents zu zahlen. 
Sroßartiger Erfolg! Weit über 200 Schüler bejuchen 
die Anftalt. Sithern werden für die Anfangszeit unent- 
Ya geliefert. Beiuchet die Probesflunzerte der 


| 


| 
| 


| 


I 


itherichiiler Sonntags, Nachmittags 3 Uhr, in der | 


Alademie. Eintritt frei. jabıw 


Chicago Midwife Institute 
(Deulfhe Hebammen-Schule) 


—— Etablirt 1888. 
Am 1. November beginnt der 17. Kurfus. 
Näheres beim Sefretär 
Dr. SVEN WINDROW, 
Tragdid,im 296 E. Divilion Str., Chicago. 


| Deutihes Baflage: und 


| & Tıngüeid St. Louis Yay Express... 
| SE Tönis Limited. 


St. Mary’s Academy 


> » ae? A 
(Eine halbe Stunde mweitlidh von der Univerfität bg 
Notre Dame.) 
Geleitet von den Schweftern des bI. Kreuzes. 

Das 41. Schuljahr beginnt Montag, den T. Septems 
ber 1896. Der Lebr-Eurtus in den Mayitichen, alademie 
fchen und vorbereitenden Fächern tft vollitändig. Das 
Muſik · De wird nach den Plänen der beſten 
eitet und ſteht unter der Aufſicht 
Lehrperſonals. Die Muſik-Halle 
für Inſtrun Der Curſus im 

Grundſätzen der gro⸗ 
erichtet. Die deutſche 
ren zu den regelmäßi⸗ 

nographie und der Gebrauch 
en gelehrt. Das Gebäude iſt 
ten verſehen, ſehr geräumig 
lichkeit für 350 Schülerinnen, 


tädern. ® 
ichine werd 
* 


Directress of the Academy, 
St. Hary’s Academy, Notre Dame P. O., Indiana. 


52,25. hohlen, 52.50. 


Sindiana Nut..oooe00n0....82.25 
Indiana Lump ze orn0n0un.. 82.50 
Virginia Lump ............8S3.00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen... 84. 30 


(Kleine Sorte.) 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 Schiller Building, 


Sipbiv 103 E. Randolph Str. 
Wille Orders werden C. O. D. ausgeführt. 


mm — — — — — — — — 


und aufwärts für Lotten in der 
| § 5 0 Subdivijion, mit 
Front an Ajhland 


j 


Ö 4 * - ww — 
Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 
Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car-Bedi 
lektriſche Cars durch von der Subd 
S Y Eine bequem 
Zu leichten Bedinquns 
Seihäftsecten und jichöne Refie 
len, Sirchen und Stores. — Um 
Markt zu bringen, wird eine bes 
iefer Lotten zu dem jegigen niedris 
erden, und werden die PBreife 
ı man die Yage der Lotten ım 
} ıd feine beiferen und bifligerem 
Rotten zu finden. uf Berfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 


gen Pr 
nachher erhöht. 





— — 
Aufgepaßt! 
„Jethzt kann man billig reiſen.“ 
Benute die Gelegenheit! 


Ach bin Agent für alle Schnelldampfer-Linien und 
verfaufe Billette in allen Klajien von oder nad) 


Deutichland 


zu den billiaften Preiien. Meine Palfagiere baben 
durchaus Feine unnöthigen Unkojien auf der ganzen 
Reiie und „„Ueber Land und Meer‘ nimmt es 
blos ca. 9 Tage. 

Man wende fi) gefälligit an die weitbefannte Agens 
tur von 


R.J. TROLDAHL, 


Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., Cie 5. Ave. 
Dffen Sonntags bis 1 Uhr Mittags, 9ipim 


Gijenbahns Fahrpläne. 


Slinsts Sentral:Eifenbahn. 


| Alle duräfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahne 


hof, 12, Str. und Parf Row. Die Züge nah dem 
Eüden fünnen ebenfals an der 22, Str.., 39. Stra 
und Hude Parf:Station beftiegen werden. Stabt» 
Tidet-Dffice, B9 Adams Str. und Auditorium-Hotel 
Durchgehende Züge — Abfahrt Ankunft 

New Orleans Lımited & Memphis * 22ON 

Meonticello, ZU, und Decatur .2E.ON 

St. Youis Day light Spezial 

TREE 8 

Springfield & Decatur 

New Grleans Poftzng 

Bloominaton 

Shicago K New Orleans Erpreß... 

Gilman & Kankakee........uuur... 43 

Rodford, Dubuque, Sivur Eity & 
Sıour yalls Schnellzug 8 

Rockford, Dubuaue & Siour Eity..all.35 9 

Rockford Vaſſagierzug * 3.009 

Rockford & Dubuque 

Rockford & Freeport Expreßz. ...... 18.08 

BDubugue & Rodford Erpre 
aSamjtag Nat nur bis Dubugue. 

Gi, ausgenoummen Sonntags. 


Burlington-Rinie, 

Ehicago-, Unrlington: und QuincyEifenbahn. Xides 
Dffices, 211 Slarf Str. und Union Paffagier-Bahne 
hof, Ganal Str., zwiigen Madijon und Adams. 

Abfahrt Anku 
.05 3 


XA 1 OR 
"Zäglig ITäg 


Füge 

Galesburg und Ötreator..... Süße 
Rodiord uud Forrefton 
Rofal-Puntte, Jlinoiß u. Jowa... 
Rodford, Sterling und Mendota..+ 4 
Etreator und Ottowa 4. 
Raniassity, St. Joe u.Lenvenworth * 5. 
Alle Punkte in Teras 
Omaha, E. Bluffs u. Neb.- Buntte. 
Et. Paul und Dlinneapolis = 
Raniaseity, St. Ioe u.Leavenworth *10.5 
Omaha, Lincoln und Denver 10.0R 
Blacd Hil3, Montana, Portland... *10.30N 
6t. Paul und Viinneapolis *11.20R *10. 

Zäglih. tZüglid, ausgenommen Sonntags. 


re 


*2**22*5 
8888 
XR 


msn 
SURBHBER 


33733333 
.......+-+ 


Ridel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
&t. Louis:-Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwölite Str.-Biadutt, Ede Glarf Str. 
"Fäglih. +Tägli, ausg. Sonntag. ad. 
Chicago & Gleveland Boft ... ........+8.08 
Rew jet & Bojton Erprep.. 
New Hort & Bolton Erpreg. 


a Für — zes 
or oder abdrejfirt: Henry Ihorne, Ticlet-Agent, 
Udams Gir., Shicago, JUL Zelephon Main 


Chicago & Grie:-Eifenbahn. 
Zidet-Offices: 
n M2 6. Elarf, Auditorium 
Dearborn-Btation, Bolf u. 
Abfahrt. 
Marion Lokal +7.90%8 
New York & Bofton "2.5N 
estown & Buffalo —* 
orth Judſon Accomodation. 
New Hort & Bolton... .uunennnnee«" 
Golunibus & Norfolt, Ba 
* Zäglid. + Ausgenommen Gonntagä. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Gity Office: 115 Adams. Xelephon Main. 
*Zäglih. FAusgen. Sonntags. Abjahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.45 3 0.00 
Kanias Eity, St. Aojeph, Des" 6ION 
Moines, Marihalltown -11.IVORN 
Ehcamore und Byron Local » 32108 
&t. Sharles, Syramore, DeRalb— Abfahrt 
BAD, "ıR, +55 6 N "11.30; 
+7.50 8, "9.30. 10.08, 5.65% HI OR 


otel umd 
earborn, 


Baltimore & Ohio. 
Bahuböfe: Grand Zentral Raſſagier⸗Station; Stade· 
Office: 103 Clart Str. 
Keine ertra yabrpreije verlangt auf 
den dB. &D. Iimited Zügen. 


Botal 
New York und 
bnled Limited 
Bittöburg Limited x 
Malterton Accomodation ı5.5R 
Columbus und Wheeling Erpreß..* 65 R 
Rei York, Waihington, Pittsburg 
und Eleveland Beitiouled Limited.” 65 N 
* Zäglid. F Ausgenommen Sonntags. 


& 
5 


Abfahrt 
8.05 


....„. 


mon 
& 


6886 8 
u www — 


i 


: TON—-UNION PASSENGER STATION. 
re 3 — n and Adams Sta, 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
*Daily._ + Daily except Sunday. Leave, 
Pacific —— rees44 2 
Kansas D ver & California. E 
— Colorado & Utah Kxpress.. 


23 
; 


— 
kEbESEEEIEER 


E 

#2 

ẽ 
»“.no.- 


St. Louis “Palace Expres 
St, Louis & Springfleld Mi 
Peoris Limi 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express. ......-..-usonn0r.. 
Joliet & Dwigbt Accommodation. 


Aulghe Special. 


XbEEI 


sessesses 


— — 


E 
5 


Sepot: Dearborn-Station. 
A Tidet-Offices: 232 Glarf St. 
+ und Auditorium Hotel 
Abfahrt Ankunft 
Shuellsug für Indianapolis und 
ET ee EB 2.53 ROM 
Lafadette und Louisville 8% 
Indianapolis und Cincinnati 
Xatayette Accomobdation......-ernser 
Indianapolis und Eincinnati.....u.» 
afayetie und Bonißvilie, uurı.- sun. 





—. 


Bereudaungas-ZBeawetier. 


Hooley3.— The Prijoner of Zenda. 
VcBid ers.— N Social Sighiwayınan. 
SrandSOperayoujc—a tt White Flag. 
x incol —J Old Keutucky. 
Tivoli.—The, Pirates of Zenzance. 
Academyof Mujic—Darfeit Nuifia. 
Albambra— A Lowery Giri. 
Saymarfet.—TIhbe Woman in Blad. 
Ehiller.—Vaupeville, 
NMajTempleRoof Garden —Bauderile. 
GreatNorin. RoofGarden.—Laupeville. 
Hoptin s.Vaudeville. 
Chic.Opera Houſe.—Vaudeville. 
NovalMujic Da lt.--Baupeville, 
C beus.—Rauvdevilie. 

npic—Baudeville, 

dis Wheel Park.Jeden Abend: Kon—⸗ 

zert und Vaudeville-Vorſtellungen. 
Sun nyfide WVark.—Xeven Abend, fowie am 
Samitag und Sonntag Nahmittag: Konzerte der 


Sitders’schen Nititärkapelfe, 


— — 


Naturſchauſpiele in Zermatt. 


|. 


Aus Zermatt wird gefchrieben: 
Merfwürdige Naturfchaufpiele waren 
in den legten Tagen auf den Höhen 
oberhald Zermatts zu beobachten. 
Während in den Ihälern die Nedel 
brodelten und in den Niederungen ans 
erichöpfliche Negenmengen aus den 
ſchwarzen Wolken ſich ergoſſen, ſtrahlte 
die Monte Roſa-Gruppe meiſt im 
klarſten Sonnenſchein. Auf dem Rif— 
felberg konnte man prächtiges Nebel— 
meer ſehen, deſſen wildes Wogen ſtets 
wechſelnde Bilder bot und oft, wenn 
Nachts die Thäler unter dichter Wol— 
kendecke ſchliefen, erſtrahlte hier oben 
das Matternhorn magiſch im Mond— 
licht wie ein ſilberweißes gemaltiges 
Riff, das ſich aus brandender See er— 
hebt. Wenn Abends der Wind vom 
Gletſcher her um das ſtarre Riffel— 
horn blies, konnte man ſeltſame Töne 
pernehmen, ein geſpenſterhaftes Klin— 
gen und Singen. Es war der Wind, 
der in den zackigen vielkantigen Fels— 
wänden eigenthümliche Orgeltöne und 
Atkorde heroorrief. Der Walliſer 
nennt dieſe ſeltene Naturerſcheinung 
den „Gratzug“: das wilde Heer zieht 
über den Berggrat. Nach anderer wal— 
liſer Sage iſt es das Wimmern der 
armen Seelen, die im Gletſcher der— 
bannt ſind. Auf dem neuen, breiten 
und bequemen Saumwege, der vom 
Riffelſee unterhalb des Gornergrates 
nach dem Gornergletſcher und zur neuen 
Monte-Roſa-Hütte führt, konnten wir 
dieſer Tage das ſeltene Schauſpiel von 
Nebelſonnen beobachten. Monte Roſa, 
Lyskamm und Breithorn ragten in 
glänzender Pracht zum blauen Him— 
mel empor, während ſich die Sonne 
hinter dem Matterhorn zum Unter— 
gange neigte und in den tieferen Re— 
gionen ſtarkes Nebeltreiben herrſchte. 
Eine graue Nebelwand kam vom Rif— 
felhorn und vom unteren Theile des 
Gornergletſchers gezogen, durch welche 
die Strahlen der Sonne hindurchſchie— 
nen. Plötzlich ſtieg am Fuße des 
Monte Roſa ein Nebelſchleier wie eine 
weiße Leinwand empor, und auf dieſer 
projizirte ſich nun die Nebelſonne in 
den intenſivſten Regenbogenfarben und 
zwar nicht als gewöhnlichen Regenbo— 
gen, ſondern als ſechs bis acht voll— 
ſtändige geſchloſſene konzentriſche 
Kreiſe, die einen glühend blendend 
weißen Kern umrahmten. Die wun— 
derbare Erſcheinung war etwa fünf 
Minuten lang deutlich zu beobachten, 
dann zerriß der Nebelſchleier, und der 
Monte Roſa ſtand wieder in ſeiner 
majeſtätiſchen Pracht im Glanze der ro- 
ſigen Abendbeleuchtung da. 


Lokalbericht. 
Wo ſteckt Enma Schob? 


Der Nr. 21 N. Clarkſon wohnende 
Henry Schob erſuchte geſtern die Poli— 
zei, Nachforſchungen über den Verbleib 
ſeiner 16 Jahre alten Tochter Emma 
anſtellen zu wollen, die ſich am Montag 
heimlich aus dem Elternhauſe ent— 
fernt hat, ärgerlich darüber, daß ſie von 
ihrem Vater wegen einer Unart beſtraft 
worden war. Tags darauf ſandte ſie 
den Ihrigen eine Poſtkarte, worauf das 
Backfiſchchen einfach bemerkte, daß ſie 
fortan ſelbſt für ſich ſorgen wolle. 
Seither fehlt jede weitere Nachricht von 
dem Mädchen. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft 


* In Frit Maders Natatortum, Nr. 
684 Wells Straße, ift geitern Abend 
der große Wettfampf zwischen Schwims 
mern und Tauchern mit dem günitig- 
ften Erfolge zum Abichluß gelangt. 
Medaillen wurden vertheilt an D3- 
car May, Hugo Goeh, (Beide von der 
Chicago Turngemeinde), Vera Lip- 
fau, Herman Olaflen, Neta Hayes, 
Sohn Biebel, Ben Thies, Wmm. Pfeif: 
fer, Eduard Roehler, George Wieland 
und Sofie Huhn (53 Yahre alt). Die 
Zeiftungen der Schwimmer fanden all: 
gemeine Anerkennung. 


—— 


„=“ Salvator-Bier der Conrad Geipp 
BrewingCo. wird in Flajchen Familie: 
in’5 Haus geliefert. Tel. South 869. 


Anzeigen, 


BVerlangt: Männer und Knaben, 
_ Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Schuhmacher, jofort. 308, 48, Str., 


Ed: Wentworth Ave, 


Verlangt: Lediger Mandofin: ang Zitherſ — 
Nachzufrägen M. Karlo, 66 Wells > N 
Rerlangt: Gin junger Mann, der Pferde bejorgen 
und Kohlen-Orders austragen Tann. 331, 23. Str. 


Berlangt: Ein junger Deutjcher, welcher noch nicht 
lange im Sanve ift, als Porter im Saloon. 191— 
193 ©. Clart Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der melfen Tann. 
Nahzufragen 1875 W. North ve. 


Verlangt: EStellenlofe Leute finden Arbeit irgend: 
welcher Art. 15 R. Clark Str, ® 

Verlangt Gin ältliher Mann in Privatfamilie, 
um Alle Hausarbeiten zu beforgen. Gutes Heim, 
1271 Armitage Ave. 


Verlangt: Ein Aunge von 15 bis 16 Jadren, im 
Store zu arbeiten. 146 Fifth Ave. 


Verlangt: in tüchtiger fleibiger Teamfter für 
Roofing. 69 €. North pe. 


Verlangt: Agenten, um den Luftigen Bote Kalen- 
der von 1897 zu verkaufen. 9. Sfraufe, 203 Fifrb 
Ave. © mmiia* 


Berlangt: Wgenten, Leute zum Vücheraustragen 
und Kalenderverfäufer. $. Schmidt, 437 Milwaufce 
>. 5 —— 14jep, in 

Berlangt: 100 Teamſters und Arbeiter für Levces 
Arbeit in Tennefiee und Milfiffippi. Billige Tidets 
nah Memphis, New Orleans und die füpdlichen 
Bunfte, via Jlinois Central Linien. 2 Farmarbeiter 
und Koblenminers x Illinois, In Rob’ Labor 
Ugeucy, 33 Marker Str, 17jp,iw 


Er muR auf’s Land. 


Der längit erwartete Wrmeebefeh! 
betreffs der Verlegung desfyünfzehnten 
‚snfanterie = Regiments von ort 
Sheridan ift nunmehr von Wafhing- 
ton eingetroffen. Col. Grofton, der fi 
mit Erfolg gegen feine Penfionirung 
geiträubt hat, muß auf’3 Land, und 
zwar wird fein Regiment, in rei 
Theile getrennt, nad) den Eindden Ari- 
zonas und Nem Meritos gefchiet. An 
Stelle des Fünfzehnten NRegimentes 
fommt das Vierte nad) Fort Sheri- 
dan. Diejes hat in den legten Jahren 
in Fort Sherman und in den Boife 
Barrads, Ydaho, und in Fort Spo- 
fane, Wafh., gelegen. Hier werden 
nun die acht. Kompagnien des Regi— 
ment3 vereinigt. Befehligt wird dus 
Vierte von Oberjt Robert 9. Hall, ei- 
nem bereits 62jährigen Herrn, der jei= 
ner baldigen PBenfionirung entgegen- 
jiehbt. Die anderen Stabsoffiziere des 
Regiments find: Oberft-Lieutenant 
Henry E. Coof und Major Gilbert ©. 
Carpenter. 


— — 


*Dr. Adolph Brodbeck wird morgen 
Vormittag in Gallauers Halle, Nr. 632 
N. Clark Str., über das Thema „Welt— 
geld“ ſprechen. Bei dem regen Inter— 
eſſe, das gegenwärtig der Geldfrage 
entgegengebracht wird, dürfte es für 
Manchen von beſonderer Wichtigkeit 
ſein, über die internationale Löſung 
des Geldprobkems einen eingehenden 
Vortrag zu hören. Jedermann iſt herz— 
lich eingeladen. Beginn des Vortrags 
um 10 Uhr 30 Minuten. 


— 


Frei⸗Grturſionen 
DAUPHIN PARK 


an der Jıl. CentralsSijenbahn. Lot3 8400 und aufıw 


WEST GROSSDALE 


an der E., B. & Oi Eijenbahn. Kots 8300 nid aufw. 

Süge laufen 0b Regen oder Sonnenschein. 
Frei-Erkurſionszug nach Dauphin Vart 

verläßt den Bahnhof der Ill. Central an der Randolph 


Straße am 
Sonntag, 20. Sept., 2:10 Nadhın., 
Str., 31. Str., 


anhaltend an Van Buren Str., 
39. Str., 43. ©tr., 47. Sır., 53. Str., 57. Str. und 
63. Str.-Stationen. 

Frei-⸗Ereurſions-Zug nach Weſt Großdale 
verläßt den Union-BVahnhof, Ecke Canal und Adams 
Straße, am 


— 

Sonntag, 20. Sept., 2Uhr Nachm., 
auhaltend an 16. Str., Blue Island Ave. und Weſtern 
Ave. Freitickets für dieje Erfurfiviten find zu haben in 
meiner Haupt-Office oder tn ırgend einer der obenge- 
naunten Stationen, zehn Minuten dor Abfagrt der 
betr. Züge. 

Kleine Baaranzahlung. Reſt in monatl. Abzahlungen. 


8§ E GROSS 692, 603. 604, 605, 
u kun a 3 


606 und 607 
Ecke State und Randolph Str. 


22 
+ 


Masonic Temple, 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
2 (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


_Perlangt: Lehrmädden zum Sleidermachen. 151 
Southport Ave. 


Verlangt: Elegante Mäntel-Arbeiterinnen. 640 
N. Park Ave. und Eugenie Str, dfſa 

Verlandt: Erfahrene Operators an Shirt⸗Waiſts. 
Dampfkraft-Maſchinen. 640 N. Park Ave. und Eu— 
genie Str. dirja 


Verlangt: Mädchen, an Hofen au nähen. 73 Ellen 
Etr., zwijchen Wood und Xincoln Str, fla 
Hausarvent —— 
Verlangt: Haushälterin für einen ledigen Herrn, 
guter Pag für die richtige Berjon, Adr. K 130 
AUbendpoft. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin für Reſtaurant 
und Buſineß-Lunch. Südweſtecke 12. Str. und 
Campbell Ave. 


Verlangt: Reſpektable Frau oder Mädchen ohne 
Anhang als Haushälterin von einem alleinſtehen— 
den gut ſituirten Herrn. Ausführliche Beſchreibung. 
Adreffe K 129 Abendpoft. 19, 20p 


Verlandt; Ein deutſches Madchen für Hausarbeit, 
feine Familie. 526 Albany Ave. faıno 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren aufs 
Land. 679 Armitage Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4 W. Di: 
vifion Str., 3. lat, vorne. 

Verlangt: Mädchen in Privat-Ponrdinghaus aus: 
zubelfen. 133 Geutre Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen von 15 oder 16 
Jahren für Elene Familie. 7 Will Str. 

Verlangt: Ein Mädchen fir gewöhnfiche Hausar: 
beit. Kleine Familie. Nadhzufragen Sonntag. 677 
Sedgwid Str., 3. Flat. 


Verlangt: Eine Frau zum Geihirrwaigen. 75— 
77 €. NRandolph Str., Bajement. 


Verlangt: Eine tüchtige Bufineglund-Köhin, die 
feine Arbeit fcheut. Nachfragen Sonntag zwifchen 1 
und 2 Uhr. 234—236 €. Madifon Str., Bajement. 

Verlangt: 100 Mädchen. 573 Larrabee Str. ſmo 

Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für Hausar: 
beit und im Store mitzubelfen, nah Milwautee. 
Nachzufragen 421 Webfter Ave. 


Berlangt: Mädchen, das tochen, waſchen und büs 
geln fann. 309 Belden Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen, das Lochen Tann uud 
allgemeine Hausarbeit verfteht, in PBrivatfamilte. 
Guter Lohn. 385 Sedewid Str., Eingang Beethoven 

Tino 


Verlangt: Ein Mädchen von 15--17 Jahren für 
Hausarbeit und zwei Kinder. 1637 Wrightwood Ave,, 
Ylat. 


Verlangt Mädchen und Frauen für irgend eine Ars 
beit. Stadt und Land. 13 N. Clark Str. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen, Zwei in Familie 
und Baby. $2.50 die Woche. 1392 Artefian Ave., nas 
he Fullerton und Weitern Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 61 W. Erie Str., 1. Flat. 
Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für allge: 
meine Sausarbeit in Lleiner Familie. Solche Die 
ein gutes Heim bobem Lohne vorziehen. Nadhzufras 
gen 1 Mohwal Str. 


Verlangt: Mädchen oder Wittive alS Hausphälterin, 
509 Wells Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen von 16—17 Aabren 
für allgemeine Dausarbeit. 908 Baſil (Wbipple) 
Upe., nabe W. North Ave. und Humboldt Bart. 


Verlangt: Verantwortliche Perſon, um Dining: 
room einzurichten und zu führen. California 90: 
tel, State und 0. Str. fia 
Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für Hausarbeit. 
$2.50 die Woche. 1323 Montana Str., oben. fia 
Berlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Familie. 1423 Diverjey Qoulevard, nahe 
Sheffield Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Qausar: 
beit. 323 May Str, 
S Verlangt: Ein Mädchen, um auf ein Kind aufzus: 
paffen. Gute Heimath. Freeman, 3626 State Str., 
Flat 3. 
Berlangt: Ein Mädchen für erfte Arbeit. Muß Tos 
ben. Sofort. 451 N. Clark Str. 
" Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Xohn $4. 474l 
Evan? Ave., 3. Flat. 
erlangt: Erfahrenes tüchtiges Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. Kochen etc. leine Yamilie, 
Zu erfragen Sonntag. B5 Velden Abe. 
ü Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
1114 Elybourn Ave. imo 
“ Rerlangt: Ein Mädcden für allgemeine Hausar— 
beit. „Grocery:Store, 168 Fullerton ve. 
Rerlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4807 Prairie Ave. dia 
a Rerlangt: Fin DiningeRNoom: Mädchen im Reftaus 
rant. 431 Milwaufee Ave. dija 


erlangt "Hundert Mädchen. Emplohment Dffice 
17 Clyboͤuurn Abe. 2 86 
mMädchen finden gute Stellen bei hobem Lohn. 
Mrs. Glfelt, 59 Wabaſh Ave. Friſch eingewan— 
derte fofort untergebracht. I5ap, 1} 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäddhen und cins 
gewanderteMädchen für Die beiten Pläge in den feins 
ften Familien an der Südfeite, bei bobem Lohu. 
Frau Gerfon, 215 2. Str., nahe Indiana Une * 


= 
oO. 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädcen erhalten jofort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Private 
Familien der Nord» find Süpdfeite durch das Erfte 
deitfche VermittiungssInftitut, 545 N. Clark. Str,, 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 

. 8D5* 

Berlangt: Mädchen für: Haus» und Kücenardeu. 

63.50, 9, $5. 599 Wells Eır. 17jp,i 





j mie 


x 


„Abendpoft«, Chicago, Samflag, den 19. September 1896. 


en 


a 


Ein volles Afjortement von Roche nnd Heiz-Defen @ 
für alle Sorten Brennmaterial, hergeftellt, von den- \ 
felben Arbeitern und aus demielben Material, wie die 
„Sarlande.” ‚„‚Mihigand‘‘ übertzeiien alle an: KA 
deren Fabeilate, ausgenommen ‚„‚Bariands.‘‘ 


u A 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Sausdarben. 


Verlangt: 67 32. 


Str., Gde Union 


Cofort, junge Hausbälterin. 


pe. 
Verlanat: Mädchen für leihte Hausarbeit. D. E. 
Mayer, 5101 S. Aihland Ave, 


„ Berlangt: NKatholifches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 484 Webiter Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
feine Siinder. 639 Kincoln Ave. —di 
Verlangt: Dienitmädcen. 4741 Evans Yve., 2. 
Flat. 

Verlangt: Eine ältere Frau, den Haushalt zu 
führen. 823 Noscoe. Str. 


Verlangt: Mädchen für Kochen und Hausarbeit. 
Kleine Familie. 3644 PBrairie Ave, 


Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Küche und 
allgemeine Hausarbeit, feine Wüjche. Kleıne Famiz 
lie, guter Lohn. Oejterreicherin, Ungarin oder VBöh— 
min bevorzugt. 2018 Groveland Ave. 


Verlangt: Sofort, 100 Mädchen für Hausarbeit 
in feiner Yamilie, Yobn $4 una $5; fünf Mädchen 
für leichte Hausarbeit, Lohn 2 und BB. 55 N. 
GClarf Str. 


N Verlangt: Köchin und zweites Mädchen zufammen 
in amerifanijcher Yamilie, Yohn $4 und $5. 545 N. 
Clark Str. 

Verlangt: 2 Geſchirrwaſcherinnen zuſammen in 
einem Hoſpital. Lohn 854. 545 N. Clark Sir. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in ame— 
rikaniſcher Familie von 2 Perſonen. Lohn 85. Flat 
mit Dampfheizung. 545 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine Köchin für Privatfamilie. Sohn 
$5, feine Wäfche. 545 N. Clark Str. 

Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit tm 
Heiner Familie. Guter Kohn. 46l4 Chanıplain Ave, 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in amerifanijcher Familie von 4 Pers 
jonen. 536 Orchard tSr. 

Verlangt: Ein Mädchen, das kochen Tann. 260 
Larrabee Str. 

Verlangt: Ein anftändiges deutiches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 03 Prairie Ave. 


Verlangt: Gin anftändiges deutjches Mädchen, das 
zu kochen und twajchen verjtebt, kann eine gute Stels 
le finden in leiner Familie. 669 Wells Str., 2. 
& 

Ylat. 


Stellungen fudhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent dad Wort.) 


ſucht 
fſa 


Geſucht: Guter Waiter, auch Bartender, 
Stellung. Adr. M. 159 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein ſelbſtſtändiger Confectioner ſucht 
Arbeit in einer Bäckerei oder Hotel. 12 Alaska Str. 
dfrſa 


Geſucht: Mann, erfahren im Reſtaurant und Ho— 
tel, ſucht Stellung. Schmidt, 3403 Union Ave. 


Geſucht: Star ker, ehrlicher Junde fucht Stelle in 
Bäckerei. 1206 W. AM. Str. 


Geſucht: Conrad Schmidt, praftiiher SWindler 
und Roofer jucht Beihäftigung. 1031 Hoyne Ave. 


Geſucht: Ein erfahrener Bäckerwagen-Treiber, 
ſehr gewandt, kann auch ſelbſtſtändig an Cakes ar— 
beiten und Kaution ſtellen, ſucht Stellung. Adr. 
M. 184 Abendpoſt. ſamo 


Geſucht: Junger Mann, welcher ſoeben die Ar— 
verlaſſen hat, ſucht irgendwelche Arbeit. Am 
liebſten Feuermann oder Watchmann. Adr. Me158 
Abendpoſt. 


Geſucht: Anſtändiger junger Mann, Tedig, Turze 
Zeit im Lande, jucht irgendwelche Beihäftigung. 376 
Sajbburne ve. 


e 
— 
W 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäcker ſucht ſtetige Ar— 
beit. Adr. D. 424 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein kräftiger junger Mann ſucht Arbeit 
in Privathaus. Kann auch melken. 4545 Groß Ave. 


Geſucht: Ein lediger Mann, 32 Jahre, mit guten 
Schulkenntniſſen, ſucht irgend welche Arbeit. Adr. 
K 131 Abendpoſt. 


Geſucht: Gin junger Mann von 2 Jahren 
wünſcht Stellung in einem Weingeſchäft oder Sa— 
loon; verſtehe auch mit Pferden umzugehen. Adr. 
515 Larrabee Str. 


Geſucht: Ein Mann, N Jahre alt, ledig, länge— 
re Zeit in Paris und London gearbeitet, ſpricht ſechs 
Sprachen, ſucht als Tiſchler und Polirer Beſchäfti— 
auung. Verſteht jede Polir- und Lackir-Arbeit. Zeug—- 
niſſe. Adr. D. 45 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein jiunger verheiratheter Mann ſucht 
irgend welche Arbeit, kann mit Pferden umgehen; 
acht auch auf die Farm. David Brueckmann, 150 
Gleveland Xve. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


‚Sejudt: Eine Frau juht Stelle bei Kindern in 
einer anftändigen Familie, Girſcht, 339 Goftin 
Str., Hammond, Ind. dia 
Geſucht Frau in mittleren Jahren jucht Play als 
Hausbälterin. 302 €. North pe. fie 
Gefucht: Gutes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. 2812 Glaremont Ave 


S 


ws 


Gejuht: Tüchtige Schneiderin wünfcht Beichäfti: 
gung in Familie. Adr. D. 423 Abendpoft. 


Sefuht: Eine tüchtige Köchin jucht Stelle, oder 
auch als Hausbälterin, aber feine Wäjhe. Zu er 
fragen 42 Siegel Str., Top Flur. 

Gejucht: Norddeutihe Frau jucht Stelle bei älte- 
tem Ehepaar oder Familie ohne kleine Kinder. Adr. 
44 W. 12, Str. 

Gefuht: Eine Frau mit einem Yährigen Knaben 
fuht Stelle als gausbälterin. 545 N. Clarf Str. 











Gejuht: Ein anftändiges deutiches Mädchen, Mits ! 


te der Zer Jahre, ſucht Stelle ala 
374 N. Franklin Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Dayton Str., hinten, oben. 


Haushälterin. 


247 


Gejuct: Plaͤtze zum Waicen und Pügeln. 
Southport Wve., hinten. 

Sefuht: Eine 1. Klaſſe Köchin ſucht Stelle in 
Reſtaurant. 663 W. Chicago Ave., vorzuſprechen 2 
Tage. 

Geſucht: Erfahrenes Mädchen, Wienerin, ſucht 
Stelle als Haushälterin. 12 MeReynolds Str. 

Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen, Kinder⸗ 
gärtnerin, ſucht ähnliche Stelle in einer chriſtlichen 
Familie. It auch in Handarbeit erfahren. Näheres 
124 Rice Str. 

Geſucht: 3 Mädchen ſuchen Stellen im Boarding- 
baus. 573 Larrabee Str. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche in und außer dem 
Haufe. Gut und billig. 52 Clybourn Aben, vorne, 

jıno 

Geiuhbt: Gute Mädchen find immer zu treffen. 13 
N. Clart Str. 

Gejuht: PVerfelte Kleidermacerin wünfht Arbeit 
außer dem Haufe. 150 Willow Str. jno 


me- 


iO) 





Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeißen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


 Sefucht: Anftändiges Ehepaar obne Kinder fucht 
* als Janitor oder für Hausarbeit. 3200 Prai⸗ 
rie Ave. 


Gefucht & Deutiches finderlofes Gbepaar ſucht irs 


dmeihe & tigung, am .liebiten auf einer 
re Eee nie 


| gies 


hawt 


M— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


Eine Meinprefie zu verfaufen. 181 €. Str., 
2. Flat. Mı3. Hirth. 


Lagerhaus-Verfauf. Saloon=fFirtures müfen am 
Montag zu jedem Breiie verfauft werden. 231 Wells 


Etr. 


Vutcherz und Wurftmacherei-Ginrichtung joll wegen 
op 5 } £ 3 4 7 
Mangel an Raum ſpottbillig verkauft werden. 207 
Nebrasfa Ave. 


gu vderfaufen: Grocerys, Zigarrene, und Delilas 


* 
J Str. 


teſſen-Firtures, fpottbillig. 


510 S. State 


Zu kaufen geſucht: Eine gebrauchte Butcher-Ein⸗ 
richtung. 45 Elybourn Ave. 


Getragene Herrenkleider ſpottbillig zu verkaufen. 
Anzüge, Winterüberzieher, Hoſen. Geſchäftsſtunden 
täglich von 856 Uhr. Sonntags von —12 Uhr. 
French Steam Dye Works, 110 Monroe Str., Co: 
lumbia Theater. 19jp, im 


Zu verfaufen: Saloon-Cinrihtung wegen Auf: 
gabe des Gejchäftes. 1375 N. Halited Str. 


‚u verfaufen: Ein gutes Yagdgewehr mit Zube: 
hör, billige. 763 N. Albland Ave. 
Sirtures in jeder Auswahl ımd für alle Arten 
Seichäfte. 254 State Str. ddſa 


Zu verkaufen: Bins, Shelvings, Counters, Sca— 
les, Showcaſes, Wallcaſes, Eisboxes, Kannen, Kaf— 
feemühlen u. ſ. w., ſowie vollſtändige Butcherſhop— 
Ginrihtungen, Top und offene Wagen. Größte 
Auswahl. Spottbillig. 905—907—909 und 908 N. 
Halited Str. fia 


Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Butcher⸗Einrich⸗ 
tung. Adr. M. J. 401 N. California Ave. fia 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Er Mus verkaufen: Pferd mit Bugay, $12; 
— ftarfer Erprektwvagen $15, 2 jchwere Pferde, 


billig. 97 Elybourn Ave., hinten, 

gl BU verfaufen: 27 gute Arbeitspferde von 
ZI $15 bi3 $50, wiegen don 1000 bi3 1600 Pfd., 
4 Bugodpferde, ein Pacer, 5; 4 PWuggıes, 2 
Sandwagen, 320; alles angenomnen für Mort-— 
gage und muk verfauft werden. UT W. Volt Str., 


| Efe Morgan Str. 


f Bu verfaufen: Pferd, Familien Top Bug» 
9, WonysCart, billig. 39 GCobleng Str. 


ER 


er Zu verkaufen Erfter Klaffe gutes und fchö- 
nes Mferd, H,Sahre alt, 1000 Pfund fchwer, 
oder taufche für ein Sjchwereres mit Gejchirr. Ede 
N. Robey Str. und Kifter Ave., nahe Fullerton Ave. 
Zu verfaufen: Ein Pferd, billig. 8 Wil: 

low Str. 


3u verlaufen: 2 gute Pferde, billig, wegen 
Abreife. 449 Rumfey Str., nahe Augufta Str. 


n \ 3u verkaufen: Pferd, Geihirr und guter 
ar Topwagen, billig. 454 Otto Str. 


Wir taufen, taufhen und verfaufen alle 
- Sorten Pierde. Schreibt und wir kommen. 
Von 10-20 gute Pferde immer an Hand. Wis— 
conſin und Larrabee Str. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen; Engliſche Ma— 
ſtiff-Hündin mit Jungen, für For Terrier oder fur 
Tauben. 973 N. Francisco Ave., Humboldt Partk. 
Pr * F *4 a £ z 

Zu verkaufen: «Junge BernhardinersQunde. 115 
Gleveland pe. 





a2 Wagen, Bugoies u. Geſchir— 
DE re. Die größte Auswahl in Chicago. Huns 
derte von neuen und gebrauchten Wagen und Bug— 
von allen Sorten, in Wirklichkeit Alles was 
Näder hat, und unfere Breije find nicht zu bieten, 
Thiel & Ehrhardt, 305 Wabajh pe, 12jpim 


Zu verfaufen: Eähte Great Dane Buppies, 14 
Wochen alt, 315825. Ede Urmour Qve. und 45 
Court, in Marfet. dia 


Große Auswahl fprechender Papageien, alle Sor: 
ten Singpögel, Goldfifche, Nauarien, Käfige, Vogel— 
futter. PBilligfte Preife. Atlantic & Pacific Bird 
Etore. 197 D. Madijon Str. 30m 3* 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


verfaufen: Billig, ein guter Küchenofen. 57 


gu d 2, 
Str., 1. Flat. 


Rees 


Zu verkaufen: in großer faſt neuer Parlor-Ofen, 
billig. 717 W. 13. Str. jm 


Pillig zu verfaufen: 2 Ocfen. 80 Menomince Str, 


billig. 142 Mos 


verfaufen: 
Str., oben. 


Zu Guter Kocofen, 


Zu verkaufen: 3 Seij:Cefen, 2 Kiüchen-Defen 
(Ranges), Bettitellen etc. 978 Millard Xpe, fſa 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wholeſalepreiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, Higb Arm $12, neue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ahr kauft. —A 


Ptanos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein ſchönes Arbeitspferd. 
528 Evergreen Ave., nahe Humboldt Bart. 


Zu verkaufen: Ein Piano und kleiner Haushalt. 
84 Armitage Ave. 


Nur 8125 für ein feines Roſewood Voſe K Sonz 
Upriabt Piano, an monatlichen Abzahlungen, wenn 
verlangt, bei Aug. Groß, 682 Wells Str. 15ſp, Iw 


Heirathsgeſuche. 
jede Anzeige unter diefer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein gutſituirtes und in allen 
häus lichen Arbeiten wohlunterrichtetes Mädchen von 
achtbarem Charakter und geſetzten Alters, wünſcht 
mit einem Herrn. von gleichen Eigenſchaften und 
gutem Charakter nicht unter 34 Jahre alt, defaunt 
zu werden. Ernitgemeinte Offerten mit Angabe der 
Verhältniffe erbeten unter M 182 Abendport. 
Heirathsgeſuch: Eine ältere Wittwe mit Grund— 
eigeuthum wünſcht die Bekanntſchaft eines allein— 
ſtehenden Geſchäftsmannes in den 50er Jahren, ar— 
beitſam und von gutem Charakter, mit etwas V 
mögen, lutheriſchen Glaubens. Einet der etwas vom 
Butchergeſchäft verſteht, vorgezogen. Adr. mit An— 
gabe der Verhältniffe unter D 406 Abendpoft. 

— — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Gents daß Wort.) 


i Partner ‚verlangt für ein gewinnbringendes Ge= 
Ihäft,; derjelbe muß nüchtern und guter Geſchäfts— 


| mann jein, muß ungefähr &00 ins Gefhäft pınein- 


geben, hat Kontrolle über Kaffe und mub Morgens 
6 Uhr im Gejchäft jein, ein Mann, der womoglic 
im Saloon thätig tar, vorgezogen; kein Rifito, ein 
so Unternehmen. Süpfeite. Apr. M. 149 Abend: 
oft, 


Vartner geſucht. 


Rn — Gefuht wird ein guter Bäs 

der für eine gute Bäderei, mit einigen Hundert 

Dollars, als Partner. Beiter Pla in Chicago. Aug 

fanı fie verkauft werden. Adr. M. 156 — 
fa 

— ——— —ñ— — — — — —— 

Verſchiedenes. 
_ (Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Ein weißer 
Übend von 
derbringer, 


Rudel’ Hat fich verlaufen’ am Sonntag 
Wider Vart Halle. Belohnung dem Wies 
& Moffat Str, nahe Campbell Une. 


Geihäftsgelegenpeiten. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Zeitungsroute ift billig zu verkaufen. Yu erfras 
gen M 178 Abendpoft. 

Zu verkaufen Boardinghaus, billig. 308 S. Hals 
fted Str. VI 

Zu verkaufen Billig, ein gut eingerichtetes Pubß- 
machergefhäft in einer der beiten Gejhäftsitragen 
Ehicagos, it wegen Krankheitsfall billig zu ver» 
faufen. Adr. 8. 147 Ubendpoft. 


‚Zu verlaufen: Gute Milchroute. Umftände halber 
billig. 1878 Celia Ave. 

‚Zu verkaufen: Gute EdGrocery, feine Lage, bilz 
lig. Befiger geht nah Deutichland. 56 Eentre Str. 
Zu verkaufen: Ein nahmweistih gutgebendes Re⸗ 
ſtaurant wegen Alleinſtehens ſofort billig. Apr. 
M 180 ÜÜbendpoft. 


8500 Taufen etablirtes Milch: Depot, Delitateſſen 
u. }. mw. Garantire 5125 monatlichen Profit. Kein 
Zaujh. Binford, 40 Warren Ave. 


Zu verfaufen: Billig, Bäderei und Kaffee-, Ta: 
baf-, Zigarrenz und Gandy:Store. Näheres TU 
Loden Xve, janıo 


Zu verlaufen: Gin alter Zigarren, Candy= und 
Schuhpaarengejhäft, gegenüber der Schule. 125 
Sheffield ve. 


gu dverfaufen: Stationery-, Zigarren= und Candy— 
Store, billig. Miethe für Store und 3 Zimmer #8. 
139 W. Chicago Ave. 


gu verfaufen: Gin Örocerys und TDelifatefien: 
Store, billig, wegen Krankheit. Jacob Pfeiffer, 120 
Wells Str. 


Zu verfaufen Für 8115 Gonfectionervy-, Zigarren» 
und Newsitore. Seltene Gelegenbeit. Jabrelang etas 
blirt. Mit Sodasyountain. Miethe $l4 mit Wohnz 
zimmer. 34 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, eine gute Bäder 
Route, auter Verdienit, man fann um 7 lihbe Mor: 
gens fertig fein. 22 N. Halfted Str. 

PBäderei nebit gutem 


d. A. D. 279 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Eine 
Zigarren und Groc 

Fine gute PVüderei auf Nordweitjeite ift für 
000, bei 600 Anzahlung, jofort zu verkaufen 
brauche 60-70 Barrel Mebl den Monat. Näheres 
bei Albert Krueger, Willow und Burling r 


der 


Zu verkaufen: Billig, auter Grocem:S 
ganze Mietbe kauft Eigenthümer 
Bremm, 188 Blackhawk Str. 


Wae 


tn 
Slip⸗ 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, eine kleine 
per-Fabrik. MeKay Maſchine, 3 Nähmaſchinen und 
kleiner Vorrath von Material und fertigen Slip— 
pers, nebſt Pferd und Wagen. 578 Jane 

Klein, 148 LaSale Str., fauit, 

und taujcht gegen ( igentbum Salo 
Markets, © t etc. Kleine N 
. Bill of origag:3 
Publie. 


Zu verkaufen: Günſtige Gelegenheit ein alt eta— 
blirtes Reſtaurant billig zu erwerben. Keine Konkur— 
renz. Guter Grund Verkauf. Miethe iſt bis 
Oktober bezahlt. Näheres 1916 W. Lake Str. 14ſplw 


Str. 
Fiſch-, Oyſter- und Delilateſſen— 
don} 


_ Zu evrfaufen: 
Geihäft. 318 W. Chicago Ave. 

Zu verfaufen: Guter Grocervftore. Nachzufragen 
172 Elvbourn Ave., eine Treppe bo. fra 
— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Fein eingerichteter Eck-Saloon 
zwijhen 5 Wabrifen, Nordweitjeite, billige Mietbe 
mit feiner Wohnung. Yeaje vom Eigentbührner. 
beres bei John Sllein, 148 Ya Selle Str., 
ment. 


Zu dermiethen: 4 
Diverſey Ave. 


Aus 
Baſe⸗ 


2 


Zu vermiethen: Store. 1683 California Ave. 
19jeplio 


Zu vermiethen: $13, 6 Zimmer modernes Flat, 
ganz neu. Bad, Gas, Kamine, VBajement, Bodenz 
raum. September frei. Nachzufragen 1040 Diverjey 
Ave. 

Zu vermiethen: Billig, eine kofige, elegante Woh: 
nung von 4 Zimmern, für ein junges Chepaar. 889 
N. Halfted Sır., nahe Centre Str. 


Zu vermiethen: 3 immer. 546 Wells Str. 
Bad an 


Zu vermietben: 2 Stuben, 


Küche und 
Heine Familie, billig. 646 N. Salited St 


Zu vermiethen: Wohnung von 6 Zimmern, Bades 
zimmer und Bajement, mit 2 Zimmern. 3 per Wos 
nat. 633 Wells Str. 


Zu vermiethen: Gin großer heller Ehop. 103 Aus 
gufta Str., nahe Wilwaufee Ave. 
Zu vermiethen Schneiderfhbop. Stall. 13 Pine 


Str. 


gu permietben: Yäderei. Einrihtung zu verfau: 
fen. 315 Hudjon Ave, 


Zu vermiethen: Store im Ganzen oder getbeilt, 
mit Gingang von zwei Straßen. 152 North Ave., 
und 300 Elybourn Ave. Nachzufragen Zimmer 507, 
172 €. Wajbington Str. ſdde 


Zu vermiethen: 3 große, helle Zimmer, 85; großer 
Nebenverdienſt für einen Whitewaſher. 2015 Fifth 
Ave. 

Zu vermiethen: 6 Zimmer Flats, billig. 764 
Southport Ave. und 616 N. Park Ave. 15fplu 

Zu vermiethen: Ein Ed⸗Store für Saloon oder 
Grocery. Nachzufragen 211 W. Divifion Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen anter bDiefer Rubrif, 2 Cents das: Wort.) 


Witwe wünſcht anftändige Noomer!. Nordſeite. 
Adrefle D. 427 Ubendpoft. 


Zu vermiethben: Ein warmed3 Zimmer mit oder 
ohne Board. Engelbardt, 145 Hudion Ave, 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei Wittwe. 
179 Superior Str., nahe Wells. eine Treppe hoc. 


Verlangt: Zwei Boarders. Dampfheizung, Pri— 
vatfamilie. 281 Cleveland Ave. 


Zu vermiethen: Freundliches heizbares Frontzim— 
mer. 395 W. Randolph Str. 


Zu vermiethen: Zwei gut möblirte Frontzimmer, 
gutes Bett, Gas und Bad, nebſt ſonſtigen Bequem— 
lichkeiten, nach Wunſch mit Frühſtück, an zwei Her— 
ren oder junges Ehepaar ohne Kinder. Gutes Heim. 
395 Wells Str., 2. Flat. 
3u vermietben: Möblirtes Zimmmer mit Board. 
462 Wells Str. 

Perlangt: Ein junger Mann findet aute® Heim 
mit Board in Privatfamilie. Navdenswood, 864 R. 
Lincoln Str. 


Verlangt: Ein ältliher Roomer bei einer Witt: 
frau. 318 Wabanfia Ave. 


Zu vermietben: Möblirte Frontzimmer an anftäns 
Dige Herren. Privat. 95 Sl Str. 


Zu vermietben: 1 möblirtes fyrontzimmer mit 
Dampibeizung und Baderaum an 2 Männer, für 33 
per Woche. 116 N. State Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer. 600 Blue 
Island Ave. 


Ein großes hübſchmöblittes Frontzimmer. Dop— 
pelfenſter, zwei Cloſets, Badezimmer, ſeparater 
Eingang, halben Block von zwei elektriſchen Stra— 
ßenbahnen, für ein oder zwei Herren, mit oder ohne 
Board. 1049 Wolfram Str. 


Zu vermiethen: 2 möblirte, ſchöne warme Zimmer 
für den Winter, mit oder ohne Koſt. f8E. Qus 
ton Str., oben. 


Verlangt: Gin Roomer mit oder ohne Poard, bei 
Frau Peier. 200 €. North Ave. 

Zu vermietben: yrontzimmer, feparater Eingang 
$1 per Woche. 9 Goethe Str. 

Zu vermietben: Großes Schlafzimmer. 10 Cons 
nor Etr., nabe Siegel und Scedgwid Str. 


Verlangt: Poarder bei adtbarer Frau, gutes 
Heim. 193 €. North Uve. 


Berlangt: 2 Boarder3 in Privatfamilie. Zimmer 
und Board. 566 W. 12. Str. fia 


Zu vermietben: 2 möblirte Frontzimmer an einen 
anftändigen Herrn. 217 Cleveland Uve., oben, nabe 
North Ape. fla 

Zu vermietben: 3 rontzimmer an einen anftäns 
digen Deren. 217 Cleveland UAve., oben, nahe Worth 
Ave. na 

Zu vermietben: Ein großes Zimmer, vorne, mit 
Bad und Gas, eigener Eingang, billig. 195 Eins 
bourn Qve., 3, Flat. fra 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 2919 Butler Etr. mita 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Amerikaniſcher Hert ſucht Koſt 
und Zimmer bei gebildeter deutſcher Familie nahe 
den Stodvard3. A. D. 73 Abendpoit. 
"Herr jucht aut möblirtes Zimmer mit Board in 
angenehmer Gegend bei einer Wittive. Adreife K 128 
Abendpoft. ws 
os 5 E z er 2 z . Mi > 
Zu miethen gejudht: Bon einem Wittwer ein ein 
fach möblirtes Schlafzimmer. Adr. D. 426 Abend: 
poft. — ne Ba 
Zu mietben geiucht: 2 junge Leute juchen möblirs 
tes Zimmer in der Gegend ziwiihen Robey Str. und 
MWeitern Ave. Arthur Yang, 1586 Milwaufee pe. 


Zu miethen gefucht: Junger Mann wünjcht Sim» 
mer in einer Wrivatfamilie mit oder ohne Board. 
Adr. T. W.152 Abendpoft. 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Die alte Hebammenfhule deS German Medical 
College, eröffnet am 2. Oktober den nächiten Kurjus. 
Näheres bei Dr. Malot, 717 W. 13. Str., nade 
Aldland Ave. 19jp, 1m 

Zu empfeblen ift Dr. Hutters antifeptiihe Pos 
made für ayfgeiprungne Hände, Hispoden und Aus 
ihläge aller Arı auf dem Körper, beionders für aite 
Guücdmwüre, Eitkbläshen auf Stirn und Sinn, 
Grindtopf und Flechten. Breis 2 die Schadtel, 
mit Gebramchsanweiiung. Bei allen mans 

v 


J 


| den 
| Eigentbum in Eurem 
| oder: 915 Commerctal Ave, Zimmer 1, 
geben, 
„beiorgt. | 
13ma, 6m, minıa 


| de. Pillige 


Zimmer Haus und Stall. 918 ı 


Geld. 
Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gent# das Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiben 
don 8% bis 400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Yhnen die Möbel nicht weg, wenn wi 
die Anleipe machen, fondern laffen diefelben in 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 


Ihr Geld botgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem | 


Vortbeil finden bei mir vorzuipredhen, ebe 


Ahr | 


anderweitig bingeht. Die fiderfte und zuverläffigfte | 


Bedienung zugefiert. 
A. 9. Frend, 
138 LaSalle Str., Zimmer 1. 


10aplj 


Chicago MortgageXoanCo., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
verleiht Geld in groken oder Meinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Wagen, 
fowie Lagerhausjcheine, zu jebr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewiünjchte Zeitdauer. Gin belies 
iger Theil des Tearlebens fann zu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und dadurch die Zinjen verringert Merz 
den. Kommt zu uns, wenn Jhr Geld nöthig habt. 


Chicago MortgageXovank&o., 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 
Str., Zimmer 14. llap* 


Wenn JIhn Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa— 
gen, Kutſchen u. ſ. w. ſprecht vor in 
er Office Der Fidelity Mortgage 
Loan Co. 

Geld geliehen 
niedrigiten 
Deffentlichkeit 


in Beträgen von $25 bis $10,000 
Raten. Prompte Bedienung, obne 
mit dem Vorredht, dab Euer 
Pefis verbleibt. 
FidelityMortgagetloanGo, 
Sntorporict. 
94 MWaibington Str, eriter Flur, 
zwiſchen Clark und Tearbori, 


und 


oder: 351, 8. Str., Englewood. 
Columbia 


Block üd-Chicago. Sma*® 


Mozygu nah der Süpjeite 
wenn Ahr billiges Geld haben fünnt 
Pianos, Pferde und 10€ ‘ 

te, don der Rortbmweitver 
toan Ed, 465-467 Milmwaufee 
cago ve, über Schroeders e, Zimmer 
Offen bi3 6 Uhr Abends. Nebmt GElevator. Geld 
rüdzabldar in beliebigen Beträgen. 2malj 


Ave., Ede Chi⸗ 


ey 
R. 


850,000 zu verleiben auf Möbel, Pianos und Pers 

\ Raten. Deutihe, nehmt Notiz hiervon. — 
An den legten 10 Aabren hatten wie die größte Xoan 
Dffice in Milmaufee Dieje gab uns Gelegens 
beit, Die der Deutſchen gründlich klennen 
zu lernen. Langer Kredit oder Theil-Abzahlungen. 
Wir nehmen die Sachen nicht fort. — Möbel Mort⸗ 
gage Lean Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
39 Dearborn Str. 1j1® 


Tliini * 
Wünſche 


x 
I 
D 
Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und ſonſtige 
gute Sicherheit. Riedt igſte Raten, ehrliche Behand⸗ 
lung. 534 vLincoln Ade., Zimmer 1, Lake View. 
l6mz1j 
Geld zu verleiben zu 5 Prozent Binfen. 8. #9. 
Ultih, Grundeigentbums: und Geichäftsmaller, 
Simmer 712, 95—97 Clarf Str., Ede Waibings 
ton Str. lije* 


©. 


Geld guverleihen 

465 Ata 

Madijon Str, 
Slag,1f 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthyum, zu 
den billigiten Zinien, bei Sattler & Stave, 
Zimmer 212 Roanote Gebäude, Südoft:Cde LaSalle 
und Madijon Str., Chicago. dinom 


Raten. 
und 


auf Möbel gu niedrigften 
wood Gebäude, Klar 


Geld zu verleihen zu 5 VBrozent. Keine Kommil: 
fion. Zimmer 4 59 Ede N. Clart und Midigan 
Str. fiino 


Bu verleiben: $1000 und $1500 gegen doppelte Sis 
&berheit. Adrefje M. 162 Abendpoſt. 


Perföntiches? 


(Anzeigen unter diejev Rubrif, 2 Gent8 da Wort.) 


Die MeDowell franz. Kleider ZujchneidesAfademie, 
New York und Chicago. 


Die größte und beite Schule für Kleidermachen 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
ihine bat aufs Neue ihre Ueberlegenbeit über alle 
anderen Methoden des KleidersZuichneidens bewies 
jen und erhielt die einzige goldene Medaille uud 
böchite Anerkennung auf der Mid Winter Fair, Ean 
Franzisfo, 184. Im jeder Hinfiht das Neueite, allem 
voraus. An Verbindung mit unjerer Zujchnerdeichule, 
wo wir mach jediweder Mode lehren, haben mir 
eine Näh- und Finiihbing- Schule, in welcher Damen 
jede Ginzelbeit der Kleidermacherkunſt vom ins 
füdeln der Nadel bis zur Herftellung eines vollftäns 
digen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammens 
ftelen von Streifen und Ched3, erlernen Tönnen. 
Schülerinnen machen mwährend ihrer Lehrzeit Klerder 
für fich jelbft oder für ihre Freundinnen. Iett if 
die Zeit, fih auf gutbezahlte Pläge vorzubereiten. 
Gute Pläße werden beforgt. Tadellofe Mufter nad 
Maß geichnitten. Spredht vor labt Eu ein 
Modebuh und Zirkulare gratis zuichiden. 

The MeDowell Co., 78 State Str., Chicago, I. 

5. und 6. Stodwerf, gegenüber Marjhall Fields. 

nınja® 


oder 


Aleranders Gcheimpoligeifligens 
tur, 93 und 95 Fiftb Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Griahrung auf privatem Wege, unters 
fuht alle unglüdlihen Familienverbältniffe, bes 
ftandsfälle u. f. w. und jammelt Beweije. Diebftähle, 
Näubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Rehenichaft gezogen. Ans 
fprüde auf Schadenerjag für Verlegungen, IUnglüdsz 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadpt. Freier Ratb 
in Recdhtsjaben, Wir find Die einzige deutiche Po= 
lizei-Algentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2m* 

Löhne, Noten, Wiethben ud Shuls 
den aller Art jchnell und fiber kollektirt. Keine Ge« 
bähr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Eon bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng: 
liſch geſprochen 14mlj 

BureauofLam and Eollection, 
Bimmer 15, 167—169 Wafbington Str., nabe 5. Ave, 

W. 9. Young Advofat, Frig Schmitt, Gonftable. 

Löhne, Noten, Mietben und fchlehte Schulden als 
ler Art jofort folteltirt; ſchlechte Miether hinaus⸗ 
geſetzt: keine PBezablung obne Erfolg; alle Fülle 
werden prompt bejorat: offen bis 6 lihr Abends und 
Eonntags bis 11 Uhr Engliih und deutih ge 
jprocdhen. Empfeblungen: Erite Nationalbant. 76—73 
Fifth Ave, Zimmer 8, Otto Rees, Konitable, 8. 
Arnold, Rechtsanwalt. ag, im 

Ahtung, Kurbejjen“ 

Der Kurbeifiihe UnterftügungssPerein Tadet jes 
den NKurheifen zu feiner am 1. und 3. Sonntag 
im Monat in Jungs Halle, 106 €. Randoflvh Str., 
ftattfindenden PVeriammlung ein. Alle 
lönnen gegen ein Eintrittsgeld von 81. 00 dem Pers 
ein beitreten. Näheres in der PVereinshalle oder 
beim Sekretär Joe Aha, 125 Sheffield Ave. 

Z5il,ja,dın 


Löhne jchnell Lolfektirt, Gorichtskoften vorgeftredt, 
alle Rehtsaeichäfte prompt bejorgt. 2aplj 
14 Wafhington Str., Zimmer 417. 
HSeirathb3=-Zeitung mit 10 Annoncen und 
Pildern von hbeiratbsluftigen Yeuten, einige reich; 
Lifte von Büchern, Novitäten, Naritäten etc., frer. 
3. ®. Gunnels, Toledo, Obio. 15jp, im 
Samftag, den 19. September, Nürnberger Brat: 
mwurft-Nüche, Nortb Ave., nabe Elybourn ve. 134. 
Megel-Suppe. Conrad Schmidt. fie 


Achtung! — Leute, weldhe von der „Eaſt Tolleſton 
Inveitment Co.“ Yotten gefauft haben, werden e3 
in ihrem nterefie finden, jobald al3 möglich bei 
mir vorzujprehen. Jacob Pfeifjer, 120 Wells Str. 





Klubhalle für Gejangvereine, Hochzeiten, Klubs 


zu 


| oder Haymarket Theater Behäude, 161 W. Madifon | 


| 
| 
| 
| 


Kurbefien | 


fria 


und andere Gelegenheiten. Biano-Sebraudh frei zu | 


ojdi 
Kleider gereinigh gefärbt und reparirt. Anzüge 
sl, Soien 40 Gent3, Drefies $l. Frenh Steam Dye 
Works, 110 Monroe Str., (Columbia Theater.) 
19jp, Im 


haben. 428 W. Chicago Ave., im Saloon. 


Unabhängiger Orden der Ehre. — Verſammlung 
der Germania Loge Nr. 4 in BIN. Robey Str., 
Montag, den 31. September, Abends 8 Uhr. Mit: 
glieder werden unentgeltlih aufgenonmen. 


Stuttgart. Mein Saloon ift Kanalitraße Nr. 9. 
Illig. 


Mrs. Margreth wohnt 642 Milwaukee Ave, 
Aag, im 


unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents dad Wort) 


Chicago Sprachſchule für Eingewanderte. 646 R. 
Halſted Str., Ecde Clybourn Ave. Tag und Abend. 
Schulgeld mäßig. imo 


Engliih Iejen, fchreiben und fprehen in 30 Les 
tionen lehrt Herren und Damen (einzeln oder in 
Klaflen) Prof. Moeller, 68 N. Halfte» Str. 


Gründlichen Zither-⸗ Ouitarren= und Mandolis 
nen=Unterriht ertheilt Fräulein Dora Wueller, 
351 W. Chicago Ave. 


Gründlicher Unterriht in Violine und Mandoline 
ertheilt. & Burling Str. 


Engliide Sprache für Herren und Das 
men in Kleiuflaffen und privat, jowie Auchbalten 
und Handelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
R. W. Lufineh College, 2 Milwausee Ave, nabe 
Vaulina Str. Tags und Abends. Vorbereitung zur 
—— — Beginnt jegt. Prof. Geotde 

fin, Brinzipal, 16n,dpja® 


Grundeigenthum un» Sänier, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2Geuts das Wort) 


Sarmland! — Farmland! 


Hartbolzyland! 

45,00 Ader qutes fruchtbare: 
in dem berühmten Maratt 
einem der beiten Counties d 
Zu verfaufen durd die I 
pany von Waujau, Wisconf 


Arfıf 
Waldl 


Ein Wort zur Warnung. 
in ift eim großer Staat, 
aujend Ader guter fru 
auf das Kommen Dd 
3 gibt au viele Taı 
ig, jumpfig und büglı 

b wertblos find. Ta 

dieſer ſchlechten Länderei 

braucht man 
a5 gute cher billig 


ırenDd 


weil no D 
MBerinnen sfche bereit find 
Derionen, welche ereit md 

ı und un { 


bin und 
wojur fie 
und es dann u 
eriſche Gebrau 

Preis do! 


n geben 


für ei 

> Xand 

ein Neder gewarnt 
möglide Auskunft, 


ren 


fei daber 

juvor alle 
ausgibt. 

ihon nah jolchen Frhlechten Yäündes 

nfin bin waren und wit dem Ges 
mmen find, dak Wiiconfin Weiter 
v d, Sumpf und verbrannte Fichten 
ıpen ift, und dak weder qautes Yand noch Holy 

ift, gerade jolde Leute jollten nicht vers 

en, fih Auskunft von I. 9. Kocbler über Ma» 

n Geunty zu bolen und fih zu überzeugen, 
sconfin noch jebr gute Hartholz⸗ Lande⸗ 

nund auch ehrliche Leute die es verlaufen gibt. 

D. Koehler iſt in der Gegend auf einer Farm 
großgeworden und kann Euch daher genaue Yuss 
kunft geben. 

T i8 der Ländereien ift von $5.75 bis $8.00 
per Ader. Bedinguhgen: Ein Viertel Paar, Reit in 
7 jährlichen Abzahlungen oder früher. Befigtitel iR 
perfelt. 

Im Herbft ift die befte Zeit auf Waldland zu ges 
ben, weil man fih den Winter dur etwas urbar 
madhen fann, worauf man im yrübiahe gleich jüen 
und pflanzen Tann. 

Ein illuitrirtes Buch, herausgegeben von der Mas 
ratbon Goynty Einwanderungsbebörde, wird ebens 
fal3 frei verjandt. Dieies Buch gibt zuderläfiige 
Ausfunft über die Vortbeile, Hilfsauellen, Lage, 
Bevölkerung, Mailer, Bodenbeicaffenbeit, Klima, 
induftrielle Werbältniffe, Schulen und Kirchen. 
Chicago ZweigsOffice: Im zweiten Stod Nr. 143 

Nortb Ave, Ede Davton Str. und CElpbourn 

Geihäitsitunden des Montags, Dienftags und 
Mittwochs, von 2 Uhr Nachmittags bi3 9 Ubpe 
Abends. 


Adreile: 3. 9. Koecehler, 142 G. North Ave., 
Chicago, N. 10jp,dfpi, im 


müſſen 
ſchaffe 


reien 
danken 


in 
Si 


es 


rtð 


E. 
Ave 


Warum Mi — 
Warum Mi 
WarumMi 
dByarumMi 


Sie für dasfelbe Geld ein Heim la ufen 
tönnen? 


wenn 


4 Zimmer Cottages, im Lau begriffen, zmei Blod 
nördlid von Eliton Ave. Enditation der elektriichen 
Pabrn. Sch3 Fub Pafement. Lot 5—135. Preis 
10), Leine BaarsAnzablung, NReft 812 monatlich, 
Zinien t eingerechnet. Ferner: 

6 Zimmer Cottages, Preis $1250, Leine Baar-Ans 
zahlung, Reit En Zinjen mit eingerechnet. 


. 8. Trego 
Zimmer 91, 240 LaSalle 14iplm 
9 


—2— 


Str. 


Bauftellen. 
Baunftellen. 


An meiner neuen Addition zw 

— Glen Bart. — Glen Park — 

— Glen Bart. — Glen Park — 
Klarer Titel, Freibillet® um an irgend einem Tage 

binausyufabren. 

e. 3 William$S, $20 
218 LaSalle Str., Zimmer 500. 820 
24ag,mmfa, im 


820 
830 


Zu verkaufen: Ein Süd Evanfton Heim zu jebe 
günftigen Bedingungen. Deutjhe Nachbar ſchaft, nahe 
Calvary Station der und N. W. R. R. und 
GM. & St. Paul R. R., nur 2 Vlods bis zur 
elettriihen Pahn. Das Haus enthält 8 Zimmer, 
Furnace und Badezimmer. Die Bauftelle tft 170 Fuß 
tief. PWreis nur $2,600. $500 Baar und $20 monats 
liche Adzablung. 9. 2. Yurnette, Eigenthümer, Sims 
mer 5ll Tacoma Building. ja 


Zu verkaufen oder vertaufhen: 200 Adler Farm ib 
MWisconfin, durdfliekendes Wafler, 80 Uder unter 
Mlug, 40 Ader Marjb, &O Ader Wald 16 Stüd 
Rinder, 3 Vierde, 10 Schweine, 10 Hühner. 
fünmtlihe Maichinerie, Selbſtbinder, Schrotmühle, 
Säyemajbine, Schlitten, Wagen u. ſ. w. W 
haus und Schulhaus am Platze. Agenten verbeten. 


73 Shi: 


Nachzufragen M. Markmann. 7334 Yale Uve., — 
X 


don» 


Fine aute Gelenenbeit, eine KHeimatb billig umd 
auf Teichte Abzablungen zu Tarfın Ep:br ım 
Sonntag in meiner Office vor und jucht Euch ein 
Haug aus, ih will vor dem Wints‘- verfauft md 
nebme niedrige Wreife, 5 Zimmer haus $1600, 9 
Zimmerbaus K1900, nahe Maplewood Station und 
Elton Ave. Electric Card. E Mm? 


Er MI: 


waufee Ave., oder Ede PYelmunt md Elſton Ave. 
19jp,dofria* 


1735 


Zu verkaufen: Nur $2400, jchöne große 4 Zinmer 
Cottane, Badezimmer, großer Stall für 3 Pierde, 
Lot 50-135, nur ein balber Blod von der eleitris 
ihen Gar. $10) Baar. Reit $IO monatlich. Bedentt, 
dies ift ein jvezielleer Qargain. Muß verfauft ers 
den. John Heim, 334 Irving Bart, bisher Öraces 
fand Ave., ein Haus weftlih von Lincoln Ave. Zu 
Hauje Sonntags. 

Zu derfaufen: Nr. 777 Girard Str., Brid Haus, 
4 Flats, ausgezeichnete deutihe Nahvarichait; Breis 
nur $4750. 00 Paar, Reit auf leichte Abzahlungen. 
9. 8. Yurnette, Eigenthümer, Zimmer 5ll Tacoma 
Building. fa” 


Zu verfaufen: Fine Heimath für $100 Anzahlung 
und $15 monatlich. Neues Hau! mit 8 Zimmern, 50 
Fuß Front, nahe Wilmette Station der 6. und R. 
WR. R.; Furnace, Badezimmer u.f.w. Preis nur 
81875. 8. 9. Qurnette, Eigenthümer, Zimmer 511 
Tacoma Building. ja” 

Zu verkaufen: SO Ader Farm, alles tultivirt, gus 
te8 Wohnbau und Scheune, &O Meilen von Ehicags, 
mit Ernte und Anventar. $2500, tbeilweile Baar, 
oder zu vertauichen gegen jchuldenfreies Örundeis 
genthum. 1520 Milwaukee Ave. frie 


Zu verfaufen: $7,500 
auf Kot 50 bei 198, 
Lincoln Bart; ein großer Bargain. 
ftin, 171 LaSalle Str. 

Mir haben viele Gefhäft3- und Privathäufer, fos 
wie Lotten, zu jeher billigen Breifen zu verfaufen 
oder zu vertaufchen. ©. Freudenberg & Co., 1% 
W. Divifion Str. ag, jadido* 


für 9 Zimmer Frame Haus, 
an Wrightwood Ape., nabe 
3. Ulmon Au⸗ 

fie 


Zu verfaufen: Spottbillie, bübfhes Haus und 
Sot nahe Dampf und eleftrifcher Bahn. Gure ger 
genmwärtige Mierhe genügt, es zu bezahlen. Solde 
Gelegenheit tommt nur einmal im Leben. Beſeht es. 
Adrefie K 135 Abendpoft. 


Verkaufe oder vertaufhe: Neues Witödiges Haus, 
1610 Nord Spaulding Ave, 7 Zimmer, Badezimmer, 
bobe3 PBajement, 3 2lod3 von XYogan Square, 1 
Plot von Milwaufee Ave. Cars, 5 Cent Fahroeld. 
Got 33 bei 125, vreis 20. Gigenthüner - 49 
Milwautee Ave. Be. „i ‚26j9 
Nabe Hot Springs, Arkanfas. — Das fruhtburs 
— in Amerifa. 32.08. ver Yan 
Kultivirte yarmen von $5 aufwärts, Nahzufragen 
aub Sonntags bei R. Molven, 520 School Str. 
Wagnig, 183 N. Carpenter St. — 

Unterzeichnetee wünjcht eine gute Farm bon 5 
pi8 10 Nder für mehrere Jahre zu miethen. 
Säimmtliches Vieb, Adergerätbe und Ernte will i& 
für mein biefiges Property eintauſchen. Geo. Does 
ring, Chicago, 1369 N. Waſhtenaw Uve., Station 
©, Ehicago. 
gu verkaufen: Ach will meine feine, werthvolle 
Bauftelle am Humboldt Park verkaufen. Anzabs 
fung K50. Reit in fleinen monatlihen Zahlungen. 
Keine Vermittler. Adr. W 353 Abendpoſt. u 


Zu verkaufen: Gutes fhuldenfreies Broperty, bils 
fig. 39 Eobleng Str. 


Zu verfaufen: Nur $1450, ihöne große 4 Zimmer 
Cottage mit Lot, nur ein halber Blod von ber elets 
triihen Gar, ein Plod von der öffentliden Schule. 
$100 Baar und $I0 monatlid. Wachzufragen bet 
John: Heim, 334 Irving Vark Ave. 1 Haus weitlih 
von Lincoln Ave. Zu Haufe Sonntags. 


Verkaufe unter günftigen Bedingungen oder bers 
taujche fruchtbare Yyarın, gute Gebäude, 7 Ernte, 
Gerätbihaften, nur 15 Minuten zur Stadr, 7 Cie 
fenbabnen. Auguft Hoerich, Necedah, Wisconfin. A 

ET we F a 
ot, Umzugs hate 
n Str. 


an» 


u, 


Zu verfaufen: Billig, Haus und X 
ber. 604 Cornelia Str., nahe & 
Zu verkaufen: Billig, 80 Ade 
tem Sartholz. Maratbon County, 
Kariten, 1090 W. D. Eır. 
Zu verkaufen oder gegen Stadteigt 
. 5 I 
taufhen: Schuldenfreie garın 
M 181 Abendpoft. 
———— — — — —————————— 


Sy Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


nd mit 


Susß, 
atundRotar, 
ir immer MM, 
t Erfolg geführt. Erbichaftss 
en in Umerifa und De I 
land. K ı jeder Art. Grumbeigentbunrss 
Uebertrag: Abitraft3 eraminirt, lieiali 
a N I — 
Deutider Rehts anmwalt. Vrakti⸗ 
zirt in allen Gerichten, zieht Renten und Schul⸗ 
den ein, Lohne unentgeltlich kolleltirt. Offen dis 8 
Use Abends, Sonntags bi3 Mittags 12 Uhr. 712 
Yrilwautee Ave., Rechtsburcau. Dag,mmia,ius 


Ale Arten 
und Geld: 


John 2. Rodgers, 


> 


Julius Goldzier. 
Soldzier&Modgers, Rechtsanwälte, 
Suite RO Chamber of Commerce. 
Eüdok:Gde Waihington und SaSalı SM. 
Ielephon 8100. 





* 
— 


 „Mbenbpoft«, Chicago, Samftag, den 19. September 1896. 5; 


ER 5 
—— — — — — —— — ——— — ——— ——— —— — — 


WAS 
IST 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stüd Scheuerjeife, daß für alle Net» 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Nun küte ſich vor Uachahmungen. 


— — 


Wocheutliche Brie Iliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem hiegen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heun— 
gen Datum an gerechnet, abgeholt werden, werden 
ſie nach der „Dead Letter Office“ in Waſhington 


deſandt. 
Chicago, den 19. Sept. 1806. 


1400 Kuretsky Jonas 
Andrejen Ostar 1401 Kiwedar Beter 
Urenftein Albert 1402 Xadane Henry 
Altodraiti Betroneli 1403 Yaforge 6 
Auguſt Aron 1404 Lange Win 
Babian Jozef 1405 Laty Dr P 
1247 Baldubalu Dir 1406 Laube Theo 
1248 Baniewicz R 1407 Xawing I B 
1249 Bant Jsracl 1408 Lazaudi 9 8 
1250 Bartels Peter 1409 Xeifler Franf 
1251 Yaszynsfo Jogefa 1410 Leifhinsfi Sam 
1252 Baur Eugene 1411 Levi Hermann 
2533 Baz Ostar 1412 Levin Jate 
A Beck Heinrich 1413 Levinſon S 
5 Benes Johann 1414 Lewenthol Sem 
256 Benſe Franz 1415 Lewinſohn B 
7 Betges Gertrud 1416 Liedtle Min 
Bieszhke Frant 1417 Limontas Anton 
Briſet Jan 1418 Linciea Andro 
1260 Bittler Adolf 1419 Lippfe Friedr 
lävı Dıasz;is Wajfa 1420 Lob Miß Wlagate 
1252 Ylodel Genilde 1421 Xowargaard Otto 
12603 Bluhbn Hermann 1432 NXucie Geo 
1254 Qlumentyal Mr5 1425 Mails Ste 
Ida 142: Dafjyniat D 
Borcian Mr 1425 Manhal Johan 
1266 Boldman Carl 


1426 Marc Yan 
1207 Bornitein M 1427 Mari Lilly 
1258 Bortowsti Aniela 1428 Vlartiichat Th 
1200 Bradt Pual 1429 Wariynus Xdelbert 
1270 Bradmann Yozef 1430 Wtatefopic Marko 
Brandon QU 1431 Dlatzal Mrs YUına 

2 Breuje Alois 1432 Maurin TR 
3 Brust Ghas 1435 Mazeilo Powytas 
>74 Yruhns Miß Ginna 1434 Wazelli Csfar (2) 
75 Chirineich Nicolo 1435 Nehwald Hermann 
276 Ehiroenty Joſef 1456 Vleier Heinric) 
277 Chmilawstfi 28 1437 Meisber Morris 
278 GChriftianjen Lorenz 1438 Meier 8 
279 Cibih Iwan 1439 Melichericit Kohan 
Dauei Mı3 Alma 
Meyer Edward 
Dieyer Theodor 
Meyer Wın (2) 
Mezytowska Miß M 
Michalka Franut 
Mizera Jan 
Majewstki Jakob 
Mröoczek Jedrzey 
Mroczkowski Anton 
Müller Mathias (2) 


1241 Albrecht Jakob 
1242 
1343 
1244 
1245 
1246 


1265 


1441 
1442 
1443 
1444 
1445 


U 
ı Cohen D 
235 Cohen Wik Klara 
1286 Cohen Merrie 1446 
1287 Cohen Wir 1447 
1288 Grumpfinger Henry 1448 
1289 Gucan Gregorio 1449 
1290 Spirit Ambros 1450 
129] Gzefoy Tomasz 1451 Wpsliwiec Ian 
1292 Damzit Sranciszel 1453 Neumann Selig 
129) Demsti Hermanı 1453 Niemeyer A 
1294 Devegowsfi Jan 1454 Nord Cha3 
1295 Domta Hermann 1455 Nyfl Rincence 
1296 Duberftein Dlrs 1456 Hppenbaujer Jafob 
Fanny 57 Padlik F 
1397 Duiſaji Jan 458 Vareth Amalia 
1295 Diedzu Jan Partacz Jan 
1299 Eberlein Mrs Marte 1460 Bavefic Frank 
1300 Egolf Ana 1451 Bavletic Slave 
1301 Ehrih R 1462 Berfic Giovanni 
1392 Gijenberg oe 1463 SBehfind Benj 
1303 Eiſendraht N 1464 Pettus Jan 
1304 Elijomus Jozef 1465 Pinansky Mr 
1305 Ernſt Julius 1466 Plachtar Aloiz 
1300 Ewers Wilh 1467 Vocawicz Szidor 
130 Fechner Wilh 1468 Polzin Miß Ma— 
1308 Feiler Mes Marie thilde 
1309 Ferencak Andre} 1469 Popiſel Anna 
1310 Fintelitein Dar 1470 NQutala Teresza 
1311 Frauenfelvder Hans 1471 Pyl Jozef 
1212 Freindle AL 1472 Kaczpta Front 
1313 Friedman Jacob 1473 Nafal Ben 
1314 Friedman DirS Sur 1474 Ntfalsti leg 
i 1475 Raubow Kazimir 


lie 
315 Zunft Auguft 1476 Naziewic Kon 
1316 Furmantiewicz Sta> 1477 Repping Auguft 
nislam 1478 Richter Lazarus 
1317 Galeudas Auguit 1479 
1318 Gellner M (2) 1480 
1319 George Dtto 1481 
1324 Geber S . 
1321 Gerftenmeyer Emil 1482 
1322 Beih Otto _ 1483 
1323 Gezanı Mit Mag: 
gie . 1484 
Glikmann J 1485 
Soodmann I 1486 
Gor Cyaly 1487 
Grabowsti Benf 148 
Gregedi Ian 1489 
Greenberg Yacob 1490 
Groͤchala Wojciech 1491 
Grunwald S 1492 
Grzenia Jol 1493 
Gulman M 1494 
1334 Gund Adolf, 1495 
1335 Gutmann Ifaat 
1336 Haas Chris 
1337 Haas Reter 
1333 Hager Mrs 
1339 Hajuy Adelbert 
1349 Halmon 9 
1341 Harrig Sam 
1342 Hcbensberger 
(2) 
1343 Heiner Cha$ 
134 Heihler Jacob 
> 1345 Hermann Lohan 1506 
1345 Hirſch Hermann 1507 
‚1247 Sich Mies Regina 1508 
1345 Hirth Alphonte 
1549 Hoffmann Otto 1509 
1350 Hogel Wild 1510 
1551 Hopda Soban 1511 
1552 Hojdl Karel 
1355 Hoppe Herin 
1354 Horenftein Mr 
355 Hornyat Geo 
1356 Houcer Thos 
1357 Srebicel Joſef 
1358 Hroll Amelia 1 
1359 Yurmig Mr3 Sopbp 1510 
1260 Iglewsti Nojef 
1361 Iwansta Nuzefa 
1362 Jacobjon A 
1565 Janovig M 
1364 Jomaſch Mathias 
1365 Jooli Chas 
1366 Ioft Aug 
307 Junge 3 
1363 KRaccwsy Michael 
3369 Karlefin Anders 
1379 Karoly Szemjan 
1371 Kegarıecs SKatbie 
1372 Kaufmann Mar 
1373 Keftl Annie Mrs 
1374 Kirid MM 
1375 Klande Leond. 
1376 Kleyba_Nojef 
1577 Rlok Emilie 
1373 Mluejar Yan 
1379 Klufer Wilb 
1330 Klufewicyg Kaz 
281 Noch Wın 
3383 Kobn Mr 


383 Koler March 
de Kontilowsti A 

1385 Ropefat Kohn 
1886 Korah Hnao (2) 
1347 Korn GChas 
1336 Kofiste Wın 
II Koftet Martin 
2390 Rocoalczyk Andryas 1549 
33091 Kraitofiat Jofef 1550 
92 Krofinsti Wiadyslam 1551 
1393 Krauß Robert 1559 
1394 Kremer Mik Lea 1553 
1305 Areromieg U 1554 
130 Kreſanek Jan 1555 Zelas Win 
3397 Rucan Nicola 1556 Bilberman M 
1398 Nucera Frantifet 1557 Rint Aofef 
1399 Kuhmel FU 1558 Zpta Antoni 

——— 1. __ 


Brieffaften. 


8. Turner — Ihr „Gingefanbt” enthält ders 
ſtedte Angriffe auf einen ee Et 
deshalb nicht als fachlich anzufchen. 

greunddesHerrn KR. — Die „Abendpoft 
"bat jhon einmal erklärt, dab der Herr fein „Affuer 
ift und auf feine Nnerifte binlänglich qrobe Ant: 
worten erhalten hat. Alfo laffen Sie ihn doc jegr 
ruben. 

H. W. — Angeſichts der vielen Zuſchriften, die 
uns in den legten Wochen zugingen, können wir uns 
an den Anhalt der Nbrigen nicht mehr erinnern, 
no angeben, warm fie nicht zum Mbdrud gelanate, 
Cine perfönlihe Beleidigung war auf feinen Fan 
beabfichtigt. Vielleicht ift der Brief verlegt worden. 

—— —— — 


Todesfälle. 


Rachfolgend derbffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchenn, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 

Katharina Ehbent, 956 George Skr., 70 N. 

Wilhelmine Geisler, 722 13. Str., 5 2. 

Sigmund Heidiveyer, 20973 Wabaib Uve., 3 3. 

Margarerhe Klider, 2442 State Str, 4 2. 

Sohn Aahıke, 125 W. 2. Etr., 41 2. 


Riedel Guftan 
Nimzewicz Wincenr 
Rocha Joſeph Mrs 
Lina 

Roggenkamp F 
Rogdzinski Stanis⸗ 
law 

NRoſembayziew Jan 
Nofing 

Rubini Tomo 
Rynes Jan 
Saloman Guſtav 
Samanic Antouto 
Scharmberg Otto 
Scefle Franz 
Schuha Gregor 
Schildger Mrs Hugo 
Schnabel I 
Schram! Mik Albis 
na 

Schraml Karl 
Schulz Mıs Augufte 
Schulz John 

Ms Magdalena 
Schufter Hermann 
Sebek Vaclav 
Sceier Mıs Mary 
Sellmann X © 
Serwolter San 


1324 
1325 
1325 

327 
1535 
1329 
1330 
1331 
1332 
1333 


1496 
1497 
1493 
1499 
1509 
.. 1901 
Joſef 1562 

1503 


Shiviro Miß S 
Sibrawa Jozef 
Siemiasla Stanis: 
la wa 
Sindier Ph 
Skiba Jan 
Stora U 
Sfomron Florian 
3 Stowronsfi Andrzey 
t Stura Simon 
Stutac Zidur 
516 Suiegowsti Ian 
Solif Nobann 
Soprych Weronita 
Spiegel I 
Stegman Guftad 
1 Stepinsti Julya 
2 Stiglich Bozo 
23 Strauß Fried Wr 
Swiech Jedrzei 
ypuiewsti Stefan 
Szufnaroski Jan 
Szuipis Joſeph 
528 Szumngao Kaſimir 
Terlo Jonoesko 
Thomſen Mathias 
31 Tieſchky Aler 
2 Timkovics Andry 
533 Tournelle ® 
34 Trzos Leon 
1535 Tszasfawsfa Jozef 
1536 Updoburg A 
1537 Verderber Aofef 
1538 Nondra Marie 
1539 Nafilewstis Jonas 
1540 Weber M A 
Weiſſe B 
Weis; Mar 
Wiehtaf Antont 
Mildendberg Mit 
Noja 
Wisnewski Franz 
Wolinsky M 
Wolsti Maciej 
Womniak G 
Wraſſe Fritz 
Wurynski Tohs 
Zahn Jatob 
Zahnweh Jalkob 
Zalewsti Adam 
Zarauka John 


1541 
1542 
1543 
1544 


1545 
1546 
1547 
1543 


4 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 


Emil Zimmer, Zitöd, Frame Wohnhaus, 1320 Abddl« 
ion Apve., 32,0). ! - 

Dr. Stumavel, Möd. und Baiement Vrid Wohns 
baus, 488 Chantslain WApe., $5,000. _ . 

Adam Koralewsti, Add. und Bajenent Brid WYlats, 
82 Lilter Str, 8,800, ü 

M. Schaefer, Iföd. und PBafement Brid Cottage, 
3376 Lowe Ave.. 81,400, i 

N. P. Eummings, Itöt. und Vafemıent Brid Anert: 
ment Gebäude, mit Store, 4357 und 4359 Cottage 
stone Ape., $25,M. 

EM. Collins, 2itdd. und Vafement Brid Wohn 
yaus, 4724: Marjpfield Ave, $1,000. 





Der Grundeigenthumsuartt. 


. Die folgenden Grundeigenthums = Mebertragungen 
in der Höhe won $1000 und darüber wurden amtlich 


; eingetragen: 





| 
| 


| 


Gilbert Place, 391 Fuß nordiweitl. von Vincennes 
Ave, 23—135, E. 2. Peafe an U. B. Cunning: 
ham, $1,60. 

Evans Ave., 189 Fud nördl. von, 67. Str., 4—121, 
D. R 2. Carrier an B. T. MeShane, $1,200. 
Robey Str., 139 Fuß nördl. von 54. Str., enthars 
tend 5.01 WUder, mehr oder weniger, W. €. Ri: 

_blad an M. CE. Vlcktay, $12,500. 

4. Str., 724 Fuh öftl. von Paulina Str., M—-13, 
U. Chptraus an M. E. MeDowell, $1,000. 

Groß Ave, 361} Fuß füdweitl. von Yajlin Str., 
25 Bub zur Ally, ©. €. Groß an 8. CE. Yley» 
nolds, $1,200. 

Aſhland Ave., Südweſt-Ecke 42. EStr., 29--190, B. 
H. Rice an T. N. Rice, 85,000. 

Wincheſter Ave., Sudweſt-Ecke 32. Str., 125-135, 
C. M. Rappleye an F. W. Caifard, $1,400. 

Dafley Ave., 183 Fuß füdl. von W. 24. Str, W— 
125, mehr oder weniger, 3. PBelefan an 3. Keics 
man, $2,250. 

Wallace Str., 223 Fuß füdl. von 29. Str., 25-124, 
J. Feltenſtein an M. Schleſinger, $4,000. 

Sawyer Ave., 125 Fuß ſüdl. von W. 15. Str. B— 

125, J. D. Robertſon an J. 3. Caldon, $1,350. 

Homan Aven 50 Fuß nördl. von W. 15. Str., 25- 
124, P. M. Prescott an M. Hanley, $1,000. 

Congreß Str., 206 Fuß öſtl. von ſtedzie Ave., — 
124, &. R. Smoot an W. E. Gehring, 82,000. 

Towunsend Str., 391 Fuß nördl. von Chicago Ave., 
24120, mehr oder weniger, J. A. Samuelſon an 
A. F. Carlſon, 84,500. 

Milton Ave., 461 Fuß nördl. von Chicago Ave., 
20, E. Segerftedt au 9. E. Wilron, 33,200. 
Wheeling Uves. 25 Fuß füdl. von Elk Grobe Ave., 

25-120, WW. in CE. an D. Beder, 32,594. 

Aldland Ave, Südmweit:Ede Emily Str., 167-130, 
Aurora Turnverein an U. Blumenbagen, $10,850. 

Hamlin Ave., 145 Fuß nördl. von Grand Yve,, a— 
123, €. T. Brown an W. Xorfe, $1,175. 

Leitoyne Str., 150 Fuß tweitl. von Monticello Ape., 

8-15, M. in 6. an,die United Citizen: B. 
and 8. Aff’n., 81,725. 

A Str., 1235 Fuß öftl. von Dominid Str., 501%, 
G. Storh an 9. F. Stord, 81,600. 

Webſter Ave., 100 Fur weitl. von Seeley Ave, d— 
19, M. in E. an D. ©. Greenebaum, 33, 156. 
Wood Etr,, 141 Fub nördl. von Wabanfia Wve., 
4—121, 9. 9. Honore an 9. %. Kroening, $1,100. 
MeGovern Str., 216 Fub öitl. von Humboldt Bous 
levard, 25 Fub duch bis Follansbee Str., E. 2. 

9. Doje an U. 8. Kelk, 82,3%. 

Dasjelbe Grundftüd, U .Keig an E. PB. 9. Dofe, 
&:,500. 

N. +4. Ave, Südoft:Gde Belden Ave, 50-124, 3. 
Schuld an I. Schwandt, $1,000. 

Kelien Str., 104 Fu öftl. von Herndon Str., 24— 
125, 3. Schilf an E. Ditergren, 71,500. 

Bertcau Wpe., 76 Fub weitl. von 9%. Glark Str., 
35-15, W ©. Tlerih an DO. Nubardt, 23,000. 

Seland Ave, 37 Fuß weit. von Hoyne Ave, 744 
131, 9. I. SHajet au N. Bud, 33,000. 

Bradley Place, 222 Fub weil. von Sopne Xpe., 
w—125, 5. 9. Ireland an M. Fiedrich, 81,800. 

Hamlin Ave, Vordoft:Ede Dunning ve, 100— 
135, €. 2. 9. Doje an E. Wurray, 82,50. 

Nivgeway Nlpe., 377 Fuß nordöftlid von Garrol 
Sır., 35-130, 5. WB. Ale an 9. Erdmann, 
$1,875. 

Harding Ave., 145 Fuk nördbl. von 54. Str., T0— 
126, &. ©. Wozwansti an 3. T. Maber, $1,000. 
Diverjey Ave., 100 Fuß öftl. von Drate Uve., 75— 

125, M. in E. an 8. E. Reterfon, $1,542. 

Jefferſon Str., 325 Fuß füdl. von 130. Sır., 3— 
123, American Truft and Saving: Pant an G. 
9. Lu, $1,550. 

Diverfey Str., 49 Fuß öftl. von Hammond Ape., 
24-135, U. €. Kolb an %. Bindersti, 81,000. 
Douglas Bonlevard, 52 Fub öftl. von Central Park 
Ave., 3—128, U. Baesler an M. Kennedy, 2,200. 
Taylor Str., 109 Fuß tweitl. von Sacramento Xve., 
25—124, €. Benton an ®. U. Baldwin, $1,000. 
Sat Str., 35 Fuß meitl. von N. 42. Ave. 25— 
123}, 9. 6. Bradfett an 9. ©. Stodjeth, $1,500. 
NRidgeway Ave., 43 Fuß uördl. von Potontac Ylve., 
50-124, 9. E. Evans an J. F. Buſhnell, 84,300. 
Hamlin Wve., 201 Fuß füdl. von Diverſey Ave., 
9135, M. in C. an A. 3. Ihompiton, 82,015. 
Higgins Ave., 409 Fuß ſüdöſtl. von Edmunds Str., 
M Fuß zur Alley, W. W. Townsend an PB. Ru: 

fell, 22,200. 

Diveriey Str., 3, Fuk Öfl. von Hammond Nve., 
24—135, 0.9.5. Kolb an PB. X. F. Kolb, 81,000. 
Orleans Str., 97 Fuß nördl. von Dal Str., 
10%, €. eng an U. N. Beterfon, 84,500. 
Auguita Str., 275 Fu weitl. von Campbell Ave., 

3793—124, I. VBoftent am GC. MWinfelbafen, 

Raulina Str., 191 Fuß nördl. von YUpddiion Str., 
HH BR. Towuey an M. I. Seane, $1,100. 

WB. 61. Dlace, 402 Fuß weit, von Wallace Str., 
35—124, 6. 9. Smith an WR. E. Hollaway, $1,250. 

Nibland Ave, 250 Fub jüdl. von Yyron ve, 75— 
1243, I. Bentel au G, Bentel, 55,00. 

Perry Str., 91 Fub fjüdl. von Wiljon Wve., 2 
16), 9. E. Wood an E. 9. Nipley, 54,000. 
Tproop Str., 1755 Fuk nördl. von W. 19. Str., 
25-125, M. Kriftufet au E. Spevat, $7,000. 
Dasjelde Grundftüd, E. Epevat an R. Sriftufer, 

87,00. 

7. Str., 395 Fuß öftl. von Mafhinaton Ave, 150— 
135, M. Schmidt an J. M. Krauſe, 82, 
toodlarmn Yve., 55 Fuß nördl. von 73. S 
129, €. Zrotter an G. 9. Matbew, 82,250. 

Prairie Ave, 49 Fub jüdl. von 56. Str., 25 
WW. 9. Gilbert an U. 2. Courtney, $2,500. 

Princeton Ude, SI Fuß fjüdl. von W, 32. Place, 
54-164, 3. Wir an 3. 2. Houpert, 5,000. 

Dasjelde Grunditüd, 3. 2. Houpert an M. Nir, 
35,00. 

W. 50 Str, Norbweft:Ede Grace Etr., 31-135, 
F. Lindbolm an ©. Anderfon, $1,009. 

Graceland Ave., Südweſt-Ecke W. Ravenswood Ave., 
50-136, 3. Beutel an EC. Bentel, 845. 

Page Str., 9 Zub fjüdl. von 45. Str, W—12r, 
U. Glentent au 6. Wok, 82,800. 

MM. 12. Str., 174 Fuß öftl. von Throop Str., 25— 
124 M. in F. an J. T. Loree, $11,800. 

Waſhington Str., 28 Fuß öſtl. von Francisco Aven, 
24122, C. F. Foerſter an D. M. Thompſon, 
,000. 

Kübed Str., 116 Fuß öſtl. von Hoyne Ave. 24- 
100. C. Pofahl an J. W. Wisztort, 81, 900. 

VPotwyne Place, 113 Fuß öſtl. von Leavitt Str., 
37-121, ©. 3. North an 23. Sopp, $1,500. 

Aibland Ave,, 2734 Fub nördl. von Waveland Ape,, 
25—12, und andere Grunditüde, B. W. Mluhled 
an F. Kramer, $4,000. 

Meirvie Etr., 1688 Fuß öltl. von Noben Str., 
24—125, %. Kramer an ®. W. Muhled, $2,100. 
Keavitt Etr., Nordweit:Ede Leavitt, S—13, ©. 

Schleh an F. W. Harmann, *1.000. 

Mohawl Str., 240 Fuß nördl. von Eugene Str., 
24-130, 9. Safferfamp an J. J. Kefter, 82,500. 

Adany Ape., 359 Fuß Id. don Didens Ave, 25— 
150, Home B. & N. An an DO. 9. F. Kolb, 


$1,800. 

Flounoy Etr., 150 Fuß meitl. von Galifornta 
Ave, S—125}, 3. Ylaba an E. Carmody, 3,500. 

Nidgewan Ave., 1 Fuß dl. von Kourtland Str., 
25—125, M. in E. an die United Citizen: 2. & 
x. Aſſn., 92,150. 

Nidgeway Ave., 436 Fur dl. don Gourtland Str., 
25—125, derjelde an Dieielde, $2,150. 

Calumet Ave, 141 Fuß dl. von 39. Str., 21—75, 
mehr oder weniger, 9. GE. Lromel an E. 3. 
Sambleton, $7,0%. 

Troy Str., 175 Fuß füdbl. von Huron Str, B— 
120%, U. 3. Keating an CE. Chambers, 2,600. 
Sadion Str., 30 Fuh öftl. von Foreft Ane., 65— 

171, 3. €. Nodwell an U. P. Little, 82,600. 


[ee 
Heiraths⸗Lizenſen. 
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Die folgenden HeirathssLizenfen tonrden im der 
Office des County-Clerts ausgeſtellt: 


John J. Acer, Annie Alitisz, 9, 21. 

Frank Holpuck, Annie Yıruiba, 35, 2. 

Daniel Sideman, Sopbie Schulg, W, 2. 

Ora D. Cadwell, Hattie Neynolds, GU, 29, 
Kohn Anderjon, Emma Larjon, 24, 24. 

John J. Sweeney, Kittie B. Fitzpatrick, 29, 2. 
Joſef Vieſit, Marvauna Werkus, B, 24. 

Frautk Miotke, Ottilie Malewska, 21, 20. 

Oscar Lindquiſt, Mary Guſtavſon, 21, 21. 

John Doyle, Malvine Donovan, 27, 21. 


rederick Leeſe, Agnes Guzet, 31, 23. 

William MekKirchey, Marie Hutchinſon, W, 20. 
MWillard ©, Aborn, Florence 2. Diggins, 26, 25. 
Anders ©. Larjon, Vlinnie Hellitedt, 30, 28. 
Kohn O. Petterfon, Anna Samneljon, 38, 37. 
George Griswold, Juliet M, Foriter, 25, 21. 
James MMihol!, Mar E. Brice, 2, 20. 
Frank Donnelly, Catherine 3. Campbell, 44, 33. 
Rudolph Telote, Emma Giesler, 27, 2. 
Michael Yunvarn, Mary ST. Kenney, 46, %. 
Ole M. Matbijen, Lonife J. Torp, 9, 18. 
Sames Calligan, Sarab L, Barker, 24, 21. 
Alfred Darmody, Lizzie O’Rourfe, 21, 18. 
Joſeph Bloftein, Fanny Bojanouf, 33, 24. 
Heney Fowier, Prudence Yatbam, 27, 2%. 
Charles T. Bene, Alva Eysler, 29, 28. 

Kohn Fleming ‚Annie Gurley, %8. 26. 

Ferenez Meszor, Annie Wallowsfi, 26, 8. 
Harry Wolzer, Mary Nedbel, 23, 19. 

Arthur FFiiher, Marp Stevenion, 7, 9, 
Vietro Pieruccini, Ayunba Michglotti, 7, 18 
tiedrih Hartwig, Caroline Helm, 27, 24. 

Be Novak, Annie Bebensty, 30, 23. 
Milhelm Hornig, Laura 8. Stoltenberg, 9, 8. 
Auauft B. Hanjen, Martha Suder, 36, 31. 
Sohn G. Byron, Ella Johnjon, zu, 23. x 
Ernft 9. Behmer, Frederida W. Linditrom, 25, 20. 
Michel E. Peterfon, Pearl Smith, 5, 20. 


Sheidungsflagen 


wurden eingereicht von Gatharine M. gegen Charles 
Henry Williams, wegen Verlaflung; Martha M. ge: 
gen Nicolas Schilling, wegen graufamer Behand: 
lung; William gegen Yaura 8. Eorbus, wegen Ber: 
laffung; Guftav gegen Caroline Minjel, wegen Ber: 
laflung; Florence gegen John D. Epelman, wegen 
Ebebruchs; Auunle gegen Rodert PB. Moonen, wegen 
ranjamer Vehandlırntg; Gaprielo gegen Marguerita 
dduei *8* Verlaſſung und Ehebruchs; William 
U. gegen May Medadden, wegen Ehebruchs. 


.- 


Gold und Ehre. 
Don Btto M. Moeller. 


Aus dem Dänifchen überfeht von Z. Mangel. 


(Fortiegung.) 
Vierzgehntes Kapitel, 


Sn Berlin wollten fich unfere jun- 
gen Freunde einige Tage aufhalten, 
hatten aber von vornherein Die unbe- 
ftimmte Empfindung, daß fie beobad)- 
tet würden. Nicht einen Augenblid 
fühlten fie fih allein, und immer hatten 
fie daS unbehagliche Gefühl, daß un— 
fichtbare Augen auf fie gerichtet feien. 
D5 e8 wirklich fo war, mag dahinge- 
ftellt bleiben, allein e3 fam ihnen fo 
bor, ala ob felbit die Dienerfcheft ım 
Hotel fie migtrauifch anfühe. Vieleicht 
berfpürten auch) fie die Nähe der Po— 
fizet, denn fie waren zwar höflic), aber 
zurüdhaltend, und als Erik ſich in's 
Fremdenbuch eingeſchrieben hatte, ſah 
der Wirth ſeinen Namen an, als ob er 
an deſſen Echtheit zweifle. 

Allein bereits am nächſten Tage 
klopfte er an ihre Thür und meldete 
mit einem tiefen Bückling, es ſei ein 
Diener mit einem Briefe vom Reichs— 
kanzler da und warte auf Antwort. 

Erik durchflog die paar Zeilen. 

„Ich erſuche Sie um eine Unterre— 
dung heute um zwei Uhr.“ 

Er ſchrieb zurück: 

„Ich werde mich 
Stunde einfinden. 


zur genannten 
Erik Boulfen.” 

Diefe Antwort übergab er felbjt dem 
großartigen gallonirten Diener, Der 
die Kellner des Hotels feines Blides 
würdigte. 

Erif3 Anfehen beim Hotelperjonal 
war aber von diefem Augenblid ansbe- 
beutend gejtiegen. Er mußte ja en 
pornehner Herr fein, der in geheimen 
Staatsangelegenheiten reijte, da der 
Neich3fanzler felbit an ihn aefchrieben 
hatte und ihn zugleich von der Polizei 
bemacden ließ. Daß er mit dem Gelbe 
fparte, fonnte man auch nicht Jagen, 
und der Wirth ftelte in Gedanten 
fhon eine Rechnung auf, bie jich ge- 
mwafchen hatte, — 

Der Reichfanzfer empfing Erik in 
feinem Urbettöfabinet. 

„Buten Morgen, Herr Moulfen, 
freut mich außerordentlich, Ste ten- 
nen zu lernen. Nehmen Sie Plat und 
laffen Sie ung gleich zur Sache fom- 
men, das heißt auf Ihre brillanteEnt- 
dedung, worum e3 fich natürlich han- 
delt,“ jprac) der Reichtfanzler in jo= 
pial gemüthlichem Tone. „Von einer 
Veröffentlichung einer ſolchen Entde— 
ckung kann ſelbſtverſtändlich Jar keine 
Rede ſein,“ fuhr er fort. „Dazu halte 
ich Sie auch für viel zu klug, denn 
dann hätten Sie ſelbſt ja nicht den ge— 
ringſten Nutzen davon,“/ und es würde 
Ihnen auch unter keinen Umſtänden 
geſtattet werden. Die däniſche Regie— 
rung hat ſich in der Sache etwas ein— 
fältig benommen, aber um ſo beſſer. 
Das gibt mir Gelegenheit, Ihnen im 
Namen des Deutſchen Reiches ein An— 
gebot zu machen: verkaufen Sie uns 
Ihre Entdeckung.“ 

Erik ſah verblüfft empor. 

„Natürlich denke ich nicht daran, 
Ihnen Geld, zum Beiſpiel fünf Mil— 
liarden zu bieten, aber was meinenSie 
zumGeheimrathstitel und dem höchſten 
preußiſchen Orden? 

Erik zuckte die Achſeln — Geheim— 
rath! 

„..Oder Graf? Irgend etwas!“ 
rief der Reichskanzler, während er un— 
geduldig mit den Fingern auf der 
Tiſchplatte trommelte. 

In Erik erhob ſich der Stolz. Er 
fühlte in dieſem Augenblick ſeinen 
Werth und ſeine Wichtigkeit ſehr ge— 
nau. Was bedeutete das, daß es des 
mädhtigen Kaiferreihs Kanzler mar, 
mit dem er Sprach? Nichts anderes, als 
daß er jeinesaleihen war. alt in die- 
fem Augenblid ein Wort von ihm nicht 
mehr al3 da3 von zehn Niniitern? 

Das waren die Öedanfen, bie in fei- 
nem Tone deutlih zum Ausdrud ka— 
men, als er antwortete: „Sch verkaufe 
mich nicht für einen erbärmlichen Titel, 
oder fir ein ebenfo erbärmliches 
Kreuz!“ 

„Sroßer Gott!“ ftieß der Kanzler 
ärgerlich hervor und jchlug auf den 
Tifh, „ind Sie aber anfpruhspoll! 
Indeſſen gleichviel; die Entdeckung 
muh unfer werden. Deutichland wird 
Sie zum regierenden Fürften von Bul- 
garien machen!” 

Erik fuhr zufammen. 

„oder zum König!” 

Erif wurde e8 jhwarz vor den Xu: 
gen. König! Ein .-Regen von unten 
Ichwirrte vor feinen Bliden, und das 
Blut fang in feinen Ohren. König!.... 
Und feine Frau Königin!.... Cr hatte 
das Gefühl, al3 ob er fih an etwas 
fejthalten müffe, denn alles Tchwantte 
um ihn, und die Stube drehte jich, Jo 
dal der Zußboden nad oben fam. Und 
doch! War feine Entdedung nicht mehr 
werth als ein Körigreih? Hieh es 
nicht, fich Telbit bejudeln, wenn er auf 
einen folden Handel eingina? Sem 
Stolz rief ihm zu: „Sag nein!“ 

Das Schieben eines Stuhles rief ihn 
in die Gegenwart zurüd, und er fah, 
daß der Stanzler fich erhoben hatte, 

„Nein, Sie dürfen mir jet nicht 
antworten, morgen oder übermorgen, 
marın Sie felbjt wollen. Gehen Sie 
jest nady Haufe und fprechen Sie erft 
einmal mit Khrer Frau Gemahlin; 
twir jehen una wieder.“ 

Mit diefen Worten verbeugte Tich 
der Kanzler und verließ das Zimmer. 


* * * 


Das alle mar im Handumdrehen 
borgegangen. Erif war ganz vermirtt. 
Kaum hatte er Dänemark verlaffen 
und den Fuß auf deutfchen Boden ge: 
fegt, ala ihm das MWunderbarjte und 
Unermwartetfte begegnete: ihm, dem Ko- 
penhagener Handwerkerſohn, wurde 
eine Krone angetragen! Und das war 
nicht etwa ein Traum, nein, es war 
volle Wirklichkeit, daß er hier in den 


Straßen von Berlin umberging und 
gerade von einem der großen Männer 
Europas fam, der ihm freundfchaftlich 
bie Hand gedrückt hatte und etwas von 
ihm erreichen wollte, 

König! ; 

Diefes Wort Hang großartig. Es 
batte einen eigenthümlich bezaubernden 
Zon für die Ohren eines Menfchen, für 
ben e& bis dahin das Unerreichharjte 
von allem — etwas eben]o Ungreifba- 
red wie die Sterne des Himmels be- 
deutet hatte, Was war das doch für ei- 
ne Entdedung, die er gemacht hatte, 
daß eine der jtrahlenden Sonnen des 
Sirmaments von felbjit herabfam und 
ich ihm zu Füßen legte! 

Aber wenn er mirtlich nach diefen 
Sternen griff, dann war das gleichbe- 
Jeutend mit eiwigem Schweigen über 
jeine Entdedung, die das Eigenthum 
eine andern merden mürbe Der 
Staat des Blutes und des Eifenz 
würde Kanonen dafür faufen und die 
ganze Welt erobern. Und wenn die 
ganze Welt unterjocht war, meshalb 
jollte dann das Kleine Bulgarien beite- 
hen bleiben? Was ftand im Wege, dat 
da8 wieder zurüdgenonımen würde, 
was man foeben verjchenft hatte? 

Erik richtete Tich auf und Ichaute fich 
um. Zahlloje Menjchen zu Wagen, zu 
Pferde und zu Fuße mimmelten an 
thm borüder. Ach, nun jah er alles 
ganz Klar. Diefe Menge, wie mürbe fie 
nicht erjtaunt fein und den Bürgerli- 
chen mit offenem Munde anftarten, 
der auf einen Thron erhoben ivorden 
mar! Und doch mar das fchon einmal 
dorgefommen. Aber wie rajch würden 
fie ihn wieder vergeflen, wenn der Bür- 
gerlihe in ihre Reihen zurüdtrat! Wer 
würde fich feiner nach hundert Jahren 
noch erinnern? Ein Gefhichtforfcher 
erzählte eS vielleicht um der Merfmwür- 
digkeit willen, mie ein beuticher 
Staatdmann in einer Yaune einenRie= 
drigitehenden zum König eines unbe> 
deutenden Stüdes Landes gemacht 
und ihm jpäter, nachdem der Spah 
lange genug gedauert hatte, die Serone 
wieder vom Haupte geichlagen habe — 
das"mwürde alles fein. 

Denn e8 war und blieb ein Handel, 
und e8 gehörte wenig Scharfblid da= 
zu, zu erkennen, wem das Gefchäft den 
meilten WBortheil brachte. Aber ver 
Kanzler follte nicht triumphiren. Wenn 
die Gefchichte in taufend Jahren fei- 
nen, Erik Boulfens, Namen nannte, 
follte jie das ftolze Wort hinzufügen 
fönnen: der, der eine Königsfrone ver- 
ſchmähte! 

Plötzlich fühlte er eine Berührung 
an ſeinem Arm und blieb ſtehen. Seine 
Frau war ihm entgegengegangen, denn 
ſie war viel zu geſpannt, um zu Hauſe 
bleiben und ſeine Rückkehr abwarten zu 
können. Sie ſah ſofort an ſeinem Aus— 
druck, daß etwas Beſonderes vorgefal— 
len war. 

„Was wollte denn der Reichskanz— 
ler?“ fragte ſie, indem ſie ſeinen Arm 
nahm und mit ihm weiterging. 

Erif verfuchte, rubia und undefan- 
gen zu antworten. Mit heimlichen | 


Was Vicekönig Li bung Chang 
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Ich bin ſeit vielen Jahren ein Verehrer von Johann 
Hoff's Malzextrakt und verdanke ſeinen vorzüglichen Eigen— 
ſchaften ein gut Theil meiner Kraft und Geſundheit. 

Li Dung Chang. 


Fobann Bott, 


Berlin, Wien, Baris nun New Hort. 
Sisner & Mendelfon Go., 


Alleinige Agenten, Rew York. 


Stolz meinte er, feiner Frau in bem- 
felben Lichte gegenüberzuftehen, worin 
er jich felbjt jah, denn er vergaß, daß 
er nur durch berechnende Erwägungen 
darüber, was mehr mwerth fei, zu dem 
Nein gelangt war, dag ihm nun auf 
ben Lippen fchmebte. 


„Er hat mir den Thron von Bulga= 
rien für meine Entdedung angeboten,“ 
antwortete er mit gut gefpielter&leich- 
giltigfeit. 

Mit einem Rud blieb fie ftehen und 
ah ihm ins Angeficht. 

„Und was halt Du geantwortet?” 
fragte jie athemlos. 

„Ich habe noch gar nicht geantmwor- 
tet. Er wünjchte, daß ich mir die Sache 
überlege und erjt mit Dir bejpräche. 
Vielleicht rechnet er darauf, daß Du 
als. Weib eitel genug mwärejt, mich zu 
einer bejahenden Antwort zu überre- 
den. Uber, nicht wahr, e8 fann nur 
eine Antwort geben?“ 

„Du meinst: nein?“ 

„Allerdings.“ 

Nachdenklich Jah fie vor fich Hin, aber 
nun begann er, ihr Hlar zu machen, 
welche Gründe für eine Ablehnung 
Iprächen. Eine Krone ausgefchlagen zu 
haben, wiege ebenfoviel, ala eine qe- 
tragen zu haben, und das bulgarifche 
Königreich werde gewih nur ein- turzer 
Spaß fein. Das könne feinen Vergleich 
mit dem Namen aushalten, den die 
Zufunft ihm vorbehalten habe, denn 
jeldjt wenn er wolle, fönne er denn auf 
ervige Zeiten fchweigen? Der, der vie 
größte Entdedung der Welt gemacht 
habe, müffe fie verfünden, jo daß alle 
davon Kenntniß erhielten — da3 jei 
nicht ander? möglic” — er fünne auf 
jeden Fall nicht fchmweigen, dazu fei er 
viel zu jehr Mann der MWillenichaft 
und zu wenig Krämer. Was für eın 
Angebot die Zufunft ihm auch bringen 
möge, er werde nur eine Antwort ba- 
ben. 

Sp redete er und wurde dabei felbit 
marm und von feinen eigenen Worten 
begeiftert. E3 tlang eine Willenzfeitig- 
feit und ein Glauben an fich felbit aus 
dem, mas er fpracdh, die auch fie mitril- 
fen und fie veranlaßten, bersundernd 
zu ihm aufzufehen. Ein neues, über- 
mältigendes Bemußtfein der Verant- 
mortung und der Pflichten, die die 
Gattin eines großen Mannes hatte, er- 
machte in ihr. 

(Fortfeßung folgt.) 
Nee Züge zwiichen Chicago 1. St. 

Zouis via Chicago u. Altos. 

Schneller Tagdientt. Ganz neue PVeiti- 
butle: Züge. Neue Kaffee: und Speije-Wag- 
gons, Mahlzeiten alacarte. Yururious ein: 
gerichtete ’Parlor = Tagwaagons mit durch 
Stas geihüsten Plattform, mit Reclining- 
Shairs ohne Griva = Bezahlung. Stein: 
Ballalt. Kein Staub. 

Nactdienit: Zwei durchgehende Veitibule 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Midnight 
Epezial“ um 11.50 Abends. Pullman Schlaf: 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Wagen 
mit Neclining:-Shairs ohne Ertrabezahlung. 

Nillet:Offices: 101 Adams Str., Union 
Paſſagier-Bahnhof, Canal Str., zwiichen 
Mans und Madıjon Str., und 23. Straße 
Bahnhof. ſamobw 
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Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9—10 Uhr. 


| Bouftändiges Gebih 
BGoldene Zahnkronen ............ 
| Goldfüllung, 50c bis 


Zum — Sn und — 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Mefiing, Aupfer und 
allen Rüden: und plaitirten Beräthen, 
&las, Holz, Marmor, BorzcHan u.j.w. 

» Verkauft in allen Apatbefen zu25Cts. 1 Pfd. Bor. 
Ehicago Office: „  Moddili 

119 OH Madifon St., Zimmerg, 


Sehr werthvoll für Frauen. 


Nach jahrelangem Krankjein mit einem Mutterlei den 
ber jchlimmften Art und von den beiten Aerzten ald 
unbeilbar bezeichnet, habe ih mic ſchließlich durch 
ein harmlojes hänsliches Mittel jelbft geheilt. Diejes 
Mittel ift jo werthvoll, daß ich irgend einer ähnlich ber | 
hafteten Frau eine 1Otägige Behandlung frei zufende. 
Dean adreifire: Mrö. Emily Baflett, South Bend, Ind, 


99 E. Randolph Sir. 
Deutider Optiker 


Brillen und Aunengläfer eine @ 
Unterinnung ir vaiende @iäfer Iealtn> 


Eilberfüllung, 25c bis 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Dffen täglich bis 9 Uhr. Sonntag bi 4 Uhr. 
Weibliche Bedienung. 16j1dd} 


RUPTURE 


Bruch bei Männern, Frauen und Kindern icınerjlos 
in 30 Tagen geheilt dur die Fidelity Methode. 
Keine Bezahlung did gebeilt. T1,000 Heilunge ı in 6 
Sahren, und jur Kebensgeit garantirt. ya vor 
oder jhict nad Zirfularen. Frant S. Bray, M. 
&., 187 Dearborn Str., Chicago. Sipddism 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Ohie Str. 


| Epredttunden: 8-10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abenda, 


Sonntags 11—2 2901j 


zialarzt für Ge töfranfheiten, nerdöfe hivö 
Er Hauts, Bir u und Deterleibäneinfbetten, 


ED 


Die beiten u. billigften Bru 
bänder kauft man beim yabın 
Immeg 


tauten OTTO KALTEICH, 3 
1, 133 Clark Stz.. @de Dia 


ʒt Zernar 
m 


Ausichliehlih aus Pflanzenftoffen 
aufammengejekt. 
find das harmlofefte, ficherfte umd befte 
Mittel der Welt gegen 


Derftiopfung, 
welche folgende Zeiden verurfadt: 


Ballenfrantheit. Nervöier Ko 
Uebelteit. de —— 
Appetitloſigteit. Site. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiudgt, Reisbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. qwäãche. 
— — — eier, ——— Kopf. 
aulichteit. Zumpfer Kopfſchmerj. 
Erbrechen. Schwindel. — 
Belegte Zunge. Kraitlofigkeit. 
Keberitarre. berzdrüden. 
2eibihmerzen. Nervofität. 
Sämvrchoiden. Edhwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Diagen. Saftriiher Kopfichmerg. 
Godbrennen. Ralte Hände u. Füre. 
EhichterGefhmad Ucberfüllter Ragen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit, 
Kr wpje. Herztlopfen. 
drũcken ſchmerzen. Blutarmuth. 
Stlajlofigkeit. Ermattung. 


Jede Familie jolIte 


@t. Bernard Kräuter : Pillen | 


borräthig haben. 


‚Eie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebft Gebraudsanmweiiung ; fünf Schad 
teln für $1.00; fie werden auch gegen Empfang de3 
Preiied, in Baar oder Briefmarken, irgend wohn in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
bon ddj 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City. 


Für Jedermann! 


(Inkorporirt.) 
KRod) von Berlin, einges 

_— - 

Euderculin Gity Medical Council, 
Nals Ahr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
Alle Hronijchen Nerven-, Haut: und Blut: 

“ . q . 
The City Medien Council, 
veich brieftich behandelt. Schreibt nad SymptomsfFore 


s A 5 
RER 
15 Nerzte, jeder ein | 15 private Konfultes 
@Spezialift. tions: Zimmer. 
Bräparirles Das Rezept des Brof, 
führt in Chicago dDurd 
die Spezialiften des 
Ein Adieres Mittel für Katarıh, Shwind- 
ſucht und Blutkrankheiten. 
an Schwindſucht leiden, ſo kommt ſofort zu 
uns. Schiebt es nicht auf. 
Krankheiten geheilt oder keine Bezahlung. 
Koniultation, Unteriuhung und Rath frei, 
148 State Str. 
Empfangszimmer auf dem 4. Flur.— Ale Fälle erfolge 
mular. — Offen tüqlic) bis 9 Uhr Abends. Sonntags 
bon 10 Uhr Borın. bis 4 Uhr Nadın. bw 


Für jeden leidenden Menſchen. 


Illinois Private Dispensary, 


211 STATE STR., 
Zimmer 45. Stunden 9 bis 4 Nadım. 
Die erfahrenen Sp-zialiften diefer Pispenjarp bes 


handeln mit dem beiten Erfolg alle geheimen, dhronie 
fen, nerodien, Blut» und Hautkrankheiten, Fıfteln, 


i Hännorrhoiden und Baricocele. — Frauen, welde an 


delifaten Krankheiten und Unrenelmäßigfeiten, als 
Menitruntionsftörungen ze. leiden, werden gqründlid 
eheilt. — Ale Fülle, wenn angebradt, werden mit 
tifroffop und NAnalyie wiflentihaftlih unterfucht. 
Ganz aleich. mit welder Krankheit Sie behaftet iind, 
tommen Ste zu uns, e& it zu Ihrem pofitiven Vors 
theil. Beiprehung, Unteriuhung und Rath frei. Pas 
tienten, welde außerhale der Stadt wohnen, können, 
wenn fie ihren all genau beichreiben, brieilich behans 
delt werden, jeboch eine perſönliche Beſprechung wird 
in allen Fällen vorgezogen. a 


$5 den Hional. 
Einfhl. Medizin, 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill. 

‚ trankbeiten, Wunden, 

Blnt-Vergiftung, Sauer. Saturn. tus 


flag, Beulen, Skrofeln. Geihwüre, Flecken, Eczema. 


Nieren-Krankheiten, Ampotenz. Spermator- 


rhea. Strifturen,@leet, 
—— Brights Krankheit, vergroͤßertes Proftate, 


ntzündung der Blaje. 
Brud bei Männern, grauen u.Kindern dauernd ges 
) beilt in WIagen opn.Schmerz od. Operation. 


Bruhband für immer entbehrlid. 
Ehicagos hervorragendite Spezialiften. 


KRoniultation frei. Spredt vor oder ihreibt. Spredi» 
ftunden: 9 bi3 8:30; Sonntaas 10 bi5 & 
EI Jeder Fall garantirt. mmiabw 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Zuverläſſigkeit 


Kein College keine Studenten. 


Zähne frei ausgezogen. 
S din 55 
58 8 


Beſtes 
Gebiß 
Gute Goldfülung die Sälite des gewöhnlis 
dien Breiies. 5ipddism 
Brüdenarbeit unjere Spezialität. 
— !Tjährige Erfahrung in Chicage. — 
Eine fhriftliche Garantie für 10 Jahre mit jeder Arbeit. 


McCHESNEY BROS, ei st" ® 


Ich 


Optikus, E. ADAMS Sir. 


Geraue Unterjuhung dom Augen und Aupafl 
bon Släjern für alle Mängel der Gehtraft, Ronja 
uns bezüglich Eurer Augen. 


Dr. SCHROEDER, 


BORSCH, 103 Adams S$tr., 
Anerkannt der beite, zuverläſſigſte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


gegenüber Poit-Office. 
7 nahe Divifion Str. — Feine Zähne 5 


und aufwärts. Zähne ihmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Blatten. 5** Silbe Ku Da halben Preis. 
Ude Arbeiten garantır. —Sonntugs offen. 1 
Dr. Paui Steinberg, 
332 E. NORTH AVE. 
Einzige Ihmerzloje Methode 


für Sabnziehen und Fuden, vermitteljt eleftrosthes 
zapeutijcher Debandlung, wm 


Benn Andere eriolglos find, Tonfultizd 


(x 


SU ee N 
URL NEN — X 
DOKTOR SWEANY, - 
feit Ianaeım vortheilhaft befaunt ala Chi: . 
cagos eriter umd erfolgreicher . 2... Speziafifl 
wegen jeiner vielen wunderbaren Heilungen von 


Nerven:, hroniichen und gcheimen Krantheis 
ten von Rännern und Frauen. 


= ht Wenn Jhr von der Stadt entfernt wohnt. 
Schreibt ZTauſende durch Briee zu Haufe geheilt. 
—————n WerthdolleAustunftsbücer frei verjandt 
an Soldde, die ihre Leiden beichreiben. lönmiili 


Dr.F.L.Sweany, 323 StateSt.,Ecke Congress. Chicago 


Keine Zurdt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; fein 
Ga3 und feine Gefahr. Volles Sebiß 36; feine beffes 
ren zu irgend einem PBreije. Goldfronen und ri 
arbeit eıne Spezialität. 20-farät. Goldplatten 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern ve 
Arbeiter-Uniong und ıhren Familien erlaubt. Zahn 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird. Wir 

eben 81000, wenn Jemand mit unieren Preiien und 

rbeit fonturriren fann. Gold-Füllung 50c aufwärts, 
Offen Ubends und Sonntags. Spredt vor und 
br werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und Iakt euch früh Dlorgend Eure Zähne 

ausziehen und geht Abend3 mit neuen ua Haufe. — 

Volles Gebik 8. l6ipddibin 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
ialiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre Ieidendem 

itmenſchen jo jchnell ala möglich von ihren Gebredhen 
au heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Wenjtruationsitörungen ohne 
Speration, Bauttrantheiten, Folgen vom 
&elbitbeiledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
Operationen von eriter Klafje Operateuren, für radie 
ale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Varie 
eocele (Hodenfrankbeiten) c. SKonfultirt uns bevor 

br beirathet. Wenn nöthig, placıren wir Patienten 
im unjer Privathoipital. Frauen werden vom Frauese 
arzt (Damıe) behandelt. Behandlung, inf]. Medizigem, 

nur Drei Dollars 

den Deonat. — Schneidet Died aus. - Stuns 
den: 9Ubr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gonntags 
10 bi8 12 Uhr. bis 


Brüde. 
Meine Brudbänder 
‘3 übertreffen alle ande» 
3 ren. Heilung erfolgy 
SI pofitiv im jhlimme 


le. Ferner 
... alle Bandagen = 

Kabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für jawahen Uns 

terleib und Dutterjchäden, Summiftrümpfe für Krampfe 

adern und aejchiwollene Beine. Gradebalter für Kindes 

und Erwadjiene. Sowie alle 2 

Apparate für Berfrümmuns 

gen ded Rüdgrates, der Beis - } S 

Babe das Älteite und größte 

deutiche Geichäft diefer Art in Ehrcago, Dr. ROBERT 

WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Ede Ranbolph Etr. Spa 


ne, Füße ıc. Ale dieſe 
Saden werden nad) meiner 
gr für Brühe und Berfrüppelungen des menjd» 


ten 


Angabe und unter meiner 
deriönliden Aufficht in mei» 
ner eig. Fabrik bergeftellt. 


ichen Körpers. —— offen biß 12 Uhr. 
werden bon einer Dame bedient. 


(Biefe Handelsmarke ift auf jedem Packet.) 
Mutterö Salbe ift eine Miihung von rein Deges 
tabilijhen Oelen. Sie heilt Katarrh, Eroup, Erzema, 
Erkältungen Hämorrhoiden, Salzfluß, Schnitte, 
Brandwunden, Verrenfungen, Verlegungen, Haute 
krantheiten ıc. „Leicht zu gebrauchen — Schuelle Wire 
bung.“ Kleine Bücie 25c; große Büchfe 50. Zu dere 
kaufen bei allen Apothefern oder per Pojt bei Mother’s 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 
Gebraudt Mutters Kovfihmerz-Chofolade, 


Gebraudt Mutters Bionier-Bilen. Smalj 


KtebS um Kredsarlige 


Geihtwüre gründlich und dauernd geheilt ohme Schnei« 
den, ohne ägende Mittel, oder ohne das geiumde Fleiich 
im Geringften anzugreifen. Kreb3 der Gebärmutter 
fchnell geheilt. Neunundbierzigjährige Erfahrung in 
der Behandlung von Kreb3. Fünfundvierzig Jahre in 
Chicago. Wenn es auch dem beiten Arzte nicht geluns 
gen itt, Euch zu furiren, verzweifelt nit. Schreibt 
nad Hirkularen und Zeugniffen. Konfultation unente 
geltlih. Nordweſt⸗-Ecke Madiſon uud Halſted St. Chi⸗ 
cago, JA. Spredjtunden 9-7, Sonntagd 2—5 Uhr. 


ag, dia Dr. Franklin Broots. 


Adhtet auf Eure Rinder. 


Shiefhals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeiden von Rüdgratöverfrüme 
mungen — Maflage, abhärtende 
Bader, Symnaitif, beionders 
- Mthmungdsgymnaitif, Stredun- 
gen find die beiten Heilfaftoren. Ape 
parate und Grabehalter find im dem 
Unfangs3-Stadien durdaus jhädlid. 


a 
Madsen’s Institute, 
Scillergebäude, 9. Stod. 
Steht unter ärztlicher Auffiht. 2iC 


Privat Klinik und Dispenfarh 


23 Weft 11. Str., New York, R. 9. 


Die Aerzte dieſer Mlinit (Frühere Profefioren 
und Hojpitalärzte) find deutich und heilen im 
türzefter Zeit nad einem ganz neuen Verfahren 
— Erfolg langjähriger Erfahrung — dauernd 
und gründlich alle friiche oder hronijhe Krant« 
beiten beiderlei Geicpleht3. Operationen werden 
jchmerz» und blutlos ausgeführt. Krante, melde 
zu Haufe nicht die geihidte ärztliche Behandlung 
und jorgfame 'Pilege haben fünnen, finden Auf» 
nahme. Gebühren mäßig. Unbemittelte zahlen 
blos für Medizin. Ale Anfragen werden prompt 
beantwortet. Brieflihe Gonjultationen in deut⸗ 
jeher oder englijcher Sprage, 


Bihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung vo wir nicht Furiren! Syrgend welche 
Urt von Geihlehtätranktheiten beider Geſchlechter; Sa—⸗ 
menflug; Bintvergiitung jeder Art; Monatzitörum 
fowie verlorene Manneskraft und jede geheime Kran 
Alle uniere Prüparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo audere aufhören zır furiren, garans 
tiren wir eine Heilung. Freie Konjultation m 
Spreditunden IUhr Dlorgen? bis 
Private Spredzimmer: Ipreden Sie im 
Gunradis deutidhe Apothele 
Sınal 


beit. 


oder brieflid. 
Uhr Abends, 

der Apotbefe vor. 
41 S. State Str., Ede Bed Court, Ebicago. 


er. na ” 
Briiche geheilt! 
Daß verbeilerte elaitiiche Bruchband ift das einzige, 
weiches Tag und Nat mit Bequemlidskeiten getragen 
wird, indem e8 den Bruch aud) bei der jtärfjten Rörpem 
ung zurüdhält und jeden Brud heilt. l 
erlamgen frei zugeiandt. 


Improved Electric Truss Oo., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., Mew York 





be 
auf 


Se Faptung, Dr. KEAN 
Spezialist. 


Etablirt 1864, 
159 ©. Slart Str.......Ghirans. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenp Arzt in Berlin). * 
Svbezial · Arzt fur ut⸗ und Seſchlechto Arau 
a AR Eleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str. Room 29 — Spregitundems 
W—12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. Wo 





ENTER 


ee 


(Driginalsftorrefpondenz der „Abendpoft”.) 
New Horker-PBlau dereien. 


Got hauis Mühiggänger. — Das Leben, das fie füh: 
ren. — Nichts zu thun und geniehen ift ihre De: 
wife. — Welde Rolle fie in der Gejellichaft jptes 
fen. — Papas, die auf ihre fenlen Söhne ftolz 
find. — Die drei Klafjen von Lenemännern, 


New Hort, 17. Sept. 1896. 

“You'll come off your perch yet!” 
bat einmal vor Jahren ein Engländer 
zu einem Amerikaner gejagt, einem 
Umerilaner von der underdaulichen 
Sorte, der in einer Unwiſſenheit 
durchbohrendem Sefühl⸗ jedem Frem— 
den gegenüber das abgedroſchene Lied 
von der amerikaniſchen Superiorität 
und allgemeinen Vollkommenheit an— 
zuſtimmen pflegt. Der Engländer 
yatte behauptet, e& gäbe hier feine 
Gentlemen und als er gefragt wurde, 
was er denn darunter veritebe, hatte 
rt erividert: „Das ilt ein Menich, der 
Nichts thut und den ganzen Tag auf 
der Straße oder im Parf fpazieren 
geht!" Worauf der Amerifaner ent- 
gegnete: „Ob, die haben wir hier auch, 
nur nennen wir fie Tramp3!" Und 
nad) längerem Disputiren, wobei ber 
Umerifaner jeine Nation auf Kojten 
der engliihen und aller übrigen her- 
augjtrich, that dann der Engländer je- 
nen Ausspruch, worin er dem amerifa= 
nijhen Bruder meilfagte, daß er au) 
’'mai von jeinem hohen Pferd herun- 
terioınmen wird. 

Die Zeit hat bewiesen, wie recht er 
hatte. E&3 gab einmal thatfächlich eine 
Epoche, wo jelbit in Nem York Der 
Gentleman im Sinne de3 Engländers 
nicht vorhanden war, menigfteng nicht 
alg ganz bejtimmte Klaffe der Gejell- 
Ichaft und als deutlich mwahrnehmbarer 
Typus derfelben. Aber das hat Ti 
fast über Nacht geändert. Als die 
Söhne und Enfel der Männer kamen, 
welche durch raftlofe Arbeit und unter 
glücklichen Verhältniffen große Ber- 
nidgen aufgehäuft hatten, da erjchien 
auch der reiche Müßiggänger und‘Pfla- 
ftertreter, Der Zeittodtjchläger und 
Klubmann, der mit raffinirter Kunft 
die Früchte des Fleikes feiner Vorfah- 
ren genoß und aus diefem Genießen 
eine Bejchäftigung zu machen mußte, 
Da hatten wir neben dem armen und 
ſchmutzigen Tramp der Landſtraße den 
vermögenden und eleganten Tramp der 
vornehmen Geſellſchaft, genau ſo wie 
in allen andern Weltſtädten und aus 
dem Superioritäts-Lorbeer, den ſich 
der Amerikaner mit ſo eitler Selbſtzu— 
friedenheit ſo gern auf's Haupt drückt, 
war wieder 'mal ein Blatt herausge— 
riſſen worden. Es iſt ihm das in der 
Zwiſchenzeit noch öfter widerfahren 
und wird ſich noch verſchiedentlich wie— 
derholen, bis von dieſem lächerlichen 
Lorbeer kein einziges Blatt mehr übrig 
iſt und dann wird der Bruder Yankee 
genießbarer werden. 

Man ſollte glauben, daß in einem 
Lande, wo die Arbeit und der Erfolg 
ſo hochgeachtet werden, daß man faſt 
Götzen aus ihnen gemacht bat, au) 
heute noch eine Art von Verachtung 
den reichen Nichtsthuer treffe. Uber 
Das ifb durchaus nicht der Fall. Einer 
ungeheuren Menge von Leuten impo- 
niren diefe jorglojen Vögel, die nicht 
füen und nicht ernten und die der liebe 
Herrgott trogdem erhält, ganz gemal- 
tig. Befonderz in ihren Kreifen find 
fie geradezu hochgeachtet und verehrt, 
fie gelten al3 Ariftofraten und beinahe 
jo arijtöfratifch als ein richtiger euro⸗ 
päiſcher Mann von Adel, der ja in die— 
ſen Kreiſen genau fo ala höheres Me- 
fen betrachtet wird, mie in Europa. 
Natürlich ift das der bitterjte Hohn auf 
unsre Snftitutionen, den man fich den— 
fen fann. Mber dergleichen „Höhne“ 
haben wir ja in Hülle und Fülle. Die 
guten, braven Seelen, welche damals 
bon einer Mufter-Republit träumten 


‚ und wirklich glaubten, fie erfchaffen zu 


haben, vergaßen mit der menschlichen 
Natur und ihren Schwächen zu rech— 
nen. Für eine Muſter-Republik hät— 
ten ſie auch gleich die nöthigen Muſter— 
Menſchen liefern müſſen und die gibt 
es bekanntlich hier nicht, auch wenn die 
kindlichen Leutchen Felfenfeit glauben, 
fie wären Mufter-Menfchen. 

Das Alermerfwürbigfte ift jedoch, 
daß jogar die Väter diefer jungen Ari- 
jtofraten nichts Unamerifanifches und 


Mnfvürdiges in dem faben Genußleben 


ihrer Sprößlinge finden. Ganz im 
Gegentheil — fie find nicht jelten ftolz 
darauf. Gerade fo mie fol ein ge- 
wichtiger Geldfad feiner Frau irgend 
melde Summen zur Verfügung ftellt, 
meil fie feinen Reichthum nad) außen 
hin repräfentirt, fo fieht er ‚auch in jei= 
nem nichtstduendenSohn einen Reprä- 
fentanten feines Geldes der Lebemelt 
gegenüber. Wenn fein Sohn in ber 
Gejelichaft eine Rolle fpielt, wenn er 
bei jeber erjten Vorftellung in der Oper 
oder einem ſonſtigen faſhionablen 
Theater als einer der Wertreter des 
“smart set” in den Zeitungen fteht, 
wenn er bei den Rennen feine Pferde 
laufen läßt, wenn er überall als aus— 
gezeichneter Golf-Spieler genannt ift, 
dann freut fich „der Alte“ und ift ftolz 
auf feinen Sohn. 


* * * 


Dieſe Müßiggänger laſſen ſich hier 
in New York ungefähr in drei Klaſſen 
theilen. 

Die erjte davon find die reichiten. 
Sie befigen entweder völlig unabhän- 
gige Vermögen und find Niemandem 
über die Verwendung ihrer Gelder Re- 
henjchaft jhuldig oder fie befommen 
von reichen Vätern ein beitimmtes‘ab- 
xe8-Gehalt, dad von $6000 bis zu 
$15,000 und mehr beträgt. Aus ihnen 
refrutiren fich die Mitglieder der vor- 
nehmen und erflufiven Klubs. Sie be- 
figen ihre eigenen Pferde und Wagen 
und Yacht, fie dürfen bei feiner erjten 
Borftellung in einem der fafhionablen 
Theater fehlen, fein Ball oder fonjtiges 
geielichaftliches Ereigniß ift “really 
stylish” ohne fie. Sie werden mit Ein- 
ladungen zu Diners u.j.m. überfchüt- 
tet und zwar hauptfählih von Miüt- 
tern heiratbefähiger Töchter, aber fo 
ein Goldfiſch wird jelten gefangen, 
benn jein freies Vagabunden-Leben 


r er ihm über Alles und dann bat er 


a itgendiwo in der oberen Stadt jeine 


nn — — — — — — — — — —— — — — — — —— —— — — —— — — — — 


ſchöne kleine Choriſtin oder Soubrette 
in einem hocheleganten, tofigen Flat, 
dieihm die angenehmen Seiten der Ehe 
obne die unangenehmen bereitet. Da 
wird er doch nicht fo dumm fein zu 
heirathen? Seine Yacht, fein Vollblut 
und feine Soubrette — diefe drei muß 
er haben, jonjt wird er von jeinen 
Freunden. nicht für voll angejehen. In 
New Hort halt fich Diefes beneidens- 
merthe Menichenfind nur ausnahms- 
metje auf. ebenfalls geht er im Win— 


ter nad) dem Süden und im Sommer | 
Ganz unthätig tjt übri= | 


nach Europa. 
gens jelbit jo ein Faulthier nicht. Ge— 
wöhnlich macht er an der Börje fleine, 
aber höchjt profitable S 
mit Hilfe von Bapa oder guter Freun- 
de. Auch in Grundeigenthum Tpefu- 
lirt er und mander von ihnen macht 


fogar ganz nebenbei Geld wie Heu mit | 
Diefe Lebemän= | 


feinen Rennpferden. 
ner find e& auch, welche als die be= 
rühmten “angels” auftreten, indem jte 


irgend einer ehrgeizigen Theater-Dame | 
an ber 


die Mittel liefern, ala „Star“ 
Spitze ihrer eigenen Gefellfchaft zu er- 
fcheinen. Das Ende ijt in der Regel 
ein Fiasko. 

Die zweite Klaffe von Nichtsthuern 
beiteht aus Leuten, welche die Zinfen 
eines Heinen Vermögens befiten, gerade 
genügend, um nicht arbeiten zu brau- 
hen. Sie haben das Nichtsthun zur 
Virtuofität ausgebildet, denn fie ber- 
jtehen e8 meifterhaft, den fchmer reichen 
Lebemann zu fpielen, während fie e3 
gar nicht find und jeden Gent dreimal 
umdrehen, ehe fie ihn ausgeben. Ge: 
möhnlich leben fie in einem fogenann= 
ten „Bachelor=Apartment”“, wodurd; fie 


der Verpflichtung enthoben find, Ges | 


jelfchaften zu geben. Dagegen neh- 
men fie jede Einladung mit höchiter 
Pünktlichkeit 
an, weil jedes Dinner oder ſonſtige 
Wahl außer dem Hauſe eine Erſpar— 
niß für ſie bedeutet. Das Leben im 
Sommer koſtet ſie faſt gar nichts. Als— 
dann weilen ſie als Gaſt bei ihren 
Freunden auf dem Lande, bei denen ſie 
gewiſſenhaft die Runde machen. Ihr 
ſehnlichſter Wunſch iſt, entgegengeſetzt 


pekulationen 


und Gewiſſenhaftigkeit 








den Mitgliedern der erſten Klaſſe, eine 


reiche Heirath zu machen, um dann 
völlig ſorgenlos zu leben. Sie führen 
zu dem Zweck einen vorwiegend tu— 
gendhaften Lebenswandel ohne Sou— 
brette, die ihnen auch viel zu viel Ko— 
ſten verurſachen würde. 

Was die dritte Klaſſe anbetrifft, ſo 
ſind das Lebemänner, die in Wahrheit 
arbeiten, um Lebemänner ſein zu kön— 
nen, aber in einer Weiſe, die nicht an— 
ſtrengt und ſie nicht an ihrer Bewe— 
gungs-Freiheit hindert. Da ſie kein 
Vermögen beſitzen, ſo ſind ſie meiſt 
Agenten für Lebensverſicherungs⸗-Ge— 
ſellſchaften, Champagner-Firmen, 
Wallſtreet-Spekulanten u.ſ.w. Sie 
pumpen und naſſauern mit Grazie, wo 
es geht und machen ſich den Mitglie— 
dern der zweiten und beſonders erſten 
Klaſſe nützlich und angenehm, wo ſie 
können. Gewiſſermaßen ſind ſie ſo die 
Statiſten der Geſellſchaft, die letztere 
hält ſich aber ziemlich fern von ihnen 
und in das Allerheiligſte derſelben, wo 
die Vanderbilts, Renſſelaers, Goelets, 
Twombleys u.ſ.w. thronen, fommen 
fie überhaupt nicht, H. Urban. 


Eine Krankheit des Weinftodes, 


„der falſche Mehlthau“, macht jebt 
ziemlich viel von ſich reden. Es iſt 
dies eine Blattfallkrankheit, durch die 
beſonders die blauen Sorten betroffen 
werden; auffallender Weiſe bleibt die 
grüne Sorte (Sylvaner) von ihr ver— 
ſchont. Die Krankheit wird durch ei— 
nen Pilz: Peronospora viticola de 
Bary” erzeugt. Bei warmem, regneri= 
Them Wetter tritt derjelbe im Juli 
Ihem Wetter, wie e3 der gegenwärtige 
Sommer zeitigte, tritt derjelbe im ıtli 
auf, und nur durch kalte, trodene Wit- 
terung fommt er zum Stillftand. Dan 
jieht auf der Oberjeite des Blattes, be= 
fonder3 längs den Rippen und Adern, 
gelbliche lee, Die jehr jchnell zus 
nehmen und ineinander laufen. Oft 
beginnt die Krankheit dort, wo ji 
die Rippen vom Blattjtiele verzmeigen. 
Die in kurzer Zeit braun gewordenen 
Blattjtellen jterben ab, die Blattränder 
rollen fih auf und die,Blätter fallen 
ab. Der Traube fehlt nun aber die 
Nahrung, die ihr durch die Blätter bi3- 
her zugeführt wurde; darum reift fie 
nicht au8 und gibt einen nur geringen, 
fauren Wein. Ein anderer Schaden, 
der fih in der Folge bemerkbar mat, 
beiteht darin, daß die Sommertriche 
des Stodes die erforderlihe Reife 
nicht erlangen und ftärferem Froſte 
nicht widerjtehen können, jomwie daß die 
fchlecht ernährten Knofpen im näd- 
ften Jahre nur wenige Gefcheine brin= 
gen. Der MWeinftod leidet wegen der 
geringen Ernährung und geht zu 
Grunde, wenn fich die Krankheit mwie- 
derholt. Aber nicht allein die Blätter, 
fondern auch die VBeere wird bon der 
Peronospora befallen. Dieſe be— 
fommt bläuliche leden, melche bie 
Beere bald zum Einjchrumpfen brin= 
gen; ihre Farbe wird braun, Der 
Pilz geht mit den abgefallenen Biät- 
tern nicht zu Grunde, jondern bildet 
Samen und tritt im nädjlten Sommer | 
bei zufagender Witterung von Neucm 
auf. Deshalb muß er bei Zeiten 
vernichtet werden. Als vonzügliches 
Mittel ift das Befprigen der Stöcke 
mit einer Löfung zu empfehlen, die 
aus 3 Kilo frifeh gebranntem Kalt und 
2 Kilo Kupferpitriol in 100 Xiter 
Mafler beitehbt. Die Zubereitung der 
Mifchung ift folgende: Man hängt 
das Kupferpitriol in einem Sädchen in 
einen Theil des Waflers, um es aufzu— 
löfen. Mit dem anderen Theile des 
Maffers löfche man den Kalf ab, 
Nah dem Erkalten des Kalkwallers 
werben beide Löfungen mit dem Reite 
der gefammten Waſſermenge ver— 
mifht. Am beiten wird das Mittel 
por oder bald nad) der Blüthe ange- 
wendet; eine Wiederholung nad Hier 
Mochen ift nothmwendig. Bei diejer Be- 
handlung des MWeinftodes wird fi der 
gefährliche Pilz nicht bilden, und nur 
felten würbe ein drittes Belpriken, 
etwa im Auguft, nothwendig jein. 
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- Große Eröffnung! 


Große Bargains! 


: Montag, Dienjtag uns Mittivod), 


den 21., 22. und 23. September. 


Großes Roizert! 


Ku k von der Hreal Wellern Kapelle. 


Speziell! 


um ANHr Montag Morgen verfaufen 
wir 200 Paar zegul. 25c iınaben=stnie: 
hojen, nicht mehr und nicht weni- 
ger, zu 


Um 2 Uhr Montag Nachmittag verfau: 
fen wir 100 jchwere Damen-Unterhents 
den mit langen Aermeln, gerade 100, 
nicht mehr umd nicht weniger, 


Am 9 Uhr Dienitag Morgen verfaufen 
wir 200 Strang regulär. 20c jchwarzes 
deutiches Garn, gerade 200 Strang, 
nicht mehr und nicht weniger, ac 


> 


um 2 Uhr Dienitag Nachmittag ver: 
faufen wir 58 Zoll breite roth-unde 
grüne Tiichleinen, echtfarbig, 
300 Nards, nicht mehr und nicht 8 
weniger, per Yard 50 

Um 9 Uhr Mittwoch Morgen verkaufen 
wir 200 reg. We lackirte eiſerne Kohlen— 


eimer, gerade 200, nicht mehr und 3 c 
nicht weniger, jeder eo 


Um 2 Uhr Mittwoch Nachmittag ver: 
faufen wir 500 Nards jchweren weißen 
Shafer : Flanell, gerade 500 Yards, 
nicht mehr und nicht weniger, A4c 


die Yard zu. 
Leſchädigte Teppiche. 
Nicht durch Feuer, nur durch 
leicht beſchädigt. 
Thos. L. Leedom K Co., 
Pa., 


Bedenkt nur: 


von Briſtol, 


35c Teppiche, 
die 2)d 


50c reinmwollene Teppiche 


60c reinwollene Teppiche, 


= 
1000 1002 & 1004 Mitwaukee‘ 0. 


Monlag, 21. 21. Sept. || 
f Wir fauften da® ge- 


Großer Bargain ! 3 + jammte Produkt einer 


Fabrit —187 Stücfe—5893 Yards —extra ſchwerer J 
danzwollener gemiſchter Flanell. Dieſe Waare J 
wurde jtets für 35c per Yard verkauft. 19€ | 
Montagd-Bargain: Preis, ser Yard 
Sie jollten fich dieje Gelegenheit nicht entgehen 
lajjen. 


VBreife entzwei gefhnitten am 
Montag. 
65c ganzwollene 46 Zoll breites fchwarzes 
Dr Serge, per Yd 35e 
59 ganzwoll, „German Henrietta, neueite 
e TC 


Sorte, per ] 
350 halbwoll. ottifche Plaids, 40 Zoll ä 

breit, per Yd - — —ER— * 250e 
7e Dreß Calico Reſter, per Pd........ ........ 4c 
22c deutiches Stric-Garn 4 Unzen Strang.. 1 Se 
5c beftes Sfirt- Futter, die Yard 
Te Beites Schürzen-Gingbams, die Yard.... 
15c echt jehwarzes Sateen, die Pard......... 
12c Ei8-Wolle, jhwarz oder weiß, die Bor.... 
10c Perl: Knöpfe, dag Dugend 

Domeitics, 


2000 Yd8. aebleichte Musiin-Refter, werth 4c 
6c und Te, die Yard 
ic 


50 Stücde farbiges Shafer:Flanell, ertra 
ſchwer, werth 124, die Yard 
25 Dub. Töc Ihwarze Sateen-Röcke für Da- 
men, zu ........ 490 
50 Dutz. große Betttücher, zu 


— üü— 


Lackirte Kohlenſchaufeln zu — 
Lackirtes Schloß mit2 Schlüffeln. 





Stahl:Garpetnägel, 12 Packete 
Große ladirte Kohleneimer 
No. 8 Waſchkeſſel 

Großer Mehl-Verkauf. 

Montag und Dienſtag. 

Lutz's beſtes Minneſota Patent, das Faß.. 3. 49 
Beſte handgepflückte Navy Beans, das Pfd.. Le 
Volle Quart Flaſche Blau für............... 3c 
Volle Onart Flafche Annonia für 5c 
Beiter Java und Moda Kaffee, werth 30c 

das Mund 22%c 
8 aroke Stangen Laundry Seife, werth Sc 25 

as Stüd 


zu verleiben in Summen 

Sei don $300 und aufwärts auf erite 
Hypotheken in Chicago Grunde | 
eigenthum. 


Erite feinfte Eypothefen zum Derfauf 
ftets an Hand. 


J. F. W. Burns. 


S6 N. Clark Str., Zimmer 2-3, und 
0 Cleveland Ave, — —— Lincoln Ave. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erjte Hypotheten 


zu verfaufen. 


sm verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärtß 


auf erite Hypothek auf Ehicago Grundeigenthum. 
aur fiheren Kapital-Anlage immer borräthig, 


E.$. DREYER & CO, mu 


gerade 


welche nur gute Teppiche fabriziren. 


I 
"rg u 


| Sranfreich, S 


I i 
I MARIN BRADLEY, David Bradley Mfg 


Programm. 
Pradjtvolle 


hlumen-Dekoralion 


Spezial-Ausftellung 


NULERI-DEPT. 


Große Auslage 


—)01— 


Nenn Waaren 


— 


Jedem Deparlement, 


Waſſer 
Dieſe Teppiche ſind von 


und viele andere At 
traftionen find die 
Haupt: MTummern auf 
dem Programm für die 


drei Tage. 


) Eröfftungslage. 


Stenen uns, Ench zu Sehen, 05 
Ihr Kauft oder nicht, 


| ginansienes. 


THE 
TRUST 


CAPITAL 
SURPLUS 
La Salle La sehe and 


Washington 
Streets. 


COMPANY sank. 


ladel Sie ein, ein Konto ın der 


Sparkaſſen-Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dolar aufwärts Zımen bezahlt werden, 


ı Auswärtige Aptheriung— 


Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 


| des In= und Auslandes. 


Wechjel auf alle Hauptpläge der Welt. 
Poft - Auszahlungen nah Teutjchland, 
Schweiz, Deiterreich, Rußland 2e, 
Reije-PBäjje der Bundes-Negierung für 
Reijende. 
Erbihaften eingezogen und Vollmadten 


| ausgeitellt und beglaubigt, 

| Bants, Spartaſſe⸗, 

| Auswärtiges und 
Truſt⸗Abtheilungen. 


ireftosens 


vhard. Spenoer. Bartiett & 
. HIGINBOTHAM, Marshall Field & Go, 


2 
4A.C. BARTLETT, 


| MARVIN HÜUGHITT, res. Chieago & N, W. B'y 


HAS. L. HUTCHINSON, 


v’res. 


'iorn Exchange Bank 


| A.O. SLAUGHTER, A. O. Slaughter & Co. 


MARTIN A’ RY ERSO N, 
ALBERT A. SPRAGU E, Spragne. Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, ırew. Y'ue Northern Lrust Co 


BAIRD & WARNER 


90 La Salle Str. 
Agenlut ſür grundeigenlhum 


und Renten. 


Anleihen auf grundeigenlhum 


in beliebigen Summen zu niedrigſten 
Naten und prompteſter Bedienung. 


Erſle Hypolheken, Fehzer in 


sum Berfauf itetd an Sand. 16apbbilj 


BankGeſchäft 


. don . 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 
Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES ur venliien 


Shed-Fonto® angenommen. — Erbihaiten ein 
gaoan ı und Bollmadjien geieglih auögeftelt — 

echiel und Boit:Aus ahlungen überall hin frei 
ins Haus beiorat. — Bafingeiheine von und nad 
Europa. — Deutiches Geld gekauft. 


ER ER HAASEaCO 


Bank: und Pand-Geldäft, 
Berleihen Geld auf Gruudeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu dei niedrigften —— 
Raten. Erſte o» fen zu fiheren Kapıtal-An 
gs an Bany. Grun — zu verfaufen in 
ten der Stadt und Umgegend. 


Diice Des Foreft Some Friedhofs. 
| TER ° RR Suaie, Gelretär, - 


$1,000,000 


Jedermann willkommen. 
Aleiderioffe. 


Wir lenfen Eure bejondere Aufmerfiant- 
feit auf unjere großartige Ausjtelung 
von neuen Herbit-tleideritoffen. Wir 
werden aud eine großartige Auslage 
von Bargains aus dem großen Auf 
tions- Verkauf von den Arlington Fa— 
briflager haben. Futter frei mit 
jedem Kleid im MWerthe von über 24 
Gents die Yard. 

1 Kiite gemmuiterte Brilliantine i in ſchwarz, 
ſehr hübſche Seroll— 

Auktions-Preis 

60 Stücke 40 Zoll weite ſeiden- und woll— 
gemiſchte Suitings, der Jacquard 
Wave, genug Seide darin, um dem 
Stoffe ein hübſches Ausiehen zu — 
billig zu 85c, Auktions— 

Preis 

80 Stücke 46 Zoll weite Boucle Silf 
Miihungen, Hair Yine Rourettes, 
feidengemiichte Novitäten und ichwere 
Sicilians, vollitändig neue Waaren, 
und die Karben-Kombinationen sind 
die hübicheiten, die wir je ge- Ym 
zeigt haben 

40 Stüde 33 Zoll weite Fancy gemuiterte 
wollene und Mobair jehwarze Kleider 
ſtoffe in den neueſten Herbſt-Muſtern, 
es iſt ſtaunenswerth, daß ein ſolches 
Tuch wenig Geld bergeitell t werden 
kann, dirklich 50e die 
werth 

40 Stüdfe 44 Zoll breite mollene % — 
den-Novitäten, auſ Satin gearbeitetem 
Grund, die Zeichnungen ſind in voller 
Uebereinſtimmung mit dem Geſchmack 
dieſer Saiſon; der Preis ſollte wenig 
itens 81.00 betragen. Auftions- 

Preis 


- 
— 
Eine elegante Taſſe Cocoa mit 
Kuchen! 


Frei! Einen Teller voll ausgezeichneten 
Jelly mit Rahm. 


Frei! Eine wohlriechende Taſſe Kaffee. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
5 fd. granulirten Iudier, 19 c 


Wird an Jedermann verkauft, ob Yhr 
andere Waaren kauft oder nicht. 


Frei! 


Ss 


hr und Eure Sreunde jeid herzlich eingeladen, und wir verfprechen, day; Jhr in jeder Hin- 
ficht befriedigt jein werdet, wenn Jhr die Große Bargain- Ef —* während der 


Schiffskatten 


im altbekannten Platz 


84 La Salle Sir. 


Deutſche 


5 Prozent Zinſen bezahlt auf Depoſiten. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen 3mal wöchentlich. und an 


deres ausländiiches Geld ge- und verkauft. 
Man beachte: 


84 La SALLE STR. 
Kempf &Lowitz, 


General-AUgenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


Deulfches Ronfular- 


Deutiches 


und Nedhtsburcan. 
Bollmachten geieglich ausgefertigt. 
Erbichaiten einaezogen. 
Urlunden aller Art mit fonjularijchen Beglanbıgungen. 


Oeffentlidies Hotariat. 


Teftamente, Rechts: und Militärjaden, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaft3s, 
| Gerichts= und Prozeßſachen. 
K. W. Kempf, 


Koniulent, 


84 LASALLE STR. 


Vertreter: 


1471 WASHINGTON STR. 


General:Agent ver HANSA LInIE 


Samburg— Antiwerpen- Montreal, 


und der BALTISCHEN LINIE, 
Stettin New Horf. 


al bin frei in’s Haus beſorgt Vaſſageſcheine von 
und nad Europa.-Deutihes Geld gefauft.-Reifes 
-Kuropäiide Patente beiorat. 


äfie beiorgt.- 
yäfle beiorg Seit 1875 ım Geihäft. 


Auskunft unentaelilid. 


her 2 
147. ren: Pet STREET. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


MAY & KRAUS, 


S.CLARKST. 


Bormals 


S 
C. B. RICHARD & CO. 


Billige Pafage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinien, 
Bediel- und Boft-Auszahlungen prompt beforgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 
Geſetzlich inkorporirt.) 

Erb ſchafto⸗ und Bollmachts ſachen. 
Nechts ſachen jeder Urt. 
ALBERT MAY, Beötsanwalt. 
sr Uustunft aratid und offen Gountags Vormittag 


| 
bic sften einaegogen und Bellmadıten geie- 
Rn ur "Bechielund Bolt: Ausgaben über- 


2 
% 





— 


* 


—— RERKERRR 


Sparbant 


rlebt haben n 


gutes Kleidergeid 

Ganz nen! F cy M owie Elo ein feines gli ine 
zendes Va ı hair, 50 Zoll breit, und 
in jchönen Bı —* ar eben jortirt, für 79e 
nur, die Yard 

42 Zoll breites ganzwollened — — 
in allen F Farben, Einführungspreis, 


Hochfeine engl. 
ſchangirten Farben, würden bi 
für 50%, unier Preis, die Yard.. 

40 Zoll breite Boucles, in grün, blau 

d die M. nur 
czze fancey Mohairſtoffe 

t. req Werth 6%, mur.... 

Kombinations Kleiderſtoffe in 


ben — 42 8 59e 


ır, die W...... 


Rinings! 
€ auıb vie in allen Farben, die Yard 
es wich (der Rockfutter — 3), 8 


den neuen i 
Bol brei 1 für nu 


den ze 
für — Kl 
30e werth ſein, Morgen 
tag, die Yard.. 
Ardeitshemden für DR in 


\ Eheviot ſchwerem 
Cambric und slit 


n in beilen und 
3 zu 507, mitis 


h bis 
für den 250 


ie 6: 16 
ri no: - ierhemde u fürs 
ojten heute 


IR tb $l heute Abend un) ia 
Shürzen-Gingham (Amosfeag) ie Wd ....... 


eiert: Zerien Eisr ream 90c 


nanen, Erdb 


: Ana ceren, Apfelj 
ür einen ganyen Tag. 


—8 


—— 


Komm! 1 Seht! 


— — — 


ven Mi inte r Dies | 
iſ | Sihorie 


MOELLER BROS. & C0. 


928-930-932 MILWAUKEE ÄAVE. 


Samjtag Abend und Montag deu ganzen za 


Erfolg haben ift ichön, doch einen Erfolg zu haben in Aleiderftoifen für die Herbit 
pie wır es in dieien legten awer Wochen 
eben I ir wiederum folgende, von uns jelbit importirte ger etrofs 
Iche das Aniehen werth find und uns abermals ein dolle Haus ur 
— 


I 


Novelty-Kleideritoife, in Ihnen | 


Lig fein 37C | 
— 43c | 2 
9% 


tft geradezu grohartig zu 


ad ein 


a a 


tiehoien für Knaben, repräientiren einen Werth 
C — heute und Montag das 12! 


aar fü 

Ti ilghüte für Männer, die 75» Waare für... 39e 

ala nnellette » Wrappers jür 5* ihönen 

nterfarben jortirt, wert) 2.0 
then beute und Montag 1 .43 
M Röde fir Damen, volle 5 Yard& weit, mit 
dem Futter gefüttert und mit Velvet 
often jonit 32.25, 
tag nur 

2 Yard breites Zenoleum, wertb 81.00, nur. 

Eine Auswahl feiner Jugrain-Garpet, im Wer 
bis zu 50e die Yard, aehen heute und 
Montag die Re nur . 2% 

Nähen und Gegen freil 

Maflergläler in verichiedenen —— jors 5e 
tirt. u tlaren Glas, 3 f 

Mailer. ‚ beitebendb aus ne —— 6 Glã⸗ 


jern De einem Tablet, Alles — 
für nur I8c 


| Neufilberne Iheelö fe, werth 50c, heute 25 
a 


| Neufilberr 


und Montag das Dugend. 
ne Eplöffel werth 81.00 das Sup... Se 


| Präientirteller, werth 10. 
| Porzellan:Einmadlöffel its Wohgifl ug. ide 


| —* yenjtärfe, da 


Werth 19, Dlontag.. 


Groceries. 
Procter & Gambles German mottled Seife, 
* Stücke für 
ud) elettriicher Sei fe, das Pfd.. % 
EEE 2c 


| Sardinen in Del, 2 Bore3 
| Krüuter:Häje, da3 Städ. 


—* ter Javasftaf fee se 
anille Uafe das 

6 Stück f 

te bl 2. 


SF ıchtco nierven, das Gl 


| Birie, das Pd. ..... 


Für Parties, Hodyeiten, Bälle u. 1. w. —— mie mail 
ins 54 die Gall. in fo {ger ıde 
nilla. Reapolitaniiches Eiscream 1.25 die Gu 
inen und Eitronen. 


“ 
em vfeblen wi — gend de Eiscreams 
ı 3 yruchtio 

im en gemiſcht 
Dpiges Eis eam halt ſich g 


Die “NEW IDEA” *? ze Fast — fare Ottober > jest am — das = 10€ 


AUnd hr werdel kamen! 
Große freie Exkurfon 


mil Muſik * Sonntag — 


Wir offeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimſtätte ſtreben, vorzügliche 


Lotten! 


Lotten! 


Lotten! 


— ⸗ und Waſſerleitung vor jeder Lot. 


Die letzte Gele 
höhung in Kraft tritt 
harten Zeit t find über 500 dau 
240 da. Die Breite fteigen Hier, un‘ wer 
Eden find « uch noch zu habe Wer 

Danion Pair 
Heim aqrimden oder th 
die arbeitende Kialie b 
Fabrilten, Geſchäfte jed gr ı 
eleftrifche Eijenbahır j org t für raiche Berbind: 


genhei teımet 


art anlegeır wol 
Jeder eine 


on dieien Xotten au letzährlichem Preiie zu befommteu, bevor ‚die 
Dieſes find die billigiten Koiten innerhalb der Stadtgrenjen, 
on verkauft Ai neiiteng an S 


sel 


" Bu 


e Preisere 
ind troß der 


eatiche. die ihr Heim da aründen), und ind nur no 


jofort faı ıft, ipart von $0 bı 8 $10. VBerichiedene vorzü aıche 
zuerit kom nt. mabit auerit. 


das geiuchteite, bil 
it 


je Grundeiaenthum im der Stadt. Leute, die fich ein 
müjjen anerkennen, da wir gerade das haben, was 
» auf lei X weorratliche u Je n taufen lau. 


ung m it u. Be J der Stadt. 


Sehet Hanſon Park! 


Ein Ertragug der c 
Adams Str., um 1:30 Uhr 
Milwaukee Ave., Et 
Ber der tucge nE 
innerhalb der Stadtgrenze, fa 
Kleine Anzabiung, 
niedrigen Zınjen vorgeitrectt 


ern ung von der Stadt, 64 Meilen vom Eourthaug, in der 27. Ward, 24 
un der Erfofgq unmöglich ausbleiben. 
Reit nad Belieben und Verei nbacung, Geld zum Bauen wird auf Verlangen zu 


Wegen näherer Ei uzelheiten wende man ji an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salle Str., Zimmer 51. 


Tickets für freie Hin» und Rückfahrt ſind in unſerer Office zu haben, oder eine halbe Stunde vor Abgang 
des Zuges. Die Office it offen jeden Sonntag Morgen von 9—11 Upr. 


icagdo, Milwaıfee & St. Paul Bahn verläßt das Union-Depot, Erle Canal und 
hatt an Indiana Str., Elybourn Ave., ein Bloc uördlic von Ogden’3 Grove, und 


Meilen 





Der größle Verkauf von auf Belleflung angeferliglen 
Beinkleidern, der jemals flallfand. 


Wir haben eine Partie nicht abaeholter Beinkleider, die wır 
auf Beftellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 
Wir wollen dem Publiftum die gemachte Anzahlung zu Gute 
fommen lafjen und offeriren daber dieje Beinkleider zu dem außer: 


ı ordentlid; niedrigen Preife von $2.50 das Paar. 


Wir bringen 


diejes ungeheure Opfer, um*fie jchnell auszuräumen. Wenn hr 
auferhalb der Stadt wohnt, jchieft uns Euer Taillen- und Bein- 
maß, und wir fchicken Euch Proben von jolchen Hofjen aus uns 


jerem Xager, die 


Euch pajjen werden. s 


Apyolla Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, 


Eigenthümer, 


181 Fifth Ave. Chicago. 


DENERT & GO, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Ked Itar, Aiederl. 
Franzöfifdye Linien. — Bentralbureau für Paflage, Kajütes und 
Zwiichended, nad) allen Dläßen der Welt, 
Europa, Afien, Afrita und Auftralien, 


ARTHUR BOENERT. Tanager, Paflage-Department. 


Deutiche Sparbanf 


Katſerlich deutſche R 


6 Proz. Zinſen auf erſter Qlaſſe o 
—* — und Zinfen ll, 


ihspon; Geldfeuunngen 3 mal wödentlid. 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jswie Ausfellung sn 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 


tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt, 


ANTON BOENERT, Kenlskonfulenl u. Nolar, 
92 LA SALLE STRASSE. 


Dan beachte den 
altbefannten Plaß: 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 


Flaſchenbier 


für Familien-Gebranudy. 


> Ge Indiana wird Desplaines Ste 
RICHARD DEUTSCH, Managern 


fett 1971 im 
Edicage. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jbre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
umd Hens-Husftattungenaren don 
Strauss & Smith, wine 


Deutihe Firma 
85 baaz und 35 monatlich auf 850 werth PRößen, 


520 - Bett:Federn. 


a für obige Maihime, mit fieben 

5 Gäubladen, allen Wpparatem 
und 5jähriger Garantie. 

Metail:Office Eldridae B 
Näh:Raidine 


’275 Wabash Ar. 


Chas. Emmerich & Co, 
find umgezogen nad 


I673 x 163 3 FIFTB. AYB, nal Monroe St: 
Bi me auf die IT a = > 





